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Kongreß. 

Wafhington, D. E., 27. März Das 
Abgeordnetenhaus nahm wie Flotten- 
Verwilligungsvorlage in wenig verän- 
berter Geftalt an. ‚Em Zufaß, wonach 
bie Zahl der Schlachtfchiffe von 4 auf 
6 erhöht werden jollte, wurde mit 134 
gegen 32 Stimmen abgelehnt. Meh- 
tere andere Zujäge hatten das gleiche 
Schickſal. Die nächſte Programmnum— 
mer iſt die vermiſchte Zivilverwilli— 
gungs-Vorlage. 

Im Senat iſt die Reſolution, wo— 
nach Bernard R. Green, der bisherige 
Aſſiſtent des jüngſt verſtorbenen Ge— 
nerals Caſey, deſſen Nachfolger als 
Bau-Chef der neuen Kongreßbiblio— 
thek wird, bereits angenommen wor— 
den. Auch wurde der gemeinſchaftliche 
Beſchlußantrag angenommen, wonach 
es Benjamin Harriſon geſtattet iſt, die 
Auszeichnungen anzunehmen, welche 
ihm, als er Präſident war, von Bra— 
ſilien und Spanien verliehen wurden. 

Waſhington, D. C., 27. März. Der 
Senat berieth die legislative u. ſ. w. 
Verwilligungsvorlage weiter, beſon— 
ders den Antrag Shermans, alle Pa— 
ragraphen betreffs der Vergütung von 
Bundes-Diſtriktsanwälten, Clerks und 
Marſchällen zu ſtreichen. Dieſer An— 
trag wurde nach längerer Debatte mit 
30 gegen 18 Stimmen abgelehnt, nach— 
dem ſchon vorher verſchiedene Zuſätze 
abgelehnt worden waren. Mehrere 
Routinegeſchäfte wurden erledigt. 

Das Abgeordnetenhaus berieth als 
Geſammtausſchuß Privatvorlagen, 
welche auf dem Kalender ſtanden. Ver— 
geblich hatte Cannon (Rep.) von Illi— 
nois kräftig hiergegen proteſtirt, da 
er wünſchte, daß die Berathung der 
vermiſchten Zivil-Verwilligungsvor— 
lage bevorzugt werde. 


DieRepublikaner von Maſſachuſetts 


Boſton, 27. März. In der „Muſie 
Hall“ dahier trat heute die republika— 
niſche Staatskonvention zuſammen, 
um Delegaten für die republikaniſche 
Nationalkonvention zu erwählen. Nach 
einem Gebet des Kaplans hielt George 
H. Lyman, der zeitweilige Vorſitzende, 
eine phraſenreiche Anſprache. Sena— 
tor Lodge wurde mit ungeheurem Bei- 
fall empfangen. Zum Ständigen Bor- 
figenden-- wurde Achtb. Samuel W, 
MeCall gewehlt. Die Reed⸗Leute ha⸗ 
J auf dieſer Konvention Oberwaſ— 
er. 

Boſton, 27. März. Die republika— 
niſche Staatskonvention nahm eine 
Prinzipienerklärung an, welche den 
Schutzzoll ſowie die Wiederherſtel— 
lung der Blaine'ſchen Gegenſeitigkeits— 
Politik befürwortet, ferner Wiederbe— 
lebung des amerikaniſchen Schiffs— 
Beförderungsgeſchäftes fordert, ſich 
gegen die Silber-Freiprägung aus— 
ſpricht und eine Aenderung der jetzigen 
Währungsbeſtimmungen nur im Falle 
internationalen Uebereinkommens gut— 
heißt, das Syſtem der Staatsbanken 
verdammt, ſich für ehrliche Durch— 
führung des Zivildienſt-Geſetzes aus— 
ſpricht, Beſchränkung der Einwande— 
rung verlangt, einer feſten Ausland— 
politik dasWort redet und ſich entſchie— 
den für abſolute Trennung von Kirche 
und Staat erklärt. Zum Schluß folgt 
eine Sympathie-Erklärung für die 
cubaniſchen Revolutionäre und eine 
Erklärung zugunſten von Thomas 
Brackett Reed als republikaniſchen 
Präſidentſchaftskandidaten. 


Streit droht wieder. 


Philadelphia, 27. März. Unter den 
organifirten Straßenbahn-Angeitell- 
ten herrjcht wieder große Unzufrieden- 
heit, und viele derfelben flagen lebhaft 
darüber, daß das AUbtommen, welches 
nach dem dentwürdigen Streit des 
legten Dezember unter Vermittlung 
der Friedens-Kommiſſion getroffen 
wurde, von den Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften in vielen Punkten verletzt 
worden ſei. Ein Antrag, auf Mon— 
tag einen neuen Streik zu beordern, 
wurde im Gewerkſchafts-Zentralrath 
mit nur knapper Mehrheit (16 gegen 
14 Stimmen) abgelehnt. Es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß die Dienſte der 
Friedenskommiſſion bald wieder auf's 
Neue in Anſpruch genommen werden. 

Opfer des Zigarettenlaſters. 


Rocheſter, N. Y., 27. März. Der 
junge Leon Roſenbaum, welcher drei 
Revolverſchüſſe auf den Kleiderfabri— 
kanten Louis Black abgefeuert hatte 
(eine Weſtenſchnalle, welche den Ku— 
geln imWeg war, rettete Blacks Leben) 
iſt nach heißer Jagd feſtgenommen 
worden. Er iſt ein Opfer übermäßi— 
gen Zigarettenrauchens. 


Dampfernuachrichten. 


Ungefonmmen. 


New Dort: Georgic von Liverpool. 

Nem York: Edam von Rotterdam; 
California von Neapel. 

Boſton: Bothnia von Liverpool. 

Eherbourg: talia, von New York 
nad Hamburg. 

Ubgegangen. 
New York: Pomeranian nad) Glas- 


gom. 
Liverpool: Catalonia nach Boſton. 
Queenstown: Waesland, von Li- 
verpoo! nach Philadelphia. 
Glasgow: Furneffia nah NemYort. 
An Gibraltar vorbei: Alefia, von 
Marjeille u.j.w. nad New York; Kai- 
fer Wilhelm IL von den Mittelmeer- 
Häfen nad New Yort. 


i 


Fenersflammen. 


Telephonbotſchaft melbet, 
Städtchen Benton, Ark., in Brand 
jtehe und von völliger Vernichtung be- 
droht fei. Das Städtchen hat 1000 
Einwohner und keine Feuerwehr. 

Blad River Falls, Wis., 27. März. 
Walpbrände haben ein großes Gebiet 
Djtlich von hier Heimgefucht. Es heißt, 
daß die Ausfichten auf eine Heidelbee- 
ren-Ernte auf diefem Gebiet gänzlich 
bernichtet feien; bisher hatte dDiefe Ern- 
te hunderten von Berfonen in der Sat 
fon gute Löhne gefichert. 

Benton, Ark, 27. Bei der (bereit 
erwähnten) Teueräbrunft dahier wur— 
den drei Viertel des Gejchäftstheilg 
der Drtfchaft und etwa ein Dutend 
Mohnhäufer vernichtet. Man Tchätt 
den Gefammtverluft auf $40,000, mas 
noch merkwürdig wenig ijt; Die Verji- 
herung ift nur eine theilmeie., 


Dr. Ferdinand Bens geftorben. 


Milmaufee, 27. März. Sm Alter 
von 72 Zahren ftarb der befannte Dr. 
Ferdinand Venn im Wiyl für Hronifch 
Mahnfinnige zu Wauwatoſa, deſſen 
Superintendent ein Sohn des Dahin- 
gefchiedenen, Dr. Clement Venn, ift. 

Dr. Venn fam 1842 hierher und 
mar einer der eriten Aerzte des dama= 
ligen Dorfes Milmautce Kürzlich 
mar er von Europa zurüdgefehrt, wo 
er die lebten 20 Jahre feines Lebens 
verbracht hatte. Er Hinterläßt vier 
Söhne, von welchen zwei, Auguft und 
Ferdinand, Uerzte in Chicago jinDd; 
der dritte Sohn ift Theodor Venn, 
bom „Memphis Appeal”, und der vier- 
te der Obengenannte. Das Begrabnig 
mwird in Chicago jtattfinden. 


BRadausfonvention. 


Auftin, Ier, 27. März Nah 
mehrtägigen Balgereien hat ich Die 
republitanifche Staatsfonvention für 
Teras glüclich vertagt. Die Alifon- 
Reed-Leute jiegten bei der Wahl von 
Delegaten zur Nationalfonvention, 
Unmittelbar darauf jtürmten die Mc- 
Kinley-Rnappen, unter Vorantritt ei- 
nes vierfchrötigen Negers, heulend die 
Iribüne, und zwanzig Minuten war 
dann eine gehörige Holzerei im Gange. 
E3 ijt ein Wunder, daß Niemand 
jchwer verlegt wurde. Eine ſtarke Ab— 
theilung Polizei jtellte jchließlich die 
Ruhe wieder her. Somie die Konven- 
tion vertagt mar, ergriffen die McKin- 
ley⸗Leute Bei von dem Xofal, hiel- 
ten ihre eigene Konvention ab uno er= 
wählten ebenfalls .Delegaten zur Na= 
tionalfonvention. 

Pleite, 

Holyofe, Maff., 27. Febr. Die Be- 
amten des großen Smith, Wilfon & 
Sears'ſchen Papiergeſchäftes kündig— 
ten an, daß ſie die Zahlungen einſtellen 
müßten. Man ſchätzt die Verbindlich— 
feiten auf nahezu $200,000. Die all- 
gemein gedrüdte Geſchäftslage wird 
> Urfache des Banfercttes angege- 

en. 

Berjailles, Ky., 27. März. Die 
Midway-Depoſitenbank in Midway, 
Ky., hat zumachen müſſen. Man hofft 
aber, daß die Einleger ihr Geld unver— 
kürzt herauskriegen werden. 

Man glaubt, daß der Bank-Kaſ— 
ſirer William Shipp und deſſen Aſſi— 
ſtent Charles W. Stone $25,000 Gel- 
der der Bank zu eigenen Transaktio— 
nen benutzt haben. 


Freiwillige Lohnerhöhung. 


Pottstomn, Pa, 27. März. Die 
„Ellis & Leilig Steel & Iron Co.” 
hat thren Angejtellien eine 1Oprozen- 
tige Lohnerhöhung in fämmtlichen 
Departements angefündigt. Diefelde 
tritt am 1. April in Kraft, und über 
500 Mann werden davon betroffen. 


listtergegangen. 
DBridgeton, N. %., 27. März. Der 
Schooner „Mattie &. Ford“ ift im Co: 
benjeyfluß, in ver Nähe von hier, 
näcdtlicherweile bei einem örtlichen 
Wirbeljturm (Bö) gefentert und unter- 
gegangen. Zwei Mitglieder der Mann- 
jhaft Namens Nemell Duth und 
Grant Moore find ertrunfen. 


Ausland. 


Als deutſcher Konſul in New Orle— 
aus, 


Berlin, 27. März. Der „Reichs: 
Anzeiger” bringt num auch die amtliche 
Mittheilung von der erfolgten Ernens 
nung des Kaufmannes Ernſt Frei— 
herrn Rivalier v. Meyſenburg in New 
Orleans zum deutſchen Konſul da— 
ſelbſt. Freiherr v. Meyſenburg iſt 
ſchon ſeit mehreren Jahren auch öſter— 
reichiſch-ungariſcher Konſul 
Halbmond-Stadt. 


Die verurtheilten Buchbinder ap⸗ 
pelliren. 

Berlin, 27. März. Die drei Buch— 
binder, welche der Redaktion des ſo— 
zialiſtiſchen Vorwärts“ ein Erem- 
plar des, in der Mittler'ſchen Hof—⸗ 
Buchdruckerei geſetzten, am 18. Ja—⸗ 
nuar bekannt zu gebenden Amneſtie— 
Erlaſſes des Kaiſers ſchon vorzeitig 
zugeſteckt hatten und dafür zu län— 
geren Freiheitsſtrafen verurtheilt wur—⸗ 
den, haben gegen das gerichtliche Er— 
kenntniß Berufung angemeldet. 

Fünf Bergleute verſchüttet. 

Hannover, 27. März. Zu Ohrbeck, 
in der Landdroſtei Osnabrück, wurden 
in der Herminen⸗Grube fünf Kohlen⸗ 
gräber durch einen Erdrutſch ver— 
ſchüttet. Sie wurden als Leichen zu 
ge gefördert. 


in der 


* 


Little Rock, Ark., 27. Febr. Eine „Berlin, 27. März. 
daß das/ 


| 
| 
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De ER A te 
7 Die hohe Politit. 
Diejenigen, 
melche j[chon von Anfang an behauptet 
hatten, daß der, für Ende April vor- 
gefehene Befuch des Kaifers Wilhelm 
in Wien eine hochpolitifche Bedeutung 
habe, fcheinen Recht behalten zu follen. 
Menigiten3 hört man jebt, daß zur 
jelben Zeit, in welcher Kaifer Wilhelm 
als Gaft jeineg Kollegen rranz Jo— 
feph in. der Hofburg an der Donau 
meilen wird, auch der deutfche Reich?- 
fanzler Fürft Sohenlohe dort fein 
wird, — äußerlich allerdina3 nur, um 
der Vermählung feiner "Nichte, der 
Prinzeffin Dorothea beizumohnen. 
Sräfin wegen Bertaufhung vers 
haftet. 
27. März. 


Berlin, Bedeutendes 


Auffehen macht die, gejtern erfolgte 


Verhaftung der jungen und einneh- 
menden Gräfin Babinsfa, welche fi 
in den höchſten Geſellſchaftskreiſen be— 
wegt. Dieſelbe iſt beſchuldigt, auf 
einem faſhionablen Konzert abſichtlich 
eine geringwerthige Nachahmung einer 
Seehundsfell-Kapuze mit einem ſehr 
werthvollen echten Artikel vertauſcht 
und letzteren angelegt zu haben. Sie 


trug das Kleidungsſtück auf einer Aus?24 


fahrt, und ein Geheimpoliziſt erkannte 
dasſelbe ſofort. Die „hohe“ Gefange— 
ne wurde nicht in eine Zelle geſperrt, 
ſondern in einem Privatzimmer auf 
dem Polizei-Hauptquartier feſtgehal— 
ten. Während ſie ſich dort befand, 
ſchickte ſie nach einem bekannten Herrn, 
welcher verſprach, ſie im Gericht vor— 
zuführen. Gräfin Babinska behaup— 
tet, ein Mitglied des höchſten preußi— 
ſchen Adels habe ihr jenes Kleidungs— 
ſtück zum Geſchenk gemacht. Dasſelbe 
iſt ihr natürlich einſtweilen abgenom— 
men worden und befindet ſich in poli— 
zeilichem Gewahrſam'bis zur Gerichts— 
berhandlung, welche auf näu...e Woche 
angejeßt ijt. 

Unter Zeugnißzwang. 


Halle a. ©., 27. März. Der Chef— 
redafteur der „Saale=Zeitung”, Hans 
Paulus, it verhaftet worden, meil er 
jeine Ausfage darüber vermeiaerte, 
woher das Blatt die in feinen Spalten 
veröffentlichten Mittheilungen. über 
einzelne Theile des Reichshaushalts- 
Etats erhalten hat, welche Mittheilun- 
gen erjchienen, ehe: der betreffende 
Statspoften im Bundesrath feitgejegt 
und amtlich befannt gegeben wurde. 
Wie man hört, hat der Reichsfanzler 
Hohentohe jelber die Anwendung des 
Zeugnigzmwang-VBerfahrens gegen den 
miberjpenftigen Redakteur der „Saa= 
fe-Zeitung“ angeordnet, und er hat 
ferner verfügt, daß gegen die, zur Zeit 
allertings noch unbefannten Reichgbe- 
amten, mwelche dabei ihre Hände im 
Spiel gehabt haben müffen, das Dis- 
ziplinarverfahren eingeleitet werde, 
Ein Gelehrter verurtheilt. 


Miesbaden, 27. März. Der des be- 
trügerifhen Bankerotts überführte 
Privatgelehrte Profeſſor v. Bamburg 
iſt zu 3 Monaten Gefängniß verur— 
theilt worden. 


Für den Bismarck-Geburtstag. 

Hamburg, 27. März. Zur Theil— 
nahme an dem großartigen Fackelzug, 
welchen die Hamburger Verehrer des 
Ex-Kanzlers Bismarck demſelben am 
31. März, dem Vorabend ſeines Ge— 
burtstages, darzubringen beabſichti— 
gen, laufen nicht allein von hier und 
der näheren Umgebung, ſondern auch 
aus allen Theilen des Reiches ſehr 
zahlreiche Anmeldungen ein. Es wer— 
den mehrere Extrazüge nothwendig 


bura aus nach Friedrichsruh zu be— 
fördern. 

Zwei Hinrichtungen. 
Breslau, 27. März. In Oels, 
Schleſien, wurden der Stellenbeſitzer 
Wilhelm Hunger und deſſen Ehefrau 
Johanna Hunger aus Klein-Bia— 
danſchke vom Scharfrichter Reindl aus 
Magdeburg enthauptet. Sie waren 
ſchuldiggeſprochen worden, am 31. 
Dezember 1894 die Wittwe⸗Roſina 
Hein, welche bei ihnen im Alttheil lag, 
ermordet zu haben. 

Frau zum Tode verurtheilt. 


München, 27. März. Das Schwur⸗ 
gericht zu Amberg in Vayern hat die 
Gattin des Privatiers Joſef Ertl von 
Rötz, welche im November v. J. als 
18jährige Söldnerstochter den, da— 
mals ſchon 72jährigen Mann heira— 
thete und demſelben ſchon am 11. De— 
zember, nach einer heftigen häuslichen 
Szene, den Hals durchſchnitt, wegen 
Mordes zum Tode verurtheilt. Der 
Vater der jungen Frau, welcher der 
Mithilfe angeklagt war, wurde frei— 
geſprochen. 

Schreckensthat aus Eiferſucht. 


Wien, 27. März. Ein Maſchiniſt 
Namens Stummerer erdroſſelte in ei— 
nem Anfall raſender Eiferſucht ſeine 
Geliebte, eine gewiſſe Steiner, hängte 
das Kind derſelben (deſſen Vaterſchaft 
ſie ihm zuſchrieb, die er aber nicht an— 
erkennen wollte) mit einem Strick auf 
und erſchoß ſich alsdann. 


Sturm im Aermel⸗Ranagl. 


London, 27. März. Ein heftiger 
Sturm mwüthete vergangene Naht «im 
britifchen Kanal, und eine aroße An- 
zahl Filcherboote ift fahruntüchtig ge- 
worden und Hat in den Häfen von 
Deal und Maragate Zuflucht gejucht. 
Die Dampfer von Dover, Calais und 
Ditende haben jämmtilich bedeutende 
Berjpätung und haben mehr oder mi=- 
niger von der hochgehenden ©ee gelit- 
en. 


390, Freitag, den 27. März 1896. 


jein, um alle die yadelträger von Hame | 


5 Uhr:Ausgabe, 





Die Diatadelenslinrunen. 


\ London, 27. März. Eine Depefche 
aus Kapftabt meldet, Daß eine Ahdthei- 
lung Koloniften unter dem Komman- 
do des Forjchers 3. C. Selous nad 
den Bezirken im Matabelen-Land auf: 
gebrochen ift, welche der Schaupiaß der 
neueften, gefährlichen Unruhen find. 

Kapftadt, Sübdaftifa, 27. März. 
Cecil %. Rhodes, der frühere Premier- 
iniiter der Kapfolonie, ijt nach Bu- 
(umwayo aufgebrochen. 

E53 heißt, daß es bereits 25 Meilen 
bon Bulumayo zu einem heftigen Zu- 
ſammenſtoß zwiſchen einer Abtheilung 
berittener Patrouillen und einer 


Streitmacht der Matabelen gelommen | 
fe, se 


London, 27. März. Der Gouper« 
ateur der Kapfolonie, Sir Hercules 
Robinfon, hat dem Kolontaljefretär 
Sojeph Chamberlain telegraphirt, daß 
bis jet bei der Gimpdrung der Mata- 
belen 7 Weiße mit Meflern getödtet 
und 4 andere verwundet worden jeien. 
Dberft Napier ijt mit 750 Mann auf 
dem Weg nach Zingen, um einen Zau- 
berboftor zu verhaften, melcher die 


Empörung angeftiftet haben fol. 
Srubenunglüd in Neuiceland. 


"Auf 65 mag fich die Anzahl der Opfer belau- 


fen. 


Wellington, Neufeeland, 27. März. 


ı Eine fchredliche Erplofion ſchlagender 


Wetter fand in einer Kohlengrube bei 
Brunnerton Statt. Fünf PBerfonen 
wurden auf der Stelle getödtet, — 
aber mindeſtens 60 wurden verſchüttet, 
ohne eine Ausſicht, ſie zu retten. 
(Telegraphijche Notizen auf der 2. Seite.) 


 Rolalberidt. 


Abaefangen. 


— — 


Auf Veranlaſſung des J. H. Quaſt 
beſchlagnahmte Hilfs-Sheriff Sheri— 


dan heuteMorgen auf demFrachtbahn— 
hofe der Monon-Bahn eine Sendung 


Schuhe und Stiefel, welche dort für 


J. F. Barnett aus Louisville einge— 
troffen war. Herr Sheridan hielt 
nachher auch noch auf dem Frachtbahn— 
hof der Panhandle-Bahn Umſchau, 
um ſich zu vergewiſſern, ob nicht auch 
dort Waarenſendungen für den Mr. 
Barnett angekommen waren. 

Der Herr Barnett hat bis vor eini— 
gen Tagen ein Schuhgeſchäft in Louis— 
pille, Ky., betrieben. Er hat dort ei- 
nige Iaufend Dollars Schulden ge- 
mat, dann jeine Waarenporräthe ein- 
gepadt und verfucht, damitnach Chi— 
cago zu entwilchen., Das Auge des 
Gejetes wachte aber und hat den Böſe— 
mwicht erjpäht. 


Begrenzte Saftpfiliicht. 


In Richter Tuthills Abtheilung des 
Kreisgericht? wurde heute Frau Eli- 
fabeth E. Webb mit ihrer auf Zahlung 
von $2000 lautenden Klage gegen Die 
National Union abgewiefen. Der 
atte der Klägerin war zu dem ange 
gebenen Betrage bei der National 
Union verjichert, hat fi) aber im De- 
zember 1893 mit eigener Hand getöd= 
tet, und die Gejelihaft wies nad, 
daß ihre Policen fie ausdrüdlich von 
ver Haftpflicht befreien, falls der Ver 
jicherte, ob nun zur Zeit zurechnungs= | 
fähig oder nicht, fich felber entleiät, | 
Richter TutHill erfannte diefe Klaufel | 
ala rechtögiltig an und gab der Jury | 
die Weifung, gu Guniten der verflag- 
ten Gefellichaft zu entjcheiden. Frau | 
Webb will gegen das Urtheil appel= 
liren. ' 

Abgelehntes Geſuch. 


Richter Gibbons lehnte heute das 
Geſuch des Louis A. Coquard um Er— 
nennung eines gerichtlichen Maſſen— 
verwalters für die National Linſeed 
Oil Co. ab, weil der Antraaſteller 
keine Berechtigung habe, die Einlei— 
tung des Bankerottverfahrens gegen 
die Geſellſchaft zu verlangen. Die 
Linſeed Oil Co. iſt bekannter unter 
dem Namen des Leinöl-Truſts. 


Beendeter Streit. 


Der Streik der Steinhauer iſt durch 
ein gütliches Uebereinkommen der be— 
theiligten Parteien beendet worden, 
und die Steinhauer ſind an die Ar— 
beit zurückgekehrt. Die Arbeit an 
mehreren neuen Schulhäufern, welche 
de3 Streifs wegen unterbrochen wer— 
den mußte, fann erjt Ende nächiter 
Woche wieder aufgenommen merden, 
da erft eine genügende Quantität von 
behauenen Steinen zur Stelle gefhafft 
werden muß, ehe die Bauthätigfeit 
fortgejegt werben Tann, 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adendpon, 
Kurz und Neu. 


* Polizei-Rapitän Koch, der län- 
gere Zeit jchwer Frank gemefen ift, be- 
findet fich dem Vernehmen nad j:t 
wieder auf dem Wege zur Beflerung 
und wird vielleicht jchen in der fom= 
menden Woche feine Dienftpflichten 
von Neuem übernehmen. 


* Mit dem Umgug der verfchiedenen 
Bundezämter, welche nad dem Roll- 
fpeicher, bezw. nad dem Rand Me- 
Nally-Gebäude überfiedeln; ift bereits 
angefangen worden. Poſtmeiſter He⸗ 
fing ſchueßt ſein bisheriges Geſchäfts⸗ 
Iofal erjt Samftag Mittag, den 11. 
April, und nimmt „den Betrieb am 
nädhitfolgenpenWontag auf dem neuen 
Plage zur gemöhnlien Zeit mwieber 
auf. . 


Neun Berfonen verlegt. 


Derhängiißvolle Kollıfion eines Trolleywa= 
gens mit einem Omnibus. 

Ein bedauerlicher Unfall, bei dem 
reun PBerfonen mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen davontrugen, er— 
eignete ſich heute kurz nach Mitter— 
nacht an der Ecke von Weſt Lake- und 


Leavitt Straße, indem ein Trolleywa-⸗ 
gen mitten in einen mit Paſſagieren 


dicht beſetzten Omnibus hineinſauſte. 
Der Fahrgäſte, die bei der Carambo— 
lage wie Kraut und Rüben durchein— 
andergewürfelt wurden, bemächtigte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Zum Shrage’ihen Raubanfall, 
„Nichts Gewiijes weiß man nicht.‘ 


Die Geheimpolizei entmwidelt nod) 
immer eine fieberhafte Thätigfeit, um 
den frechen Hallunfen auf die Spur zu 
fommen, welche am lebten Dienitage 
den alten Chriftopher Schrage um 
feine gefammten Erjparniffe beitohlen 
Gaben. Bis jeßt find etwa ein Dü- 
gend Berjonen verhaftet worden, von 


| denen jedoch die Meijten wegen Man- 
ı gels an irgend welchem Belajtungsma= 
| terial wieder freigelafjen werden muß= 


und die mit heiler Haut Dapongefome | 


nienen jtürzten in wilder Hajt 
ZIhürausgüngen zu. 

Schlimm verlegt wurden bei dem 
Hnfall: 


ington Ave. wohnhaft. 
der rechten Schulter und mehrere Elaf- 
fende Kopfwunden. 

Sohn Ford, 
Aoenud Schnittwunden 
und ay den Händen. 

Die leichter Verletzten heißen: 

A. R. Hubbard, von Nr. 855 W. 
Congreß Straße; H. C. Van Blick, 
Nr. 


Ave.; B. J. Bragier, von Nr. 401 S. 
Weſtern Avenue; Philipp Bongards, 


den | IT. * 
vn Straße betrachtet, welhe am Abend, 


400 Y | 

von Rr. —* Sea | in dem Hofe eines benachbarten Hin 
| terhaujes, das früher von einer TFa- 

| miltı, Namens Finnell, bewohnt wur= | 
| Auch feine beiden Begleiter be= | 
| werfitelligten ihre Flucht 
1172 Harvard Str. wohnhaft; Haſt. [5x - artonfen ; 
Albert Hunt, von Nr. 456 S. Weftern | Zeit, als Frau Hannah Martenfen ihr 


oe i : — — | ten. 
jich jofort eine panifartige Aufreaung, | 


Als ein bejonders wichtiger Fin- 
gerzeig wird die Ausjage einer Frau 
Yizzie Young von Nr. 127 ©. 18. 


| als der Raubanfall verübt wurde, in 
| dem Hinter der Schraaeihen Woh- 


| DE. 


Samuel Williams, Nr. 1154 Ler- | nung befindlichen Hofe drei höchit ver- 


Verrenkung 


dächtig ausſehende Kerle beobachtet 
haben will. Einer derſelben ſprang 
eiligſt über den Zaun in die Seiten— 
gaſſe hinab und verſchwand alsdann 


in größter 
Dies geichah genau um diejelbe 


unliebjames KRenfontre mit drei Män- 


| nern vor dem Schrage’fchen Haufe zu 


bon Nr. 146 Robey Straße; E. Ben: | 


nett, von Nr. 940 W. Bolt Straße. 
Die Paflagiere des von Phil. Bon- 
gards gelentten Omnibus famen von 
einer Logenjigung der „Royal Lea- 
que“ und fuhren füdlich die Leapitt- 
Itraße entlang, als plöglih an Late 
ftraße ein Trolleygwagen in voller 
Fahrgeſchwindigkeit herangebrauſt 
kam. Bongards verſuchte vor ihm 
noch das Straßenbahngeleiſe mit ſei— 


Raubanfall betheiligt 


beſtehen hatte. 

Wenn die Erzählungen der beiden 
Frauen auf Wahrheit beruhen, ſo müſ— 
ſen im Ganzen ſechs Perſonen an dem 
geweſen ſein. 
Die Polizei ihrerſeits fahndet jetzt vor 
Allem auf zwei Burſchen, Namens 
Henry Zahler und Edward Finnell, 
gegen die höchſt gewichtige Verdachts— 
gründe vorliegen ſollen. Zahler iſt 


ein Neffe des alten Schrage, während 


nem Gefährt zu kreuzen, doch ſchon im 


nächſten Moment erfolgte der verhäng— 
nißvolle Anprall, wobei der Omnibus 
gründlich demolirt wurde. Den Ver— 
letzten wurde ſobald es anging ärzt— 
liche Hilfe zu Theil, und man glaubt 


nicht, Daß irgend einer von ihnen in | 


Lebensgefahr jchmebt. 


Erfolgloſe Nachforſchungen. 


Der grauſige Fund in Auſtin Park harrt noch 
ſeiner Aufklärung. 

Bis zu dieſer Stunde tappt die Po— 

lizei noch immer völlig im Dunkeln in 


Bezug auf den ſchaurigen Leichenfund, 


den geſtern zwei Bürger unſeres Vor— 
ſtädtchens Auſtin machten. Ueber den 
eigentlichen Thatbeſtand wird an an— 
derer Stelle dieſes Blattes ausführ— 
lich berichtet. Hilfs-Coroner MeNally 
und Dr. Mitchell ſahen ſich im Laufe 
des Vormittags die in der Morgue 
aufgebahrte Leiche genau an und ka— 
men zu der Ueberzeugung, daß der— 
ſelben zum Zwecke längerer Aufbewah— 
rung chemiſchePräparate injizirt wur— 
den. Der vorgeſchriebene Coroners— 
Inqueſt wird erſt morgen abgehalten 
werden, da man eben hofft, bis dahin 
irgendwelche Ermittelungen in Bezug 
auf die Perſon des Todten gemacht zu 
haben. 

Frau Friederike Müller, von Nr. 
166 ©. Jefferſon Str., welche der Po— 
lizei die nicht unwichtige Mittheilung 
übermittelte, daß ſchon früher Ex— 
preßfuhrleute ſich bei ihr nach der 
Wohnung des myſteriöſen „Mr. Mor— 
gan“ erkundigten, ſcheint jetzt die Be— 
fürchtung zu hegen, daß der Todte ihr 
eigener Sohn, Adam Müller mit Na— 
men, iſt. Dieſer verließ im Jahre 
1887 ſein elterliches Heim und ſoll 
ſpäter unter dem Namen „Stake— 
meyer“ in der Spirituoſen-Branche in 


Baltimore thätig geweſen ſein, ohne 


indeſſen in all der Zeit ſeinen Ange— 
hörigen ein Lebenszeichen von ſich ge— 
geben zu haben. Der Verſchollene 
würde jet 45 Nahre alt’ fein. 

Die jtarkfe Vermefung ter Leiche 
macht e& übrigen3 doppelt fchwer, eine 
Koentifizirung zu ermitteln; der Kör= 
per gewährt einen geradezu abjchre- 
denden Andli und verpeftet mit fei= 
nem Modergeruch das ganze Morgue- 
gewölbe. Hier und da hängt noch ein 
kleines Büſchel ſchwarzer Haare an 
dem fleiſchloſen Kopfgerippe, während 
die Kleider des Mannes bereits völlig 
von den Würmern zerfreſſen ſind. 


Der traurige Reſt. 


Im Oktober vorigen Jahres ſetzte 
die Erziehungsbehörde fünfzig Abend— 
ſchulen „in Betrieb“. Von dieſen 
fünfzig Schulen ſind ſeither ungenü— 
senden Beſuches wegen nach und nad 
Feun und dreißig geſchloſſen worden, 
Heute, aın Ende des Termins, werden 
auch die lebten elf zugemadt. In die— 
fen elf Schulen haben im Ganzen nod) 
125 Lehrer Unterricht ertheilt. Im 
näcdhften Herbit wird man von pornher- 
ein nur eine beichräntte Anzahl von 
Abdendfchulen einrichten, und die Zahl 
nur dann vermehren, fall3 der An- 
drang von Schülern eine jolde Maß- 
regel rechtfertigt. 

— 0 
Das Wetter, 


Vom Werter dut ea u auf dem Anditoriumthucn 
twird jür die nächiten 18 Stunden folgendes Weiter 
für Ylfinsis und die augrenzegdn Staaten in Yus- 
fit geitelt: 

Ilinois und Indiana: Schön und wärmer heute 
Abeud, morgen wahrigeiniih Regenjchauer; jüdöt: 
ide Winde. 

Wisconfm: Bewöltt und wärmer, morgen Regen; 
sünöftliche Winde, En 

YJomı und Miffouti: 
jüdöftiihe Winde. 

In Chicago Reflt ih der Tomperaturftand jeit uns 


Reo enſchauer und wärmer; 


lerein ietzten Berichte, wie folat? Genern Abend um 


65Udr A Grad; 
beute Morgen mn 6 
tm Mi Erd ühr 9 


Mitternaht 7 Geh über Null, 
ar 2% Grad und heute Mits 


die yinnel’iche Familie, mie bereits 
oben gejagt, in früheren Nahren das 
zunächit gelegene Haus bewohnte. Die 
beiden Verdächtigen itehen angeblich in 
einem jehr jchlechten Rufe. Der junge 
SZahler joll bereit3 in Xoliet und in 
Sadjon, Mich, wegen Diebitahls lün- 


gere Zuchthausftrafen abgebüßt haben. | 
Daß der Diebitahl fchon feir meh- | 


reren Tagen geplant And wohl borbe- 
reitet war, fcheint 
Ihatfacdhe zu fein. Bereit3 am Sam- 
tag Abend wurden drei Männer da- 
bei überrajcht, wie fie von dem Dache 
eines benachbarten Haujes aus die 
Schrageihe Wohnung anfcheinend 
aufs Genauejte beobachteten. Die 
drei verdächtigen Gefellen 


ı Iehließlich von dem Dache auf einen et- 


mas tiefer gelegenen Anbau und von 
dort auf einen Hplzhaufen herab, um 
bald darauf im Dunfel der Nacht zu 
verſchwinden. 

Die noch in der Zentralſtation in— 
ternirten Gefangenen Patrick MeDon— 
nell, ſein Sohn Thomas und William 
Schrage, ſollen noch im Laufe des heu— 
tigen Tages nach der Polizeiſtation 
an der Canalport Ave. gebracht wer— 
den, wo man ſie noch einmal gründlich 
in’s Verhör nehmen will. . 


Brutitätten für Seuchen. 


Inſpeltor Frank Gatzert vom ſtäd— 
tiſchen Geſundheitsamt beſuchte letzte 
Nacht ein halbes Dutzend billige Her— 


bergen auf der Weſtſeite des Fluſſes. 


Er fand dieſelben durchweg überfüllt, 
denkbarſt ſchmutzig und ſo gut wie 
garnicht ventilirt. Dr. Garrott vom 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt theilt mit, 
daß ſeit dem 1. Januar dieſes Jahres 
fünf und dreißig Blatternkranke aus 
dieſen Herbergen nach dem Iſolir-Ho— 
ſpital geſchafft wurden. Die für Lo— 
girhäuſer geltenden Vorſchriften Wür— 
den lange nicht ſtreng genug durchge— 
führt, und ein Wunder ſei es nur, daß 
dieſe Unterlaſſungsſünden nicht ſchon 
längſt durch den Ausbruch einer ver— 
heerenden Seuche an dem Gemeinwe— 
ſen gerächt worden ſeien. Dr. Garrott 
meint übrigens, „was nicht iſt, kann 
noch werden.“ Die Entſtehung der 
Blattern-Epidemie des Jahres 1894 
wurde beiläufig auf ein Logirhaus an 
der Desplaines Straße zurückgeführt. 


Frau Penepacker aufgefunden. 


Die ſeit dem 10. März vermißte 
Frau Emma Penepacker, Gattin des 
Nr. 7738 Sherman Str. wohnenden 
Anwalts Samuel Penepacker, hat 
nicht, wie man ſchon befürchtete, ihren 
Tod gefunden, ſondern befindet ſich in 
der Obhut einer auf der Südſeite an— 
ſäſſigen befreundeten Familie. Die 
genaue Adreſſe der letzteren wird in— 
deſſen vorläufig noch geheim gehalten. 
Es wird behauptet, daß die Frau durch 
brutale Behandlung dazu getrieben 
wurde, ihrem Gatten davonzulaufen, 
doch ſtellt Penepacker dieſes mit aller 
Entſchiedenheit in Abrede. 
eier 


Das Ergebuip der Razzia. 


Bor Polizeiriter Glennon in ber 
Station an 35.,Straße erichtenen heute 
Bormittag etwa 30 Inhaber und An- 
geitellte von Wintelbörjen, welche der 
Bolizei bei der geltrigen Razzia in die 
Hände gefallen waren. Hilfs-Polizei- 
antalt Barneit vertrat die Anklagen, 
mährend Anwalt George Trude die 
Bertheidiqung übernominen hatte. Ge- 
mäß einer von diefen Jeiden Rechtäge- 
lehrten getroffenen Uebereintunft, ver: 
jhob der Radi die Verhandlung bis 
zum 1. April, vem Taae aller War: 
ren. Die Angeklagten ftellten Bürg- 
ichaft für ihr Erjcheinen und begaben 
fih Jann froh und heiter zurüd an ihr 
Geſchä 


eine feſtſtehende 


ſprangen 


O' Connors Rechtfertigung. 
| 
| 


Der Alderman der ı7. Ward war nur ein Zu⸗ 
fchauer bei der Abjtrafung NicMlullens. 
Vor Kadi Blume gelangte heute die 
bon den Eheleuten MeMullen gegem 
Alderman Maurice D’Connor erhos 
dene Antlage wegen thätlichen An» 
griffs zur Verhandlung. Der Alder- +7 
man war mit den fünf jungen Leuten 
erichienen, welche ihn am vorigen Freie 
tag zu feinem Widerfacher MeMullen 
begleitet und diejen bei der Gelegen- 
heit in unjchöner Weife maltraitizk 
haben. Seine Vertheidigung führte 
der Alderman jelder, und es gelang 
ihm auch, die Antlage zu entträften, 
dafür fielen aber feine fünf Gefährten 
in die Hände des Feindes. Dieje Fünf 


fagten übereinjtimmend aus, daR ber v$ 


Alderman felber fie an der Abjtrafung 
des MeMullen zu verhindern gejucht 
habe, und daß Frau MeMullen ſich 
irre, wenn fie glaube, D’Connor habe 
| fih an ihr vergriffen. Der Kadi ſprach 
unter diejen Umjtänden den Angeklag- 
| ten frei, jtellte aber auf Wunjd der 
Kläger Verhaftshefehle für die fünf 
opfermuthigen Entlaſtungszeugen 
aus. Dieſe wurden unter je $300 
Bürgſchaft geſtellt, welche O'Connor 
für fie leitete. Die Verhandlung ben 
neuen Antlagen wurde auf morgen 
Vormittag anberaumt. Die Namen 
der Angeklagten find: MauriceO’Con« 
I nor (ein Neffe des Alderman), Cha, 
Eulen, William Sullivan, Joh 
Lyndh und James F. Halle. | 3 


Eingefangene „Nachtfalter.“ 


Wie der Polizeirichter über fie verfügt. 


Floffte Arden, eine ftark gejcehmintte 
Schöne, der das Einfhlürfen großfläd« 
tifcher Nachtluft fchon jeit langer Zeit 
zu einem unbedingten Lebensbedürf- 
niß geworden tit, jtand ‘heute, des una 
ordentlichen Betragens angellagt, al& 
Arreitantin vor Richter Kerjten. Der 
Blaurod Wm. Blaul gabelte jie und 
ihre Freundin Lilly Bude zu früher 
Morgenjtunde lärmend und fingend 
an Nord Haljted Straße auf, Dod 
ichentten die Dämchen jeiner Auffor- 
derung, fih ruhig zu verhalten, feine 
Beachtung, brüllten vielmehr ihrem 
| Saffenhauer „My Girl is a Corfer“ 

ruhig weiter. Wie der Polizijt dem 

Richter erzählte, erklärte Floflie ganz 

fe, jie bejiße jhon „Bull“ genug, um 

etwaiger Strafe zu entgehen, er möge 
| jte deshalb nur ruhig einfperren. 

„Bull? Was bedeutet das Wort? 
forichte St. Ehren mit verjchmigteng 
Lächeln aus. 

„Well,“ antwortete zögernd der 
Blaurod, „das Wörtchen bedeutet jo= 
biel wie politifher Einfluß.“ 

Und Kadi Keriten nidte verftänd« 
nißooll mit jeinem jorgenvollen Riche 
terhaupt. 

Lillie Bude, die zweite Ungeflagte, 
wurde in dem Zellengefängniß wäh 
rend der Nacht von einem derartigen 
Kapenjammer befallen, daß fie auf 
ärztliches AUnrathen jchleunigit in der 
Polizeiambulanz nach Haufe -ebradht 
werden mußte. 

„Ich vertrete Lillie,”“ meinte die 
Schutpatronin ver beiden Mädels, 
eine gewiſſe „Fanch“ Niehoff, und als 
dieſelbe ſich dann ſogar bereit erklärte, 
nöthigenfalls auch Lillies Strafe tras 
gen zu wollen, lachte im Gerichtszima 
mer Alles hell auf. 

„F3 und Koſten,“ lautete ſchließlich 
die richterliche Abrechnung für big 


„Spree“. —— 
Lebensũuũberdrüfſig. 


Sn jeiner Wohnung, Nr. 119 
Glarf Straße, murde geftern Abend 
der 5ljährige Buchhalter William 
Clearehue, ein Angeitellter der Dejtom 
Furniture Company, von Nr. 107 Ri 
Glarf Str, entjeelt in feinem Bette 
liegend aufgefunden. Der Unglüd- 
liche hatte jeinem Leben durch Ver— 
fchluden einer aroßen Quantität Kara 
bolfäure ein jähes Ende bereitet. Auf 
einem Tijchchen neben dem Bette lag 
ein Zettel, auf dem der Selbitmörber 
die Bitte niedergejchrieben hatte, feine 
in Bofton wohnende Schweiter ſobald 
wie irgend möglich von dem Vorgefals 
lenen in Kenntniß zu feßen. .Er, ber 
Bruder, habe alles in jeinen Kräften 
Stehende verfudt, um ih ala eim 
pflichtgetreuer und rechtjchaffener 
Menich durch’3 Leben zu Tchlagen, aber 
das Schidjal fei gegen ihn gemwejen. 
Der legte Wunfhh des BVerftorbenem 
ilt fofort erfüllt worden. ei 


Gr läßt fi Zeit. 


Steuer-Kolleftor Hogan bon ben 
Süpfeite lieferte gejtern $192,482 am 
die Stabtlaffe ab, aber nicht etwa im 
baarem Gelde, jondern in yorm bom 
Steuer-Anmweifungen, welde umfichti= 
ge Freunde des gefülligen Mannes bil« 
lig gefauft haben und die er ihnen zum” 


vollen Nennwert) abgenommen hal, > 


Mit dem baaren Gelve, das er follefa = 
tirt hat, hält Herr Hogan jparjameg "= 
Weije noch zurüd. Er hat etwa $2,= 
000,000 bei verfchievenen Banten dee 
ponirt und muß erft warten, bis Die 77 
Binfen fällig werden, melde biefen 

Mammon ihm tragen foll. : 


* Pojt-\nfpettor Stewart wir ef 
am Montag vor Bundesrichter Große 
cup zu rechtfertigen verjuchen mülfen, 
da er $1885 beichlaanahmt Hat, mel 
che bei mehreren Schwindlern Korg 
funden worden find, die er am 6, 
wegen Verausgabung falichen Bapı 
nelde3 einaefäftet bat, — 
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der Retail: 
Preiſe. 


wühlten Retail-Vorräthen zu Retail-Preiſen zu vergeuden. 


In Anbetracht der Thatſache, daß wir ani vorigen Samſtag gezwun— 
gen waren, Dutzende von Leuten abzuweiſen, haben wir Arrange: 
ments getrofjen, Samftags Abends vis 9 Vhr vifen zu halten. 
Ebenſo werden wir 100 ertra Verkäufer anftellen, um den Andrang 
von jegt bis Oftern zu bewältigen. ; 


Ausverfanf 


195 und 197. Martet } 

Str., Ede Ouincy, # 

zwilchen 3 

Adanıs u. # 

Jackſon 

Straße. J 

8100,0 00 * 

Werth} 
Rnuhen⸗ 

und Rinder⸗ 

Frühjahrs-⸗ 

Anzüge 


der Retail: 


reife. 
So gedanfenlos jind, Ahre Zeit 


mit den Durchſehen von durch— 
Wenn Sie hierher kom— 


men, ſehen Sie mehr neue friſche Frühjahrs-Muſter als zwanzig Retail-Läden Ihnen 


zeigen können. 
ganze Geſchichte in Zahlen: 
Männer-Amzüge. 
Bere 
od ſchneu fie fi) anfammeln. 
53.50 
55.00 


| 
| 


Helle uud dunkle — reine Wolle, 
ferner Melirungen u... —werth 
bi3 zu $10. ; 


Hunderte von ganzwoll. Tiveed3, 
Eheviots u. 1. w.-— „Zailoremade* 
—bda3 Zud) foftet uns mehr. 
Serges. Tweeds, Cheviots, Caſ⸗ 
ſimeres und Clays — 2500 zur 
Auswahl-die $18 Sorte. 
Anzwahl von 3500 ganzwollenen 


0.3 

«ed 

68.50 „Tailor-⸗made“ importirteStoffe, 
in den neueſten Schattirungen 


und Moden—ein 825 Werth. 
ant—200 Wufter — 6000 Anztine — ge: 


510 wacht und bejegt von Chicagos bejten 


Chneidern— Euftom FunifH—$30 Corte. 
bert, Clays, Serges, Whip— 


$11.50 
+.) cord3, Tiweed3, für einen Vai: 


derbilt aut genug, fünjzleriich genug al3 Modell— 
das Beite in der Welt zu einem “Drittel des 
Preiſes. 


Frühjahrs⸗ 
Ueberzieher. 


Nur die feinſten. 


83. 75 


fauften niemals einen Anzug halb fo 


Sad, Cutaway und Prinz Ws 


Kleine Nartien,ganz Wolle, werth 
bi3 zu $12. 

Kommt Schnell. 

Das Richtige in Frühjahrsmoden 
— helle und dunfle Farben—in den 


allerneueften Effekten und Fabri— 
taten, 


Sind Kunftitüce der Schnei« 


$8.5 
> mw 
$1 4) derfunit, Bilder der Volltom— 
® nıenheit, Modelle in Bezug auf 


Geihmad u. Dauerhaitigkeit. 2000 zur Auswahl. 


4000 Koufirmationg-Anzüge. 


— 


vy v 
eusgeführli 

Leb ! 
war das Gedränge am letzten Samſtag im Verkaufs-Lokale des 


I. Sich € Co. 5 Konkurswaarenlagers. 


€3 ift dies aber auch fein Wunder, denn e8 wurden dort gute Waaren zu jo 
niedrigen Preiien verkauft, wie man fie noch nie vorhergehört hat. Denkt Cuc) 
nur, dad ganze Waaren-Lager ijt mit 49 am Dollar zum Verkauf ausgelegt, und 
daß die Qualitäten gut ſind, dafür bürgt der Name der früheren Firma J. Fiſchl & 
Der Verkauf dieſer Bargains dauert fort und offeriren wir: 


Co. 


120 Männer-Anzüge in reinwollenen Clay-Worſteds, in ſchwarz und blau, 
Fiſchls Preis 812.00, unſer Preis............... ............. 

159 Cheviot Männer-Anzüge, in blau und ſchwarz, reine Wolle und echt— 
ſarbig, Fiſchls Preis 88.50, unſer Preis 

240 blaue Männer-Anzüge, reine Wolle, garantirt echtfarbig (Grand 
Army Suit), Fiſchls Preis 814.00, unſer Preis.................. 

110 Männer-Anzüge, gut aufgemacht, in verſchiedenen Muſtern, Fiſchls 


Preis 86.00, unjer Preis 


166 Anzüge fiir junge Männer von 14 bis 19 Jahren, elegant aufgemacht, 
Cheviots und Cajjimeres, Fils Preis 85,00, unjer Preis 
"180 Konfitmanten-Anzüge, Fiichls Preis 810,00, 


unfer Preis 


159 gebrochene Partie Kinder- Anzüge, in verichiedenen Muftern, Fiichls 


Preis 82.00 bı$ 83.00, unjer Preis 


175 Fifchls 84, 85 und 86 Kinder-Anzüge gehen bei diefem Derfauf 


für nur 
Ruiehojen 
Männermeiten 
Gute Unterwälche, 
Fiſchls Preis 58c, 
unfer Preis 
Knaben: Hojen- 


Tajchentücher 


bis 75c, zu 


für. 


Kinder-Kappen, 2 


Männer: Hojenträger, 
Fils Preis 2öc.. 9e 
"Strümpfe, 


10e Sorte, zu..... Ze 


Kravatteı, wert) 50c 


Kravatten, 2de Sorte Ye 
| Binde-Slipje, 2 


Gebügekte bunte 
Hemden, 75c und 
$1.00 Sorten 


Blaue Overalls, fo lange der Vorrath reicht, für 


Sie wiljen, die Stern GClotying Manufacturing Go. ver 
faufi aus zu einem Drittel der Retail-:Werthe. 


Uber hier ift die 


 Männer-Hofen. 


69€ Wir werden 1000 mehr jener $2 Hofen 
gehen lajjen. 
für eine Gaffimere-Hofe—nicht die Arbeit3- 


4 
I5c forte, jonderi von feinem Paflen un. Arbeit, 
81 85 Caſſimere, Worſted, Cheviot ꝛc. neue⸗ 
— ſte Moden—ein ſchneidergemachter $5 
Werth. 
Hr ww Rennytie 4 N n of; Y — 
” Smportirt, im an den neneiten Far ME 
2,85 ben und Moden, jeyr Hübjy—5U00 J— 
zur Auswahl 2 
” Wenn Sie die beiten wollen —jcht fie 
53.85 —ſie ſind unvergleichlich in der Hoſen— 
Welt—Paſſen und Arbeit beſſer als 
von meiſten Kundenſchneidern. 


A000 junge Männer: Anzüge 


Alter 4 bis 14. Wenn wir Cuch das Tuch | 


| jchenfen witrden, fönnten Sie Diejelben KA 


nicht heritellen, moflv wir fie verfaufen— : 

» der Retail: Breife. 
195 
a. 82.95 
a Be. 


Von $12 94,95 
m 


| Xon 
| *15 
ser 
| Bon 
| $18 
| auf 

Bon 

+20 


55.95 
56.95 
87.95 


6,000 Binder-Anzüge. | 


zu weniger ala Koften- 
Preis des Stoffes. 


Don $2 55c 
4 
—— 95e auf 
| Bon $12 


81.95 


Von 87 


Bra 52.95 
u " 83.95 
53.95 


| 
| 
| 
I 
| 


Von 810 


a TEE — 


5.98 
4.25 
6.98 
2,98 
2.48 
4.98 

98e 


DE EEE ER EEE EEE EEE TEL EEE —— 


EEE 
nd 


3e | Hüte, weiche und jteife.19e 
Moderne Fedora = Hüte 
für Männer, Fıchls 
Preis $1.50, unjerer. Te 
Kinder - Matrofenblou: 
fen, Fiichl8 Preis 50c 
unjerer 
Ungebügelte weißeHem— 
c den, ſehr gute Quali— 
tät (double back und 
front) Fiſchls b8eSor— 
ten für 


ehe aa 25 


15€ 


39e | 


N. SPITZ & 60, 


Notiz! 


Successors to J. FISCHL & CO., 


1170--1172 MILWAUKEE AVE. 


Keider hat cs fi Ichten Eamitag herausgeftellt, dan wir zu wenig 
Ungeftellte hatten, um dem Andzange zu genügen, wir haben Daher 


für Diele Bode Ertra:Berläufer angeitellt. 


Schußverein der Hausbefiker 
2 gesen fchleht zahlende Mieter, | 
371 Larrabce Str. 
| Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Dr. SCHROEDER. 


Unerlannt der befte. zuvertäifigfte 
huarst, 824 Milwaukee Avenue, 
be nn, an — ze | 245 
Zähne ſchm ezogen. neo 
Gold» und Silber —2 —** Preis. 
garantirt. — Sonntags offen. 15013 


N 
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SICHER 
R — — Be 
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CARANTIE: 
' BelTei az nn 


7 
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—— Willſt 
Du glücklich ſein? 


Bünih’ eine Zukunft mit wenig Arbeit 
= 24 u? - Schließe Did) der Deutichen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Rande Amerika’! an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenjhein und Gefundheit. Obftland zu $40.00 ben 
Ader. Nur 10 dis 20 Ader nötbig eine Familie zu 
erhalten. Sand fann ratenweije bezahlt werden. Wa 
bıft Du felbftftändig; wenig Mühe mit Obitbau; herr: 
liches Klimas Eiferbabn, Schulen, u. f. wm.; ferne Des 
mwäflerung nötbig. Obft das bejte im ganzen Staate und 
erzielt ftet3 bie beiten Breife. Schreibe um Auskunft: 
Sekretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammlungen 
eden Donneritag. bis zum 15. Mai, Abends 8 Uhr, 
dem Rimmer der deutihenGeiellibaft, 49 LaSalle®t. 


— 
DEMEE 
D 


JEãnada, verhandelt. Klager iſt W. B. 





Telegtaphiſche Roligen. 


Inland. 


— Der Dampfer „Yorktown“, don 
der „Old Dominion Line“, iſt unweit 
Small3 Point, Va., geitrandet. 


— An Alton, SU, floq geitern der 
Dampjtelfel des Dampfers “Artemud 
Zamb“ in die Luft. mei Heizer 
wurden in ven Mifjifjippi gefchleudert; 
fie wurden zwar noch lebend herauäge- 
zogen, waren aber tödtlich verleht. 


— In den „Wolleriton & Spencer 
Sreafe Ertracting Works" zu Nem- 
art, N. 3., fand eine Erplofion ftatt, 
wobei Albert Ehrent und Frederick 
Gallagher getödtet, und zwei Andere 
perleßt wurden. Der Erplofion folgte 
eine Feuersbrunſt. 

— Vie aus der Bundeshauptitadt 
gemeldet wird, murde Edward Keric- 
ner al ärztlicher Infpeftor der Bun- 
desmarine nad) einer fFriegägerichtli= 
chen Unterfuchhung abgejeßt, und zwar 
wegen Uebertretung einer vom Mari- 
neſekretär erlaſſenen Verordnung ſo— 
wie wegen anſtößiger, die Sittlichkeit 
untergrabender Aufführung. 

— In Fresno, Col., wurde ein 
Verſuch gemacht, den Prediger John— 
ſton zu lynchmorden, weil derſelbe an 
einem der letzten Abende auf der Kan— 
zel behauptet hatte, zwei Drittel aller 
Mädchen von Fresno ſeien ſchon vor 
ihrem 14ten Jahre verdorben. Die 
Polizei entriß den Prediger derVolks— 
menge, und derſelbe befindet ſich jetzt 
unter Obhut des Sheriffs. 

— Bei der Station Eaſtman, Ga., 
entgleijte ein jüdmärts fahrender 
Schnellzug der Southern Bahn und 
ftieß mit einigen Güterwagen zuſam— 
men. Zwei Baflagiere und ein Kon- 
dufteur wurden verlett. Der Unfall 
mar dadurd) entitanden, daß ein Poit- 
fefretär einen ledernen Brieffad mit 
folcher Gewalt hinausmwarf, daß der- 
felbe beim Aufichlagen gegen eine 
Weiche diefelbe zerbrad, und Das 
Geitengeleije jich öffnete, 


— Ein eigentihümlicher Prozeß wird 
jet im Kanzlei-Gericht zu Montreal, 


Dapidfon, und die Beflaate ift Die 
Königin Victoria von England. Erite- 
rer verlangt nämlich $1900 für Blu— 
men, welche er für die auf Staat3- 
fojten jtattgefundene Begräbnißfeier 
für Sir John Thompfon (den verjtor- 
benen canadijchen Premierminiſter) 
geliefert hatte. Die Königin Victoria, 
welche Durch den Erefutiorath vertreten 
it, erbietet fich, H900 für die Blumen 
zu zahlen, aber feinen Pfennig mehr. 
Davidfon ijt gegen jede Abfindung und 
erklärt, er werde den Prozeh bis zum 
Aeußerjten verfechten. 


— Aus Champaign, SU, Tommt 
folgende Depejche: Gouperneur Kohn 
P. Altgeld und die ſämmtlichen Tru— 
ſtees der „Univerſität von Illinois“ 
wurden von den Großgeſchworenen des 
Countys Champaign in Anklagezu— 
ſtand verſetzt, weil ſie es angeblich un— 
terlaſſen oder ſich gar geweigert hatten, 
dem Geſetz nachzukommen, welches 
verfügt, daß das Sternenbanner über 
dem Univerſitätsgebäude flattern ſoll. 
Nur an der Fahnenſtange, welche auf 
der „Military Hall“ ſteht, hat die 
Fahne geflattert, nicht aber auf den 
übrigen Gebäuden der Univerſität. Der 
County⸗Staatsanwalt und einige an— 
dere Perſonen ſcheinen die Anregung 
zu dieſer „Anklage“ gegeben zu haben, 
welche geeignet iſt, die Anſtalt lächer— 
lich zu machen. Gouverneur Altgeld 
vephält ſich ſehr gleichmüthig zu der 
Geſchichte und bedauert nur die mög— 
lichen ſchädigenden Folgen für die Uni— 
verſität ſelbſt. 

Ausland. 


— Die franzöſiſche Regierung hat 
der Kammer eine Vorlage unterbreitet, 
wonach der franzöſiſche Zolltarif auch 
auf Madagaskar ausgedehnt werden 
ſoll. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
hat das Börſenkomite die Spezialquo— 
tirung von Zertifikaten von 6prozenti— 
gen Schuldſcheinen der Northern Pa— 
cificbahn bewilligt. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
traf in der türkiſchen Hauptſtadt Kon— 
ſtantinopel ein, um dem Sultan ſeine 
Huldigung darzubringen. Er wurde 
von Memſelick Paſcha am Bahnhof 
empfangen und dann unter militäri— 
— 
gebracht. __ 

—Liner Depejche aus Kairo, Egyp- 
ten, zufolge haben die Derwijche Suar- 


“deh, Ähren äußerjten nördlichen Vor» 


pojten, geräumt. — Der türfiiche 
Sultan fol der egyptijchen Regierung 
jet das Zugeftändniß entlodt haben, 
daß der Endzmwed der neueften britifch- 
eapptsichen Erpedition die Wiederlan- 
gung des Sudan fei. 

— Der italienifhe General Elena, 
welcher in der Schlacht bei Adua ver: 
mundet wurde, joll ji in einer lin- 
terredung geäußert haben: „Noch nie- 
mal3 hat jich eime italienifche Armee 
in jo jchlehtem Zuftand betreffs Di- 
ziplin und Verpflegung befunden, wie 
diejenige, in welcher ich gefämpft habe. 
Eine Fortjegung des Krieges wird 
den Italienern wahrſcheinlich ſchwere 
Enttäuſchungen bringen.“ 

— Die franzöſiſche Abgeordneten⸗ 
kammer hat mit 286 gegen 270 Stim⸗ 
men den Vorſchlag der Regierung für 
die Einführung einer Einkommen— 
ſteuer gutgeheißen, die Ausführung der 
Einzelheiten des Planes ‘jedoch einem 
Komite überlaffen, Diejer Vorjchlag 
war einer der wichtigiten, welche vom 
gegenwärtigen franzöfiiden Minijte- 
rium eingebracht worden find, und e3 
wurde befanntlich für fehr zweifelhaft 
gehalten, 05 die Kammer etwas Der- 
artiged annehmen würde. Die geitern 
Abend erfolgte Entſcheidung der Ab— 
geordnetenkammer bildet eine Art 
Kompromiß, indem die Einkommen⸗ 
ftewer im Prinyip gutgeheißen, auf die 
Einzelheiten des Planes des Kabinets 
jedoch nicht eingegangen wurde. 

— Aus Pretoria, der Hauptſtadt 


der TranspaalMepublif, mird Der 
Londoner „Times“ gemeldet: Die 
Lage ift ernft gemorden., Präfident 
Krüger hat ein neues Schuß: und 
Trutzbündniß mit dem Oranje-Frei— 
ſtaat abgeſchloſſen. Es wird dem Prä— 
ſidenten Krüger von allen Seiten drin— 
gend gerathen, nicht nach England zu 
gehen. DieTransvaal-Republik will 
ihre Unabhängigkeit nicht durch Eng— 
land allein, ſondern nur in Verbin— 
dung mit den anderen Mächten ge— 
währleiſtet ſehen. Die Boers inner— 
halb und außerhalb der Tranzoaal- 
Republit bemaffnen fich. Man hat den 
ftarfen Zuzug von Deutjchen in vie 
Polizei und in die Artillerie eingereiht. 
Dr. W. %. Lends, der befannte 
Staatsfefretär der NRepublif, welcher 
jich eine Zeit Tang in Deutjchland auf- 
hielt, joll den Geheimdienſt-Fonds 
gröptentheils dazu benußt haben, eıne 
Auswanderung tüd;tiger Leute aus 
Deutichland nah dem ITranspaal. zu 
ermuthigen. Auch hat fich der Afti- 
fander=Bund erboten, die Boer3 zu 
unterflügen. Alle diefe Angaben fol- 
fen au& glaubmwürdiger Quelle ſtam— 
men, und diefe Umftände würden eine 
mächtige Verbündung gegen England 
bedeuten, das übrigen? feiner anderen 
Macht das Recht zugeftehen will, „ich 
in die Südafritaniſche Republik einzu— 
mengen“ (was wohl als das aus— 
ſchließliche Privilegium von Jameſon 
und Konſorten betrachtet wird). 


Lokalbericht. 
Der Feuerdämon. 


Flammen richten in dem Knoke & Groll'ſchen 
Futtergeſchäft ein Schaden von 
315,000 an. 

Geſtern Abend, kurz vor 8 Uhr, 
brach im Erdgeſchoß des dreiſtöckigen 
Badjteinaebäudes Nr. 298—300 Hal: 
fted Straße, das don den Eigenthüs 
mern, der Firma Anofe & Groll, als 
Mehl-, Getreide- und Futterniederlage 
benußt wird, eine verheerende Feuers- 
drunit aus. Die Flammen griffen von 
vornherein mit unheimlidder Schnel- 
ligfeitt um ji, und die Löfchmann- 
Ihaften hatten ftundenlang alle Hände 
vol zu thun, um eine weitere Wusdeh- 
nung des Brandes zu verhüten und 
das aterige Element unter Kontrolle 
zu befommen. Erit nad 


der Situation zu werden. 
Der angerichtete Gelammtjchaden 
beziffert jih auf etwa $15,000 und 


entfällt zum größten Theile auf die | 
Die | 


Firma. 
Comp.“ 


Eingangs 
„Florence 
welche den 


erwähnte 
Feather Duſter 


wurde ebenfalls durch das Feuer in 
Mitleidenſchaft gezogen. Die 


ee 7 Ner- | 
fufttragenden find genügend durcher= | Walther als Alfelors- Kandidat. 


fiherung geſchützt. 

Durh die Unvorlichtigfeit eines 
Kindes, das mit. Zündhölzchen jpielte, 
entitand 
Mohnung von N W. Saunders, Nr. 
261 Slinoi3 Straße, Feuer, das an 
dem Mobiliar 
8500 anrichtete" Derfelbe tft völlig 
dureh Verfiderung gededt. 

Der Brand, welcher geitern zu frü- 
ber Morgenftunde in dem Haufe Nr. 
938 Mitchell Mpenue müthete, ent- 
ftand in Folge der Erplofion einer 
Tifhlampe. Das Gehawde gehört 
einem gewiffen Charles Jahnfe und 


murde bon den Tzamilien Steg und | 


Shannod bewohnt. Die Flammen 
griffen jo jchnell um fih, daß fich die 
nfalfen des Gebäudes nur mit fnap- 


per Noth noch rechtzeitig in Sicherheit | 


bringen fonnten, mährend ihr Hab 
und Gut fait vollig einaeäichert wur- 
de. Steg Jhäht feinen Berluit auf 
$400, während Sihannod® Mobiliar 
um $800 beiehädtiat wurde, Der Scha- 


den am Gebäude felbit beziffert jich | 


auf $600. Das Fluafeuer feßte auch 
das anltoßende Bromn’ihe Wohnhaus, 
Nr. 940 Mitchell Ape., in Brand, mo= 
bei ein meiterer Schaden von $300 
angerichtet wurde, 

Cciler von Bryant K Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


unſt- und Literatur-Verein. 


Der nächſtelnterhaltungsabend des 
Kunſt- und Literaturvereins, am näch— 
ſten Dienſtag, den 31. März, wird 
dem großen deutſchen Dichter Johann 
Ludwig Uhland gewidmet ſein. Auf 
dem für dieſe Gelegenheit zuſammen— 


geſtellten höchſt gediegenen Programm 
ſteht als Hauptnummer ein Vortrag | 


des Hilfsbibliothekars, Herrn E. F. 
L. Gauß verzeichnet, während der 
übrige Theil allerlei intereſſante mu— 
ſikaliſche Genüſſe in Ausſicht ſtellt. 
Als Mitwirkende ſind diesmal der 
rühmlichſt bekannte Muſiklehrer, Herr 
C. E. R. Müller, der vortreffliche 
Violiniſt Herr Karl Becker, und end— 
lich der Baßſänger Herr Eduard C. 
Kuß, angekündigt. Der Letztere wird 
an dieſem Abend zum erſten Male in 
Chicago vor die Oeffentlichkeit treten. 
Die Klavierbegleitung hat Frau Ger— 
trude Hogan Murdough übernommen. 
Als Feſtlokal iſt wiederum die Händel— 
Halle gemiethet worden. 


Dr it mehr als 25 Ja n 
u > alien Nationen bren 
ir gegen ef: 


HEUMATISMUS 


NEURALGIA hnliche Leiden & 
mit grossem — —— den strengen 


DEUTSCHEN GESETZER 4 


Praeparirte, bernehmte, 
DR. RICHTER’S „\ 


PAIN ERPELLER : 
angewendet, Es giebt nichts Besseres ! 


Nurecht mit Sch e, Anker.’ 
F. Ad. Richter & Co eiR Pen: t.,NEW ZUBE, 


31 GOLD ze. MEDAILLEN. 
12 Filiswiaenser, Eigene —— 
25€ u..5uc, tben in Chicago bei: FUliet Zaun 
& Fuller a a N. Morris X; 
son, Plummer & Co.,200 Raudolpd et. 
Peter an Schaack & Sons: 


V 
& 138 Late Eir. N 
— u"; — 


hartem 
Kampfe gelang es der Feuerwehr, Herr 





Ver⸗8 —————— 
dieſes Tickets ſteht Herr Conrad W.— — zuge 
ſteht H ad W. den Beſuchern garantirt. Billets koſten 


geſtern Nachmittag in der 


einen Schaden non | 





ı melche® die Brauerei | 
mwirthe Lewandomwsfi gemährte, habe | 
Herr Lamm nicht befürwortet, fondern | 








Politifches, 
Merfwürdige Campaane in der Erften Ward. 


Weil die Winkelbörfen-Befiger und 
Spieler der Erften Ward in der ge- 
genmärtigen Wahl-Rampagne meer 
den „Demofraten“ Coughlin nod) den 
reaulären republifaniichen Kandida- 
ten unterftügen, fondern für den Re— 
ftaurateur Williams in’3 Zeug gehen, 
hat man ihnen die Polizei auf Den 
Hals gehetzt. Chef Badenoch ſchickte 
geſtern ein großes Aufgebot von Si— 
cherheitsmannſchaften gegen die Rebel— 
len in's Feld, und dieſe ſtädtiſchen 
Streitkräfte richteten in den Geſchäfts— 
lokalen des Feindes große Verwüſtun— 
gen an, machten auch eine ganze Menge 
vonKriegsgefangenen und brachten eine 
beträchtliche Beute an konfiszirbarem 
Material ein, als da ſind: telegraphi— 
ſche Inſtrumente, Uhren zum Betrieb 
des Wettſpieles u.ſ.w. 

Ald. Madden ſoll geſtern den Kor— 
porations-Anwalt Beale und den Po⸗ 
lizeichef vor die Wahl zwiſchen zwei 
Uebeln geſtellt haben. Sie ſollen ent— 
weder ſelber die ganze Maſchinerie der 
Stadtverwaltung aufbieten, um dem 
erbärmlichen republikaniſchen Town— 
ticket auf der Südſeite zum Siege zu 
verhelfen, oder ſie müſſen ſich darauf 
gefaßt machen, daß der Stadtrath am 
Montag Abend Herrn Madden zum 
ſtellpertretenden Mayor erwählt, wel— 
cher dann das Nöthige ſchon beſorgen 
wird. Mayor Swift telegraphirte am 
Abend aus Florida, daß die Erwäh— 
lung eines Stellvertreters für ihn un— 
ter allen Umſtänden vermieden werden 
müſſe. Herr Beale und Herr Bade— 
noch wiſſen nun jedenfalls, was ſie zu 
thun haben. 

Die Wahlkommiſſion erkannte ge— 
ſtern die unter Leitung des Hrn. Tho— 
mas J. Kidd ſtehende Fraktion der 
Volkspartei als zu Recht beſtehende 
Partei-Organiſation an. 

Die republikaniſchen Wahlbeamten 
des 6. Bezirkes der 18. Ward haben 
ſich von der Wahlkommiſſion 634 
Briefmarken geben laſſen, um „ver— 
dächtige Stimmgeber“ zu 
zen Bezirk nur 329 Perſonen regi— 
ſtrirt. 


ken zur Verfügung ſtellen müſſen. In 


warnen. 
Merkwürdiger Weiſe ſind in dem gan- — ———— mit den 
| Adolf Schiiiephad, Adolf Bittler md | 
Km Ganzen hat die Wahlfoms | 
| miffion den rührigen Wahlbeamten zu 


| melodiiche umd 


| men Alice Erb, Hedwig Lange 





| dem angedeuteten Zmwed 45,000 Mars | 


der 17. Ward, mo die Anhänger des | 


jtrateaifchen Maurice D’Tonnor ganz 
wunderbare Regiitrirungs-Kunitjtüce 


ı gemacht haben, find 1763 BVerfonen be- 
nachrichtigt worden, daß ihre Wahl: | 


berechtigung in Zmeifel gezogen wird. | 


Sn der Bernia Halle, Ede 47. und 


füdlichen Iheil des Ge- | Halfted Straße, fand neulich Abend 
bäudes zu Geidhäftszweden innehat, | ne gut beſuchte Verſammlung im In— 
' tereffe des Unabhängigen Tidets für 


da8 Tomn of Lake jtatt. An der Spike 


ee — 


Die andere Seite. 


Herr Louis Lamm, zur Zeit Ge— 
ſchäftsführer und Sekretär der Ban— 
ner Brewing Co., erſucht die „Abend— 
poſt“ davon Kenntniß nehmen zu wol— 
len, daß die Forderung von 8250, wel— 


ſche er gegen die United States Brew— 
ing Co. geltend gemacht hat, durchaus 

letztere 
Darlehn 
Schank-⸗ 


nicht ſo unberechtigt iſt, wie 
Firma es darſtellt. Das 
dem 


dem Genannten nur im Auftrage des 
Geſchäftsführers Gunderſon 


verpflichtet geweſen, für dieſe Schuld 
einzuſtehen. Daß er es dennoch that, 
ſei eine reine Gefälligkeit ſeinerſeits 


gegenüber dem Geſchäftsführer der U. 
S. Brewing Co. geweſen, jetzt 


aber, 
da er ſeine Verbindung mit 
Firma gelöſt habe, müſſe Herr Lamm 
auf Rückzahlung der $250 beitehen. 


Behufs gegenſeitigerunterſtütßung. 


Unter dem Namen „Chicago Police 
Operators Benevolent Aſſociation“ iſt 
von den im hieſigen Polizei-Departe— 
ment angeſtellten Telegraphiſten ein 


Unterſtützungsverin gegründet worden, 


deſſen Vorſtand aus den folgenden 
Beamten beſteht: 
Präſident, Willieam T. Mahoney; 
Vize-Präſident, John A. Bell jr.; 
Protok. Sekretär, John Thierkauf; 
Fin.Sekretär, Fred. C. Hahn; 
Schatzmeiſter, Thomas Joyce. 
Sergeant-at-Arms, T. MeGlenn; 
Direktoren: William Golden, J. 
MeCarthy, Joe Dargan, Frank Roſa 
und Charles Caſey. 


— — oe 


Briefkaſten. 


Oie Rehtsfragenbe 
Rechtßganwalbberre 
tenjen, Zimmer 1214. 


G. H. und C. D. — Jemand kann nur dann 
wogen Unterſchlagung nach Deutſchland ca 

werden, wenn e3 fh um „amtli 
der handelt r e 
gungen zu ved 

> 

Frauf M. 
recht in de er 
daß wir Ihre Frage nid 
bor wir wiſſen, 0 
aritorsen ift, und o5 aus be 
GEigentbum (Geld, Hypotheken u. j. m.) oder 
Liegenſchaften beſteht. 

M. A. S. — Wenn die Note auf den Namen 
Ihrer Ftau ausgeſteut war, hat lehztere ſicherl 
Recht, das Geil einzı ren. Anders el 
wein die Mote an ie ansgeitelt war und nidt 
it. Nm leßteren Falle geben 
Ihrijtliihe Mitrbeilung, daß 

ven It — aber periönfich zuitellen 
ı Sie eine Wbihrift Diejer Mittyer: 


ut! ı 
fein Nachlaß 


lung zurüd. 
j 6. 8. 0. _ Nr Teozeß wird ſchon längſt er⸗ 
edigt ſein. Da Sie uns aber den Titel desfelben 
nicht angeben, haben wir nicht für Sie nachehen 
7* wann und wie derſelbe entſchieden worden 
it. 

J. K. — Nichts können Sie bekommen. 

G. D. — Nein, eine Quittung wäre in dieſem 
Walle nicht ausreichend. Geben Ste, wenn Sie die 
Bıblung machen, mit Ihrem Gläubiger zu einem 
Rechtsanwait, aber nicht zu ſeinem, ſondern 
zu einem unpatteiiichen. 

& S. 1%. — Der Mann fünnte Ahnen einen 
„Solar Print® umd die zur Heritellung eines ge» 
wöhnlichen Grayons nöthigen Utenfilien jeher Wohl 
für $2.50 jenden; er würde dann mod immerhin 
nahezu zwei Dollars verdienen. Aber er jcheint cin 
Shwindler zu jein. — Berjuhen Ste e3 mit einer 
Anzeige beim United States Diftriet Attorney im 
Voltgebäwr wegen „Mikdrauhs der Poit.” 

€. W. — Eine „Kidgment Noter neoorden zu 
!affen, bat feinen Zwed. Sie mülfen ein Urtheii 
daraufhin eintragen kaflen. Wenmn Sie ih zu 
diejom Zwede an einen Rechtsanwalt. 

S. D. — Laſſen Sie licher derartige MWige, wie 
Scheidungstbagen im OMadoma Territory. 

5 9 — Der Munn faun &huen üserhaupt 
nichts thun. 

AR. — Wir Haden Ihnen ſchon längſt geant⸗ 
wortet, dab Sie mit der Scheidnnallege. wenn 
boew Udes Berlafien“ der Shebungsgrund ift, 
iwei Jahre warten müllen. 


diefer | 


ſtag Abend, in Schönhofens 


Deutſche Volkstheater. 


Apollo-Cheater. 


Für näcdjiten Eonntaa, den 29. 
März, hat Direktor Morig Hahn vie 
aehaltoolle Gelangevofle „Das Volt, 
iwie es meint und lacht“ von Kaliich, 
mit Mufit von Conrady, zur Auffüh- 
rung angefündigt, und zwar auf be- 
fonderen Wunfc feiner zahlreichen 
Gönner und Freunde. Dieje Boile 
wird zum erjten Male unter der Re— 
gie von Direktor Hahn in dieſem Thea— 
ter über die Bretter gehen. Die Öe- 
fangsproben des Berjonal3 werden 
bon Herrin Mufikdireftor Profeſſor 
Bartky geleitet. Gejang jowie Zufam- 
menjpiel jollten dem einzigen Volks— 
theater in Chicago, melches bisher 
noch feine Verringerung des Eintriti3- 
preijes eintreten ließ, um bie Zabl fei- 
ner Iheaterbafucher zu erhöhen, iwies 
der das ausperfaufte Haus verfchaffen, 
melches bis jet immer jeine %Bor- 
ſtellungen auszeichnete. Als 10. 
Gaſtrolle ſpielt Herr X. Bauer vom 
Carltheater in Wien den „Ferdi— 
nand“. 

Freibergs Opernhaus. 

An ſeinem Benefiz- und Ehren— 
abend wurde der Inſpizient und Chor— 
direktorHherr Adolf Bittler am letzten 
Sonntag von einem gut beſetzt 
Hauſe begrüßt. Die Aufführung der 
Neſtroy'ſchen Geſangspoſſe „Till Eu— 
lenſpiegel“, worin der Benefiziant die 
Titelrolle zur allgemeinen Zufrieden— 
heit ſpielte, ging flott von Statten und 
errang zahlreiche Beifallsbezeugungen. 
Am Schluſſe der Vorſtellung wurden 
Herrn Bittler von ſeinen Kollegen eine 
goldene Uhr, ſowie außer anderen Ge— 
ſchenken biele Blumenſpenden als Zei— 
chen der Anerkennung überreicht. — 
Am kommenden Sonntag ſteht das 


deutſch-amerikaniſche Senſationsſtück: 


„Der Silber-König“, auf der engli— 
ſchen Bühne unter dem Titel: „The 
Silver King“ vortheilhaft bekannt, auf 
dem Spielplan. 
ßer einer intereſſanten Handlung, viele 


und hochintereſſante Szenerien. 
Hauptrollen 


Jean Wormſer, ſowie mit den Da— 
Käthie Zoller auf's Beſte beſetzt. 
Sa; 


Welcome Loge. 


Höchit vergnügt und gemüthiich 
wird es fiherlich morgen, am Sam 


Halle, Ede Milwaukee und Aihland 
Ade., zugehen, mwojelbit die auf 
Nordmweitjeite wohlbefannte Welcome: 
Loge Nr. 


abzuhalten gedentt, 


Dasjelbe bietet, aus | 
erheiternde Gejänge | 
Die | 


jind mit den Herren 


| 


I 


I 
! 





fleiner | 


Schwindfudt geheilt. 


Niemand leugnet die Ihatiahe, daß ber 
deutſche Profeſſor Koch ES chwindjucht heilt. 
Tie Regierung jenes Landes besahlt ihm ein 
ungebeures Salair jür die Benaudlung der 
CS hwindjügtigen in den öflentlihen Hojpis 
talern. 

Sein Heilſyſtem, ſowohl Lymph-Medizin 
als auch Inhalation, wurde nach Chicago 
importirt und wird von den Aerzten des 
Medical Council, Nr. 84 Dearborn Straße, 
mit wunderbarem Erfolg benützt. Sie 
haben viele Heilungen in Chicago an Pa— 
tienten bewerkſtelligt, welche ais dem Tode 
verfallen, von den tüchtigſten Aerzten aufge— 
geben und nach einem waͤrmeren Klima ver— 
wieſen worden waren. Dieſe Kuren wur— 
den Jammtlich in Chicago bewerkſtelligt: 
viele Patienten haben ihre Heilung im vers 
Nolenen Jahr veröffentiicht. Ale Sene, 
weiche glauben, die Kuren jeien nicht echt, 
educhen wir bei den Geheilten anzufragen, 
deren ldrejjen wir jtets ausfolgen. Wenn 
Ste dem Yatienten nicht glauben, ſprechen 
Sie bei feinem Nachbar vor und Sie werden 
die Wahrheit ertahren. Sie werden finden, 
dag Dieie Behandlung hunderte von Ratiens 
ten geheilt bat, nachdem jede andere Be: 
en —— Nehme feine aubdere 
Magen nie gut. 7 ee rn Mes 

eure Sue 1 x nyalatıon und Ike 
Diztit DES Prof. Koch ihur den Chicagdern 
viel Cuts. Seien Sie miktrauiih, wenn 
Sie wollen, bis Sie die Sache unterjucht und 
die Wahrheit ausgefunden haben. Die Dof: 
2 u Salt zu ſcharfer Kritik ein. 
D u halten genaue U jı 
—* genaue Unterſuchung 

Wenn ſie die Mittel beſitzen, Menſchen⸗ 
leben zu retten und dieſe Mittel nicht bekannt 
werden ließen den Leidenden und Sterbenden 
würde cS nicht feige und verbrecheriſch jein, 
jene Deittel nicht auf möglichit wirfiame Wetie 
befannt zu machen? Sehen Sie jelbit die Pa⸗ 
tienten und überzeugen Sie ſich von den 
wirklichen Thatſachen. Thatſachen ſind ſtets 
überzeugend. 

Sie preiſen nicht an, doch ihre Patienten 
veröffentlichen einfach, was die Doktoren 
für ſie gethan. Im letzten Jahre haben 
über 100 Patienten ihre Ausſagen über ihre 
Sellmmg veröffentlicht. Deren jieben Toto: 
ven machen jeder einzeln eine Spezialität 
aus jeder einzelnen Krankheit und deshalb 
mupen Ne daher mehr bejonderes Verjtäud: 
nig jedes sales beiigen, ala Aerzte, welde 
zamende von Kranfhetsfällen mit ur be- 
Ihranftem Grfolg behandeli, Konſultation 
und Unterſuchung frei. 


Der Grundeigenthumgmaärkt. 


eigentbums = Webertragungen 
) und Darüber wurden amtlich 


und|ıg 
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491, K. & L. of H., ein 
Tanzkränzchen 


| Gute Tanzmufif, herzliche Aufnahme | ' 
und borireffliche Bewirthung werden | 


über= | zı 
| bradit, er jei alfo nicht im mindeften | ; 
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25 Cents pro Perſon. 
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Heiraths⸗Lizeunſen. 


Die Heitatheliz 


folgenden 
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31, D. 
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5. Peterſon, 
9 
9, 8 


von Carrie ©. 
ing; Waggie 
Behamslit 


grauamet F }: ged 
Michael IT. Brew, wegen VNMary G. gegen 
James A. Canßield, wegen Verlaſſung. 


Todesfälle. 


Nahfolgen) veröffentiihen wi 
(den, über deren Tod dem Gef 


Life der Deuto 
Usamte Jiwijchen 


Luzia Hoof, I Margaret 
Ghriitopp Werner, 5 
Katha Thiel 


Bau—-Erlaubnißſcheine 
wurden auszeſtellt an 


3. Gurroff, IHöd. nnd Bajenent Bei 
Flats, Gl W. W. Sir, $6,000. 
E. Krane, Röck. und Baſemnent Brick Flats, 1460 
Harvard Str. 
E. Wagner, Riod. und Baſement Brick Flats, 1421 
£ 2,30. 
und Bajenent Brid Flats, 1380 
Harvard Str, 
Charles Trut Brick Flats 
wit Stow, 0 
Louis Yunftod, Zitöd. 
Store, 212 Douter $ { 
3. 2. Marker, Ztöd. Frame Wi 
Rloe., 33,500. 
AU. W. Popp, zwei Itöd. und ® 
mit Store, 123 um» 1425 D 
William Kuhlmann, Itöd. 
Fhats mit Store, 2I Clevela 8* 
3. C. MeCoth, Zitock und Bajement Fro 
BI Wibaih Ave, 5,0% Da 
d. Badel, Ztöd. Frame Fit, 12 Semier Etr., 
1,500. 
* Klein, ziei SHöd. und Baſement Brick Front 
Andau, Wl und WMB BPoertland Ade., 81,200. * 
Thomas S. — 


d Flats 
r., oou 
ent Brid 


Leaf, zwei Sörf. e lat, 
wu) SII9 Kottage Graue Ave, $ . 2 

Thomas {wazbed, zwei Iitöf. uno Yujtnrat Brig 
Diats, Hl und 6543, Oolesön Yve., 314.000 

€. Golfing, Möd,. und Pajoment Brid Yiats, 19,115 
Apr. R, 33,000. 
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triſon Stt., 
$1,000. 
Rodey Etr., 
ra 2, 36,000. 
2 uß füdl. von 89. tr, S—1:T, 
n an #. G. Browu, 523,0. 
srunditüd, A. EC. Bıown au T. GE. Sul 
Ave, 219 Fuß jüdl. vom W. MO. Bixce, 
M. Gorman un G. Leftton, $1,800, 
ve., 155 Fuß jüdl. von 86. Str, £ 
on an W. Oppemwintel, $1,20. 
d Fuß öitl. von Loomis Str., 
a an 3. Ulmdr, $4,000. 
tt, 150 Fuß jinl. von YO. Ste, 80 
3 8 Gren an E. 9. Mitchell, 1,00. 
Str., 75 Fuß jüdl. von DW. tr, 
an S. W. Joy, 85,000. 
nördl. von Gl. Etr., 
5. H. Perry, 86,000. 


E. Lewis, 87, 000. 
vrd, Südoſt-Ccke W. 9. Etr., 48— 
Urbda, 80300 
weſtl. von Lafſin Str, — 
.von Francisco Ave., 


Hofmann, $10,00%0. 


A 


200 
d, . Shea an A. M. 
ra Str., 146 Fuß öſtl. 
.Dewey an M. J. Collin, 81 
lve., 218 Fuß füdl. von yo 
A J. Loffovits an W. M. Cor 
Ave, 32 Fuß mordöltl 
J. C. Schirbwohl 
‚, 10,000, 
‚213 Bub jinl. 


N. Hendrids an }. 


von R. 47. Ave., 
1,219 


von Waveland Xoe., 
SQufmeyer, 


r., 100 Fuß jüdf, von W 
x. A. Higgins a 


71 Fus nördi. von & 


. Ban Wie an G 


an £. sh, 
aley Wode., 
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Marktbericht. 


Chicago, den %6. März 1896 


Brelfe gelten nur [le den Grobdandel. 


Semffe. a 
Rehi, 31.00-92.50 per vab- 
Blumenlop!, 250-0 pt 
Ecllerie, 2—oUe der Tuben? 
Salat, Hiefiger, 50—b0e Der 
Rortojfelu, 152% ver 

beim, 26-8 per I 

„ rotbe, Wi I 

be 19- Ne » sb 

ge 75e—$1.50 per Tugend 


Ssurfei * 
— 0 yer Buide. 


Tomatoes, $.-$1.8 
Ehlohtgelifsel. 
—]0e per 

y 3 x » 

ı 1 13c per 


2 per 
jänte, al Det 


atzeenuts, 20-30: dee Buibel, 
Sido, wo—Täc per Buidel. 
Yyaltnufle, z0—t0e per Duidel. 
Butter. j 
Veite Rapınduiter, 2le per Pfund. 
ehwmalj. 
Ehmalz, H—ile per Pfund. 


— ne ide Gier, 106 der Dutend. 


Ehlahındteb. 


5 Le. 
ne 2 $100-$2.00 per Gab. 
zuen, Toc—$i.25 per Bund. 
n, $1.50-$ W per Re 
5. LOW Der_Dupend 
ent 81.29-83.75 vir dab. 
tronen. 81.75-84.30 per Kifle. 
Gommer-Welgen. 
iKärz 62%; Mai Öle, 
Winters Weizen. 
3, hart, Gl; Re. 2 
d. W-Lk. 


toch, 6Ir-. 


Kr. 2, weiß, Ni; Rr.3, weis, 194-2 


Rr. 1 Zimathn, $11.00-$12.50 
Re. 2%, Zimeinn, SU.W@-SilL.mM 
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wöchentlich m. EEE 


Sährlih, im Voraus bezahlt, in d 
Staaten, portofrei * — 


Selbſterniedriguug. 


Der vom Abgeordnetenhauſe er— 


A nannte Konferenzausihuß Hat wirf- 


J ⸗ 
J 


— 


lich darein gewilligt, die Annahme der 
urſprünglich vom Senate genehmigten 
„Cuba-Reſolutionen“ zu empfehlen. 
Er hat angeblich nur deshalb nachge— 
geben, weil er einſah, daß die Fli— 
buſterer im Senate jeden anderen Be— 
ſchluß, und ganz beſonders den vom 
Abgeordnetenhauſe gefaßten, zu Tode 
reden würden. Zu Denjenigen, welche 
jetzt zurückweichen wollen, gehört auch 
der Abgeordnete Hitt von Illinois, 
die größte diplomatiſche Autorität der 
Republikaner und Vorſitzender des 
Ausſchuſſes für auswärtige Angele— 
genheiten. Dieſer Staatsmann hat 
ſeinerzeit nachgewieſen, daß die Se— 
natsreſolutionen über alle Maßen 
blödſinnig ſind, inſofern ſie der ſpa— 
niſchen Regierung zumuthen, den Ver. 
Staaten zuliebe in die Losreißung 
Cubas zu willigen. In einer meiſter— 
haften Rede erklärte er dieſe Beſchlüſſe 
für durchaus unannehmbar. Trotzdem 
will er jetzt für ſie eintreten, weil nach 
den Regeln des Senates an die An— 
nahme vernünftiger Beſchlüſſe 
nicht zu denken iſt! 

Somit ſind die „Führer“ des Wbnes 
ordnetenhauſes auf dem Standpunkte 
angelangt, daß letzteres dem Senate 
jederzeit den Willen thun muß, wie ei— 
nem verzogenen Kinde. Da der Se— 
nat ſeine Regeln nicht abändern will, 
und da in Folge dejlen eine winzige 
Minderheit diefer Körperichaft jeder: 
zeit eine Gefchäftsftodung herbeifüh- 
ren kann, jo muß das Abgeordneten- 
haus, als der Hlügere Theil, allemal 
nachgeben! WelcheDaſeinsberechtigung 
das „Volkshaus“ unter diefen Ums 
ftänden überhaupt noch hat, dürfte 
jelbft der jcharfiinnigjte Philojoph 
nicht zu ergründen vermögen. Wenn 
die Volksvertreter immer wieder auf 
ihre eigene Meinung verzichten, Tich 
felbft in’3 Geficht fchlagen und aud 
das nach ihrer Anfiht Schädliche qut= 
heißen müſſen, weil der Senat der Fli- 
bufterei fein Ziel feßen will, jo fünnen 
fie lieber aleich bei Muttern bleiben. 

G3 maq ja allerdinad bejchämend 
für die qrößte je Dagewefene republi- 
fanii*o Mehrheit fein, daß Jie bis 
jet fchlechterdings Nichts hat zus 
Stande brinaen fünnen. Nachdem alle 
ihre Gelegentwürfe gejcheitert find, 
mag fie befürchten, daß fie einem uns 
erträglichen Hohngelächter verfallen 
würde, wenn fie nicht einmal ihre 
„Sympathie für Cuba“ befunden 
fönnte. Gie fann aber dem Hohn 
nicht dadurch entgehen, daß fie heute 
gutheißt, was fie geitern als Blödfinn 
bezeichnet hat, und fich von dem alten 
Sherman überlijten läßt. Der Präji- 
dent fann unmdalich Beichlüffe zur 
Kenntniß Spaniens bringen, welche 
die Ver. Staaten in den Augen aller 
geſitteten Völker blamiren würden. 
Wozu ſollen alſo ſolcheBeſchlüſſe über— 
haupt erſt gefaßt werden? Das Abge— 
ordnetenhaus hat ſich in der öffent— 
lichen Achtung ohnehin ſchon hinläng— 
lich heruntergeſetzt. 


Schäbig. 


Gouverneur Altgeld kann ſich bei 
dem Staatsanwalt von Champaign 
County für eine eigenartige und 
äußerſt wirkungsvolle Reklame be— 
danken. Er iſt nämlich in Gemein— 
ſchaft mit ſämmtlichen Vorſtehern der 
ſogenannten Staatsuniver ſität von ei— 
ner Champaigner Grand Jury unter 
Anklage geſtellt worden, weil er nicht 
täglich auf allen Univerſitätsgebäuden 
die vorgeſchriebene amerikaniſche Flag— 
ge aufhiſſen ließ. Selbſtverſtändlich 
iſt die Klage auf den Gouverneur al— 
len abgeſehen, der übrigens nur „kraft 
ſeines Amtes“ zu der Univerſitätsver— 
waltung gehört, und ebenſo ſelbſtver— 
ſtändlich geht ſie von einem republika— 
niſchen Staatsanwalte aus, der ſeiner 
Partei einen ungeheuren Dienſt zu 
leiſten glaubt. Während aber jeder 
halbwegs vernünftige Menſch zuge— 
ben wird, daß der erſte Beamte des 
Staates Illinois kein Pedell iſt und 
Wichtigeres zu thun hat, als Fahnen 
aufzurollen, wird durch den Vorfall 
die Öffentliche Aufmerkfamteit ſehr 
eindringlich auf das blöbfinnige Flag- 
gengejeß aelentt werden, welches Die 
legte republifanifche Zegislatur ge= 
macht hat, um ihren Batriotismus zu 
Hezeugen und gleichzeitig die Quthera= 
ner und Katholifen zu ärgern. Diefe 
Aufmerffamteit fann der republifani- 
jchen Partei nur jchaden. 

Denn obwohl die meiften Kirchen: 
gemeinden fich widermillig gefügt und 
für ihre Schulgebäude Flaggen ange- 
Ichafft haben, ift das Tylaggengefeh 
zum Gejpött geworben. 3 hat Dazu 
geführt, daß auch von den Zinnen ber 
döffentlihden Schulen Lappen 
heruntermweben, die geradezu ein Hohn 
auf das Sternenbanner find. Da die 
Schulräthe unmöglich alle vier Mo- 
chen neue Fahnen anjchaffen können, 
die Flaggen aber auch im minbigften 
Wetter ven ganzen Tag „flattern” 
müffen, jo find fie von den berühmten 
Prairiebrifen des Staates ı llinois 
mährend des Winterd arg zugerichtet 
worden. Schmußig, zerlumpt, zerfeht 
und verblichen, find fte eher Zerrbilder, 
als Wahrzeichen. Wenn diefe Zum: 
pen in den jugendbliden Gemüthern 
überhaupt Patriotismus erweden, fo 
ann es nur der ſchäbige Patriotismus 
Fein, der durch den Satz gefennzeichnet 


% pird; “The flag and an appropria- 


x , 


tion”, Mer fie betrachtet, Tann fich 
des Efels über die Demagogen nicht 
erivehren, Die fein befjeres Mittel fen: 
nen, die Liebe zum Vaterlande hervor— 
zurufen. Ein Sinnbild find die trau: 
tigen TFlaggenüberrefte allerdings, 
namlich ein Sinnbild des mehr als 
fadenfcheinigen Politifantenthums, 
das fich heutzutage in den gejehacben- 
den Körperfehaften der Ver. Staaten 
breit macht. 
Noch nicht reif. 

Nachdem die franzöfiiche Kammer 
die Regierungsporlage zur Einfüh- 
tung einer direften Steuer mit ber 
fnappen Mehrheit von 286 gegen 270 
Stimmen „grundfäßlich”“ qutgeheißen 
hatte, verwies fie den Entwurf jelbit 
an einen YAusfchuß, der ihn in den 
„Ginzelnheiten” verbeffern joll. Das 
Miniſterium Vourgeois hat alfo einen 
Sieg errungen, der einer Niederlage 
täufchend ähnlich fieht. Seine Bor- 
lage wird aus den Berathungen be3 
Ausſchuſſes vorausſichtlich in ſo ver— 
änderter Geſtalt hervorgehen, daß es 
ihn gar nicht mehr wieder erkennen 
wird. Dann wird er von der Kammer 
noch weiter „amendirt“, und jeder Pa— 
ragraph wird ſo viel umſtritten wer— 
den, daß derSenat, wenn ihm die Vor— 
lage überhaupt noch zugeht, ſie ohne 
Bedenken wird ablehnen können. Denn 
das Miniſterium kann nicht gegen den 
Senat an das Volk appelliren, wenn 
ſchon das Abgeordnetenhaus ihm nur 
bedingungsweiſe und mit kaum nen— 
nenswerther Mehrheit zugeſtimmt Hat. 
Es würde dann nicht beſſer fahren, als 
ſeinerzeit das Roſebery'ſche Kabinet in 
Großbritannien, zumal das Ein— 
ſpruchsrecht des franzöſiſchen Senates 
verfaſſungsmäßig ganz zweifellos iſt, 
während das Herrenhaus in England 
das ſeinige ſeit Jahrzehnten kaum noch 
ausgeübt hatte, 

Ueberdies wird Vourgeois jıh hü- 
ten, gerade im jebigen Augenblide die 
Volksleidenſchaften aufzuwühlen. 
Denn es hat ſich endlich ein Fürſten— 
ſprößling gefunden, auf den die „Kon— 
ſervativen“ Frankreichs einige Hoff— 
nung ſetzen können. Der Prinz Henri 
von Orleans hat ein ziemlich deutli— 
ches Angebot auf die Gunſt der Fran— 
zoſen gemacht. Er iſt wegen ſeiner an— 
geblichen Verdienſte als Forſchungs— 
reiſender mit dem Kreuze der Ehren— 
legion geſchmückt worden und hat ſich 
dafür in einer öffentlichen Rede be— 
dankt, in welcher er u. A. verſprach, 
daß er durch ten ſeine prinzliche 
Geburt in Vergeſſenheit bringen wer— 
de. Gleich ſeinem Vorfahren Phi— 
lipp Egalité, liebäugelt er alſo 
mit der „Revolution“, und da ſei— 
ne Schweſter einen Granden des 
Kaiſerreiches heirathen will, ſo 
wird er ſich auch den Bonapartiſten 
nähern können. Die Royhaliſten aber 
würden ihn gewiß gern unterſtützen, 
obwohl er nicht der „leaitime Ihron- 
folger“ iſt, wenn es ſich herausftell n 
ſollte, daß ſeine Ausſichten gut ſind. 
Vorläufig iſt ja dieſe Wolke am 
republikaniſchen Himmel nicht größer, 
als eine Hand, aber da das franzö— 
ſiſche Volk die Kammerſkandale und 
die ewigen Miniſterkriſen gründlich 
ſatt hat, ſo mag ſie ſich bald genug 
dichter zuſammenballen. Jedenfalls 
wäre es unklug, die „ſtaatserhaltenden 
Elemente“ allzu ſehr zu reizen. Ein 
orleaniſtiſcher Prinz iſt immerhin ge— 
fährlicher, als ein Theatergeneral vom 
Schlage Boulangers, und die Franzo— 
ſen lieben auch in politiſchen Dingen 
die Veränderung. 

Für die „rothe“ Republik iſt Frank— 
reich offenbar noch nicht reif, und das 
radikale Miniſterium iſt höchſtens als 
Zwiſchenfall aufzufaſſen. Wenn Bour— 
geois nicht ungewöhnlich fähig wäre, 
hätter er ſchon längſt abdanken müſſen. 


Fr 


Yu 


Zu gutem Werke, 


Waſhington eine Konvention tagen, 
welche den fchönen Plan, ein bleibendes 
Schiedsgericht für Die Erledigung in- 
ternationaler Fragen zmwilgen den 
Ver. Staaten und England zu Jchaf- 
fen, der Erfüllung näher rüden fol. 
Das Komite, meldhes die Verfamm- 
(ung einberufen hat, entjpricht dem be- 
jten Theile unferer Bürgerfchaft. Die 
Namen feiner Mitglieder find zum 
Theil im ganzen Yande bekannt. Sein 
Vorfigender ift der frühere Richter E. 
PB. Daly, der als Präftvent der New 
Yorker Geographiſchen Geſellſchaft 
auch in wiſſenſchaftlichen Kreiſen des 
Auslandes auf das Vortheilhafteſte 
bekannt wurde, und zu Mitgliedern 
des Komites zählen die bekannteſten 
Bürger von New York, Chicago, Phi: 
ladelphia, Bolton, Wafhinaton, Bal- 
timore, New Orleans, St. Louis, San 
Francisco und anderen Städten. Man 
findet darunter einen Oberrichter des 
Bundes, einen früheren Staats— 
fefretär, einen früheren Schaßam:'3- 
Selretär, einen Gouperneur und meh: 
rere Bürgermeifter (darunter Mayor 
Smift von Chicago) einen Bifchof, ei- 
nen Kardinal der Fatholifchen Kirche, 
die Präfidenten zweier großen Uni- 
verfitäten, den fommandirenden Ge- 
neral der Bundesarmee und andere 
herporragende Bürger. Wenn irgend 
ein Komite repräjentatin genannt wer- 
den fann, jo ift es Ddiefes. Wenn ir- 
gend ein Komite im Yusfande den 
Sindrud erweden kann, daß e8 die 
Anfichten und Beltrebungen des den— 
kenden Theils der Bevölkerung wider— 
gibt, ſo muß dieſes Komite, welches 
die Internationale Schiedsgerichis⸗ 
Konvention einberufen hat, dafür an— 
gejehen werden. 

Die Ziele der Bewegung find praf- 
tifch und umgrenzt. Man verfteigt fich 
nicht in den Mond. Nur die jchiens- 
gerichtliche Erlevigung aller zmijchen 
den Ver. Staaten und Großbritan- 
nien entjtehenden Streitfragen ſteht 
auf dem Programm. Man fucht nicht 
gleich die ganze Welt zu umarmen und 
noch weniger fremden Nationen zu 
empfehlen, daß fie den Kanonendonner 
und das Blutvergießen durch friedliche 
Zautentlänge und Zintenftröme erje- 


ben jollen. € foll „ein ftündiges 
Schiedsgerichts-Syſtem“ geſchaffen 
werden für die beiden am engſten mit 
einander verbundenen gleichſprachigen 
‚Nationen, zwiſchen denen keinerlei 
ernſte ſchwerlösbare Lebensfragen be— 
ſtehen, unter denen aber gerade wegen 
ihrer engen wirthſchaftlichen und ſon— 
ſtigen Beziehungen jeden Augenblick 
Meinungsverſchiedenheiten undStreit— 
fragen entſtehen können, die von einer 
anerkannten und nur nach dem Recht 
ur Kommiffion leicht zu löfen 
ind. 

Wie man dies Ziel zu erreichen ge— 
denkt, iſt in den Kundgebungen des 
Komites nicht angegeben, daruͤber ſoll 
die Konvention Klarheit verſchaffen. 
Man muß hoffen, daß es ihr gelinge. 
Die kürzlichen Erfahrungen müſſen je— 
dem vernünftigen Bürger dieſes Lan— 
des die Erreichung des Zieles, das ſich 
das „Internationale Schiedsgerichts 
Komite“ vorgeſteckt hat, wünſchens— 
werth erſcheinen laſſen. Das wüſte 
lächerliche Kriegsgeſchrei und Säbel— 
geraſſel iſt ebenſo ekelhaft wie koſtſpie— 
lig. Es läuft ſtets auf die Verſchwen— 
dung von Millionen für Kriegsſchiffe, 


Geſchütze und Befeſtigungswerke hin- 


aus. Venezuela wird uns auf dieſe 
Weiſe viele Millionen koſten, und jeder 
ſüdamerikaniſche Lumpenſtaat kann 
der großen nordamerikaniſchen Repu— 
blik ſolcherart mit der Zeit ſo theuer 
zu ſtehen kommen wie die ganze 
„Schweſterrepublik“ werth iſt. Auch 
in England iſt die Stimmung des Vol— 
kes der ſchiedsgerichtlichen Erledigung 
aller Streitfragen mit den Ver. Staa— 
ten günſtig. Gelingt es, einen vrakti— 
ſchen Plan auszuklügeln und die An— 
erkennung und Mitwirkung beider Re— 
gierungen dafür zu gewinnen, ſo wird 
die Konvention den beiden Ländern 


und der ganzen ziviliſirten Menſchheit 


einen unſchätzbaren Dienſt erwieſen 
haben. Man kann das behaupten, 
ohne den Spuren der Friedensſchwär— 
mer zu folgen, die da glauben, den 


: ter 12 a0 baben—jum S 


Krieg für alle Zeiten austilgen zu kön= | 


[1 
1q 
ſch⸗ 


nen. Auch wenn ein engliſch-amerika— 
I wird, 


nifcnes Schiedsgericht gebildet 


Recht — hofft, andere Nationen 
guien Beilpiele mit der Zeit folgen 
werden, ja auch menn | 

allgemeines international 
gericht aejchaffen werden iollte, auch 
dann wird es noch Kriege geben, und 
jeldjt unferın Wolfe wird nicht immer 
der Frieden beſchieden ſein. Aber die 
die Kriege dürften doc) jeltener wer— 
den, und vor allen Dingen würde das 
ekelhafte, „oowdy“mäßige Kriegsge— 
ſchrei und Säbelgeraſſel aufhören und 
dadurch würden im Beſonderen un— 
ſerm Lande Millionen geſpart und die 
öffentliche Tufmertfamteit wiirde wic)- 
tigeren und mürdigeren Fragen ges 
jchenft werben, 


— — — — — 
Teſet die Sonntagsbeilage der Abeundpoſt. 


— —— — 


Nach St. Paul und Minneapolis. 


Y 
X 
es Schieds— 


D 
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Der „Nordweitern Yımited“ hochfein einge- 
richtet mit Buffets, Manch: uud Leje- Wagen, 
reguläre und Abtheitungs: SOchlafwagen md 
prachtvolleSpeiſewagen, fährt ab von Chicago 
via der Nordweſtern Linie (Chieago u. Nord— 
weſtern GSijenbahn) täglich um 6:30 Abends 
und fommt dort an früh am nächtten Vor 
gen. Seder Haupt-Tidet: Agent verlauft Ti- 
detö über Diele populäre Route, omzsf 


einigt 


Euer Biut 


Jetzt; da, wenn wärmeres Wetter eintritt, und die 
anregenden Wirkungen der frisch wehenden 
Luft ausbleiben. Euer geschwächtes, dünnes, 
unreines Blut Euch nicht die rothwendige 
Kraft gibt. Das Gefühl der Ermüdung, der 
Verlust des Appetits öffnet die Thür für schwere 
Krankheiten, ruinirte Gesundheit, Finnen 
und Unreinigkeiten. Hood's Sarsaparilla steht 
unerreicht da, wenn cs sich darum handelt, 
das Blut rein, reich und roth zu machen. Tau- 
sende treten für seine Verdienste ein. Millio- 
nen gebrauchen es als ibre Frübjahrs- Medizin. 


Nehmt Hood's, denn 


Sarsaparilla 


Ist der einzige wahre Blutreiniger, 
Apothekern. $1. 
Nur vonC., I. Hood & Co,, Lowell, Mass,, fabrizirt. 


* 


Bei allen 


Hood's Pillen sind die einzigen, mit Hood’'s 


Sarsaparilla zu nehmen. 7 


The Auditorium-— Große Oper in Ita⸗ 
lieniſch, Franzöſiſch und Deutſch für zwei Wochen. 
Repertoire der erſten Woche: 

Heute: 


Tristan und Isolde. 


Sanitag Matinee: Carmen; Samftaa Abend zwei 
Anfführimgen: Rigoletto und die Wahnfinndizene aus 
Lucia. — Preife 8.50, 8, 82.50, $2, $1.50. Zogen $30. 
Verfauf eröffnet. 

Kepertoire für nähfte Wohe— Montag: Ronteo und 
Autiet; Dienjtag zwar Aufführungen: Irovatore und 
Nadarraiie; Mittwoch: Fauft; Donnerftag: Vohenarin; 
freitag zwei Aufführungen: Lucia und Gavalleria Rus 
fticana,; SCamftag Matinee: Die Hugenotten; Samitag 
Mbend: Abjipieds-Vorftellung, wird jpäter angezeigt. 


7. Stiftungsfelt, 


Konzert und Ball, deö 


Schweizer Uurnvereins, 


unter gefl. Mitwirkung verfhicd. 
Turn- und Gefangvereine, 


am Samftag, den 28. März 1896, 
— it der — 
Nordseite Turnhalle. 
Tidet3 250 @ Perfon. Anfang 8 Uhr. 


... Großed.»» 


Schauturnen, Konzert und Ball 


— des — 


Turn⸗Verein Einigkeit, 
am Samſtag, den 28. März 1896, 
HOERBERS HALLE, 710-14 Blue Island Ave. 


Eintritt: 35e @ Perion an der Kaffe. Gegen 
Umtaujh don Einladungsfarten Ze, infL Garde 
robe. Turner frei, frf 


ECKHART & SWAN’S 
AXAX BEST 


mat weiheres, veineres, wohlihmedendere3 und mehr 

Brod al? jeded Andere. Barter Dakota Weizen. 

Abjolut zuverläfiig. Bei Händlern. Zommilj 
Sergeitelt und im Wholefale bei 


„ECKHART & SWAN, CHICAGO, 
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AMonſirmationo⸗Anzüuge für Knaben —mit 


Koch eine Ausiwadl don tanasıı Ko’en-Konfirmas | 
tions⸗Anzuge 


N 8 x 


und Jackson Str. 


Samdlag Abend um 10:30 DU Sea are 


Verkanf zu Ende. 
Nur noch einen Tag — zum Einkaufen 


Itgend eines Männer- Knzuges — | 

Irgend eines Männer Winfer-Neherziefers— | 

Irgend eines Münner-Srühjahts-Acberziehers- 

von „The Sun“ Lager— wert) Big zu $20 — zu dent wie | — — 
derbaren nie wiederlehrenden Preiſfe von — 

Kaft die letzte Gelegehneit nicht vorübergeben, ohne daf Ihr Euch Euren 

Antheil fihert von diejen beinerfenwertben Baraains — denn warın wer: 

det Ihr wieder im Stande jein, irgendwo hochfeine Männer-Anzüge — 


hochfeine Meberzieber — bocdfeine und modische Beinfleider zu balbem 
Preifen und darunter zu Faufen? 


Unſer neues Fruhjahrs 
Mänter⸗Auzügen 

ladet alle ſich modiſch kleidenden Bewoh- 

ner Chicago's zur Bejichtigung ein—eine | 
Auswahl, die alles biöher In Dieier Stadt | 
Gezeigte fibertrifit— die forreften Moden, | 
korrekte Quͤalität — und offerirt zu Prei 
ſen, die nur im „Hub“ ( 


:2ager in ı Das neue Lager von Frühjahrs— 
Ueberziehern 
in jeder Farbe — jedem Stoff — jedem 
Schnitt und Arbeit wie von den beiten 
Kundenjchneidern — beweiit die Ihat- 
ſache nachdrücklich — daß Cie im 
„Hub“ Frühjahrs-Ueberzieher durchaus 
ebenſo gut als die zu 830 und 845 auf 
Beſtellung gemachten, für reichlich ein 
Drittel unter den Schneiderpreiſen kau 
fen können, nur 815.00, 818. 00, 820. 00 
und 825.00, 


b“ möglich ſind — 
dem arößten Kleidergeſchäft Amerikas — 
815, 818, 820 und 825 Kleiderſtücke, die 
Euch anderswo von 85 bis 810 mehr 
koſten würden. 


Das Rnaben— 
Rleider-Dept. 


Zweifach in Größe —zweifach in Aſſor-⸗ 
timent ⸗zweifach im Betrage früherer 
Verkäufe —aunonzirt für Samſiag: 





für Oſtern. 


ſind im Bub ausgeſtellt wie ſonſt nir— 
nirgends —nehmen Sie 3 Läden in der 
Stadt zuſammen und ſie würden noch 
nicht an die prachtvolle Auswahl des 
Hubs hinanreichen. 
Feine eugliſche Straßen- uud Dreßhand— 


ſhuhe zmit äußerer Raht, 
für Mänzer, ſammtliche uene 
Frühiab chattzirungen — von * 
ae ie Ar) Ar Feinfte Oftern:Solsbinden für Männer, 
Enite Bon ztal⸗ ade | die meuiten, feinften und reichiten Farben und 
q e DON sau ... IR 


anderen zu $1.50 verfauft—bhier f. 
De Re rd Saiſon —nie wurden ſolche d 
KFoniirmationd : Aunaben = Anzünce — mit | € 
—— 


vo unter $1.50 verfauft— 
Kniehoſen — aus zurerläſſig ganzwoſleuen een 
ichto ırzen oder remen — 
Feinſtes auſtraliſches Rammwollen- Un— 
terzeug für Manner — ſehr weich € d 
und jet srübjabrsitoff — anderswo 980 
zum Verkauf zu *1.50, hier nur ........ 
Feines Derby geripptes Balbriggan Un— 
terzeug kür Räänner — in blau und WS ar 
fanch gemiſchten Farben —paſſend vor— 7506 
züglich 281 Arbeit —Samſtag für ..... 


Sanmiſtags-Spezialpreis | 
Muswahl des Beftcs der „„ Sun‘! 2:Tiüde | weine Salbitrümpfe für Männer Muiter 
für Jrübhjabr 1895 — aus beiten Yraco 15c 


Kunden: Hazäge — Woerthe Dis tray | 
52.095 Garır genau dieſelben, wofür Sie an— 
werden im Hub verkauft auf Grund— 


zu 59 — Samitan — leiter Tag des | 
Sun“Vertauſes .. | dersiwo Zi bezahlen—hier nur ... . 

&8% ; lage der. Baarzahlung bei Einfauf 
und Verlauf —- für ungefähr 25 Prozent weniger als bei irgend einem der 
bejien Schuhgeichäfte der Etadt— md wel) wundervolles Geſchäft in Schu— 
hen hat diefes Ichon für uns aufgebaut! 

Leichte Soffamer Kalbleder: und echte Känguruh = Serrenichuhe, mit der 

Needle:, der neuen eigen und Philadelphia Zehe, tipped und einfach, 

bandgenähte Welt Sohlen, kojten in allen anderen Geichäften 84.00— 83 00 

bier für ws 
Wir verkaufen den qroßartigiten 32 Schuh in Amerika umd neratitiren, daß er 
fh ebenso aut trägt, wie irgend ein anderswo in Chicago gekaufter 83 Säud. 


IL 


langen Dsien — aus den 
ihWwarzen Slay Morftedi—in and‘ 
ren Läden für $P dv rfauft—zum 
Spezial⸗Preiſe von ...... a Eee 


beiten 16 Unzen | 
4 > | 
DD | 


bten 
ge⸗ 


us aanzwne Ü 
blauen Tacots gemacht — Sur eo gut 
macht md augaeftattet — ıniraen 
anderswo ın wierdher Qualitä 


Samſtags⸗-Spezialpreis. 


209 Anichojen: Kuzüge für Hunsen — 
su 


Konfirmation anaeferivıt aus imporlirten 1 
ſchwarzen und blauen Clay Wor 

ſteds, die Ihr ſicherlich aude 

nicht unler 810 tauſen lönut— 


für | 
n3. | 


>. 
8: 
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W 
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VRLBER EN SEET RR FIRE TTS EN AN EN 


Kluge und aufmerkſame 


Verausgaßer des mädjligen Dollars, 
Tanjende von Ihnen haben die Dortheile diefes die „„Bälfte 
ab“:Derfaufs anderen Laufenden erzählt und die Solge 
davon ift—ein Erfolg während der ganzen Woche, der fait 
einer Opation glich. 


| Halber 
Yreis.., 

Männer- 

Bleidern! 


Tas Sterling-Yager muß jofort 
ausverfauft werden. 


Haller 
Preis... 
Rnaben⸗ 
Kleidern! 


Das Sterling-Lager muß ſofort 
ausverkauft werden. 


Man beachte, ihre Frühjahrs-Ue— 
berzieher, welche für das Geſchäft 
in dieſer Saiſon einge— 
kauft wurden, um für 810 


D ww | 
und $15 verfauft zu wer: gi‘ ) | 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


den—hübjche Kleider zu... U 


(Man verliert Faktiich 85, wenn man 
diefe Gelegenheit verpaßt.) 


Geſchmackvolle 815 Frühiahrs-Ue— 
berzieher für Männer, G7. 30 


gehen zu 8 * 


Reich ausgeſtattete 820 Frühjahrs- 


Ueberzi für Ib 
eberzieher fiir 510,00 


Männer gehen zu.. 
Die feinjten 830 — 
zieher für Männer, 43 
gehen zu si 
Man beachte, die Sterling’S fei- 
nem 812.50 Anzüge ge @g 97 
“er 56:5 


Ri... 

Ber, s7.0 
Enanimagoot- BA )-00 
5150 
54.00 
53.00 
1.7 


500 kluge Käufer werden morgen 
hier ſein, um ſich dieſen Verlauf zu 
Nutze zu machen. — 500 

Paar reguläre 35c Knaben: 
Kniehojen, im bübichen C 
dunklen Miſchungen, für.. 

Rein ganzwollene Kna— 
ben-Hoſen werden C 
morgen verfauft für.... 
Bedenket! Lange Rnaben-Hoſen, 
in allen hübſchen Schattirungen, 
rein ganz wollen, 

werth 82.50, 

Moderne Frühjahrs = Anzüge für 
Junge Männer, ihre 84.00 und 
85,00 Pradtit 
Größe 14 — 1 ‚00 
jetzt 


Faſhionable Knaben-Anzüge mit 
einfacher oder doppelter Bruſt— 
Frühjahrs-Qualität — in allen 
neuen, hübſchen und fein ausſehen— 
den Muſtern — die wahren Ster— 


lings Original-Bar— 8§ +30 


gains zu 89,00—jext 
Konfirmanten. 

Die Fleidjamen tief jhwarzen Clay 
Worjteds, reihe Thibets und 
Imweeds, einfache oder jancy Che- 
viot3, zuverläjjige Diagenals x. 
Die $12: Anzüge jegt 

Die $15- Anzüge jett 


len 820Anz. gehen f. 
Bedenkt, die Ster— 
ling's beſten 830— 
Anzüge gehen für.. 
88 Dreß Männer— 
ge gehen 


86 Drei Männer: 
Hofer gehen 
für 


33.50 ganzwollene 
Männerhojen geben 


Beachtet THE STERLING Preis-Derfürzung an ihren präch- 
tigen faifongemäßen Kleidern und bedenkt, daß es noch im- 
mer diefelbe hochfeine Qualität if. Wenn Jhr es nicht 
glaubt — fo Fönnt Ihr Ener Geld jede Minute zu: 
rück bekommen 


THE T.L. HUDSON CO. 


S5.-W.-Ecke State. und Jackson Str. 


+ — — * I * * + » — 
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EEE STE RE Sn ET MEET EEE NET ET DE. EEE EA ET ERLERNEN SET BEHRENS OU TEE EEE EEE SED WERTET WED LTE TERRAIN ——— ER ren — — 
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EEE SEELEN a EEE SET 


200,090 Auadratfuf Held bereitwiligft 


un State Ste. hinzugeſügl. zurückerflatfet, 


Er 
| AÜ STATE Be en & ec) 


VAN BUREN srs. 


816 Weſtengliſche Rammgaru-An- 


ü e 51 Sollten urſprünglich erſt bei Eröffnung des neuen Läden— 
3 g blocks verkauft werden. Jetzt können Sie, Dank ſäumi— 
gen Kontraktoren, dieſelben morgen haben zu weniger, als ſie hätten 
jein follen—und fie wären zu $16.50 nod) billig geweien. 

Volltommene Schneiderarbeit. Alle Style—Sad- und Shokröde und Gehröde. 
Alle Größen— die Beleibten, die Yangen, die Normalen, die Mageren finden dolle 
ftändig Pailendes. Und der Preis, für eine beihränfte Bartie, 
iſt 310. 00. 


815 Frühjahrs-Ueberzieher Sid. 


Wir eröffnen die Saiſon mit zwanzig ſchönen, neuen Stylen in Coverts, Serges, 
Thibets und Whipcords, elegante Schneiderarbeit, Futter tadellos, die Aermel 
gefüttert mit Stinner's garantirtem Atlas. $10 jtatt $15. 


ZSie müſſen den Rohhſchild-Hul kennen — Derhh und Fedoru —82. 45. 


für Handwerker oder 


25e Jelly Curtis Bros. — Beſte ubmeter m 
* son Q | Hausgebrauch — 
Jams 15e im ganzen Lande als die | Werkzeuge dausgebrauch ie be 


„im Hauſe eingemachten““ ſten wegen guten 
am nächſten ſtehend bekannt —und haben Qualität und der niedrigen Preiſe. 


folglich ſſets Be per Pfund-Büchſe gekoſtet. * 
nn n ir. 2 Bradet: 
| 2 rn ) 
— — 


der 


Erdbeeren, Pflaumen, Himbeeren, Johannis 

2 — . - Roſenh 
beeren, Brombeeren, Quitten, Damſon, 
Pfirſiche, Kirſchen u. ſ. w. 


Roſenholzariff — mit 1 
Dutz. Schueiden. Impreſ⸗ 
ſion Sheet uud 2 AR 

Biätter Vorlage. 69€ 


Patent jelbjtziehende 
Pfropfen⸗ 


Hier ſind 1000 Büchſen zu 15e das Stück. — 
Sägen— 
ss 


Radieschen, 4 Bündchen 
TRRın aan bunsanatanre onen ren son » 
Zwiebeln, 3 Bündchen), 


sn 
is“ 


Holzglat 
Hobelu— 


—wertb 
J 


Kopfſalat, 4 Bündchen 
Fancy Holland Kohl, 
der Kopf 


Eijerne Biod 
| Hobeln 





Neue Mohrrüben, rothe Rüben und Waffer: 
rüben, daS Bündchen... .unussunonnnee Seren 


Kaffee—Q. 6. Java und Moda, 25€ | 


| 

das Pfund | 
13€ 

i 


No Ugemahlener Java⸗Kaffee, 
>“ 
33C 


das Pfund 
Farcı B. F. Japan Thee. 
das Pfund sn. nnne. 
Fancd Bananen, 5 
J ot 
Armours Star oder Morris Supreme Scins 13€ 
fen, in Scherben geichnitten zum Gebrauch, Pfid.} 
Fancn Bilori friihe Shrimps, dag Quart 2% 
das Pint 


sanch geräucherte Cromarty 


das Stu 


—— EE Tee = 
— F 
EC. 


1 — — — — 


J 
— 
| 
4 


Carpenters⸗Ziehmeſſer, 
„n....n.....» beſtgemacht 
Fanch gefochter Schinken, fltced, 


1 RE ar Goodels Nr. 2 


jelbftthättger 
Schrauden zie her 


mit 3 99€ 


Bohrern. 
f Solide Guh- 

Bei... 19€ 
Echter importirter Schweizer⸗Käſe, Sim er Ban 
EEE NR ESF 
Peitiiohn Breaffaft Food, 


. 
2 Pid. Padet 
23 .„ Die ehte Zimmermann 
3] Auto: nn 
Autoharp, No. 22, regu: 
harps 83. ıi „5. | 
de lür verkauft zu 83,75. | 
Zum evjien Male, joviel wir wiljen, ijt der | 
Preis heruntergejegt. Achten Sie nicht auf 
das, was die Kabrifanten jaaen—faufen Sie 
zu 83, wenn Sie fünnen. Haben nur! 
100. 
Gute Ahorn» und Walnuß » Mandoline, eingelegtes 
Schall⸗Voch. Celluloid Heal⸗Plate, ge⸗ 


tupfte Klavituren, jhöner, flarer Ton, 
gut wertb $4, zu. 


fertiger Schleifftein. volle Größe......s0. — 
Volirter Gußſtahl⸗ 
Hammer 1 de 
dartholz Säge; 
Porzellan: und braune Thüre 


Klinken. 
DaB Geb... —— ce 
6% Boll 


Nöces und Hüte-Hafen, 
Porzelantnöpfe 
- 


Vouftändige Meifing Vor: } 
hängeftangen, da8 Set 


Draht Rod« und Hojens 
Aufhänger 


Draht 
Hoſen ſtrecker 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiferlich Deutliche Reichspofl 


Pojt: und Geld: Seudungen 
Imal wöchentlich. 


Deutfche Münzforlen ge und verkauft. 
Anton Boenert, Jeneralagent 


Dr. F 
Mifmaute 


*3 


im 7 


erdinand Venn ſen, geſtorben in 
e, Wise, am W. März, Morgens 4 Uhr, 
Jahre ſeines Lebens, geboren in Drieburg, 
m 20. Dezember 194. Beerdiguugs: 
nzeige jpüter. Et. Louis und Fort Wayne Zeitun: 
en bitte zu fopiren. 


Todes: Anzeige. | 
| 


Zodced:-Auzeige. 

n und Betanmten die traurige Kachricht, 
geliobter Gatte und unjer Vater und Ons 
L ırtb im Witer bon Jahren ges 


ie Veerdigumg findet Hatt am Eans | 
| 


07) 


ift. Die 

ı 38. März, ım 8 Uhr, vom XTrauerbauje, 
t ) Datwood!. Um jtille Theile 

terwden Sinterblisbenen: 


Str., nad) 
nahme bitten die a 
b, Gattin. 

Schwager. 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachvicht, daß un⸗ 
t lieber Sohn md Brwver Otto im Alter von 
Sahren deute Wiorgen nad langem % 


der Haufa Linie, 
entiplafer it. Beerdigung findet ftatt am 
tag, den 29. März, vom Trauerbauie, 1215 ©. 


Rechtstoninlent und Notar, 
lifornia Awe., um 1 Uhr Nachm. nach Waldheim. 


Robertw Marie Strübing . | Eröfalls: u boſſmachſsſachen 


Emma, Roſie, Frieda, Willie, 
Geſchwiſter. 


ı janit | 
zonls 


S. Ca⸗ 


Spezialität 
KReal Eſtate & Zoaus, 
Deutihde Sparbant. 


Man beachte den alten wohlbefmnten Plagr 


92 La Salle Sir. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und PBefannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte yrumu Therejia Zießste 
geb. Wegner im Niter von 52 Jahren am %. März 
geitowden ift. Die Berrdigumg findet ftatt am Sonn» 
tag, den 29, März, um 1 hr, von der St. Thes 
veftenfirche nach dem Bonifag ius-Kirchhoi. 

Friedrih Zieste, nebit Kindern, 


— 





Todes⸗Anzeige. 

Am 26. März, Morgens 8 Uhr, entihlief janft in 
ihrem SHeilamde unjere geliebte Mutter Rarbıs 
rina Thiele, Wittwe De vor zwei Woden 
beimasgangenen Yuguft Thiele, im Witer von 59 
Jahren und 11 Monaten. Die Preersigung findet 
ftatt am Sonntag, Den 29. März, um 1 Ahr, vom 


General: Bafiagier:#gent. 
Tramerhauje, 495 Marihfield Ave, jomun von der 
Luth. Immanuels kirche au Ecke Aſhland Une. | 


4 schinefan Nr 
md 12. Ett., nad Wunders Battesader. Um frile 147 N asliingion sr, 
trauernden Kinder. r Nach Deutſchlaud. —— uet Sams 


Getorben: Aucob Birth, Bon New York oder Baltimare uch Yremen- oder 
Hamburg: 1. Kajüte $45, ARumdriije 05. 


nee 

Wohnung, 1831 ©. 40. Str, am Mittwod, den 

2. März 18%, im Alter von 57 Jahren, Beerdigung | Nad dem 1. Mai: 1. Kajüte 850, Numdrife 
Ei 8100. Für die Rüdjahrt 1 Jahr gültig; 


Baltifdje Ziisie, 
Zwiichendedf New Port-Steitü: 525.009. 
EP” Belegt Pläße jest, che Prerie erhöht werdet, 

TEE 
Zheo: Philafpr 
147. WASHINGTON STREER 


Eeit 1875 im Dampfſchifisgeſchäft. 


4 


Theilnahme bitten die 


in jei 


am Samftug, um 3 Uhr Nachm., nach der Vau 
in Dafvoo). 


— — 
Dankſagung. 

Den Beamten und Brudern der ‚Wider Vart 
Loge Nr. 104. A. O. U. W.”, meinen innigſten 
Dont jür die prompte Auszahlung der Berſiche-⸗ 
uungsjunume von $2000 medit jonitigen Gejälligfeiten, | 
die fie mir erwieien haben. Ad empfahle obige Loge | 
allen Ienen, welche einer billigen umd ficheren Ber> | 
fihenung beizirtreten wiiwichen, und wünjche obigem 
Orden Yortihritt und Gedeiden, zum Wohle 3er | 
Wittiwen und Waſen. Achtungsvoll | 

Sophia Heun nebit Familte. | 
— | 

| 

! 


Danfjagung. 

Dem Großſtamm des Staates Illinois, U. O. R. 
M., und den Brüdern 
Stamm Nr. 19° für wie 
Bater Leopold Bregel 
thaten jagm die bintenbliebenen 
aujrichtigiten Dant. 

Henriette, 
Frankie 


Union Ticket Office 


171 ©. Harrison S$tr., 
Ede Sift) Ave. 
Wer jegt nah) Europa reiien, oder jeine Berwande 
ter von da fommen laffeı will, verjüume nüht, beg 


mir borzufpreden. 
nah ale The 


Eijenbahnbiliete AA nz 


Kanada und Merico billigft. 
Ausiändiihes Geld, Weil und Voſtaus⸗ 
sahlungen zum billigiten Kurie. 


R. J. TROLDAHL, 


General:Agent, 
171 O0. HARRISON STR, gegenüber dem 
Srand Gentral-Bahuhof. 
EI Sonntags offen bi3 1 Uhr Nachım. lamzlıs 


de3 ahfdaren „Metamora | 
an unjerem veritorhrien 
Wohl: 
ihren | 


erwiejmen 
Kinder 
und 


Wi Emma 


Bre 


Notiz 


für die Aktionäre der Wiker Park Safe 


Depofit and Truſt Co. 

Die jährlihe Berjammlung der Aktionäre der „Wis 
der Park Safe Depofit & Truft Co.” wird am Dien- 
itag, den 7. April 1896, WbendE SUhr, in der 
Dffice der Gejeliaft. 1206 Milwaufce Wive., 
abgehalten werden. Adtungsvol x 

€. ©, PBetrie, Prüfident. 
df Zojeph J. Roetter, Sekretär. 
Den Altieninhabern deö 


Zajayette Bau: und Leib: 
Bereins 


zur Nadridt, da tie jährlide Verjammlung der At- 

tionäre de Lafayette Bau- und Lerhvereins jtattfindet 

am Montag, den 6. April 1896, um 8 Uhr 

Abends, in der Dfiice des Sekretär, 1296 Mil: 

wantce Ave. df 
Rchtungs doll 


Loui3 Mohr, Prüfident. 
of. Roetter, Ce 
Die 4. Serie in der 


Friendship B. &L. A. No. 2 


iteröffnet. Shares 25e die Wohe Näheres bei 
M.D. Gallifteld, Ede 106, Etr. und Ne K 
—ta @. W. Bielenberz, &efr. 


lie, 
gel. 


Yu Die Deutidhen 
Bähler in der 30. Ward! 


Wir, der Dentihe repnblitaniihe General 
Eigel:lub vou der 3U. Ward, bitien jedem 
Wähler für den Alderman-Raudibat a 
und den Afiejiorfandidat Gohrs zu ftunmen. da 
Beide alö ehrliche und anirichtine i 
tünnen, die weder zu ber Mafthine gehören, mod 


litifer von Beruf find, 
. Weber, Präfideut. 
9. DB. Jahn, Selretän 


Konzert und Ball, 
— veraꝝn t vom — 
B. Shönhojens MRännerdhor, 


Samitag, den 8 März in der 


Anfang Abends 3 Ubr, prüziie. Ticets i 
fauf 25 für Herr und Dame. An der Ref 
@ Perjon. 


— 


zw 


Billige Shifskarten 


Dlänmer entp R 


> 


* 


Borwãrts Turu haſfſe. SI- 12 Sam) 





Berantgunes-Westociier. 
i u m. Große Opet. 
‚Ubera You fe—LTye Foundfing. 
ta.—The Night Klerk. 
2». Doujc—A GContented. Woman. 
5.—Liga Netherjple-Gaftjpiel, 
er&.— Shore Wcres. 
v—Mıs. PBonderbury’8 Paft. 
FM ujic—The Doctor. 
mbra— Town on the Sumanee Fiver. 
arter.—Rob. Mantel=:Gaitjpiel. 
n.—Side Traded. 
In.—M:E Harum-Scarum. 
trial Mujical Hall Bauberile. 
fin 8. —Vaardevilfe. 
beus.—Naudepille, 
e 18.—Baudevilfe, 


! 


Lokalbericht. 
Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Eine Antwort der ſtreikenden Zuſchneider. 


Auf die Erklärung des Fabrikanten— 
bundes erwidert das Exekutiv-Komite 
der ſtreitenden Zuſchneider mit folgen— 
dem Antwortſchreiben: 

„Die von allen Chicagoer Zeitungen 
veröffentlichte Erklärung des Fabri— 
kantenbundes iſt das erſte Zugeſtänd— 
nip der Fabrifanten jelber, daß eine 
Vereinigung derjelben bejteht, obgleich 
Die Zujchneider von der Eriftenz einer 
joihen jchon durch den übereinjtim- 
menden Wortlaut der ihnen porgeleg- 
ten Sontratte unterrichtet worden wa— 
zen und in ihrem Hauptquartier Do- 
fumente liegen haben, die vom Yabri- 
fantenbund unterzeichnet find. Die 
Eriitenz des Bundes wird ferner durch 
Die Thatfache bewiefen, dag am Sam- 
ftag, den 15. Februar, zwanzig Yir- 
men gleichzeitig anfündigten, bom 
nählten Dlontag an mürde in ihren 
Zujchneider-Werkjtätten das Ver— 
dienit-Syitem eingeführt werden, und 
die Ungejtellten würden nicht mehr al3 
Mitglieder einer Gemwerkfchaft, ſon— 
dern nur noch als Individuen behan— 
delt werden. 

„Seit ihrem Anjchluß an die Ver. 
einigten Kleidermaher bon Amerika 
haben die Zufchneider in jeder Weife 
verfucht, die Kleider-Induſtrie in 
Chicago zu heben, und fie haben jich 
Diejen Zmwed viel Zeit und Geld fo- 
ften laffen. Indem wir Geld und Or— 
ganijatoren lieferten, haben wir Die 
Sklaven der Schwißbuden um ba3 
Banner der Vereinigten Kleidvermacer 
geſchaart. Wir haben zur Beitreitung 
der Unfojten de3 Hauptquartiers bei- 
gejteuert, welches die Schneider im 
November an 14. und Haljted Straße 
eingerichtet Haben und melches bemirft 
hat, daß die Mitglievihaft der Brü- 
der= und Schweiternfchaft der Schnei- 
der beitändig zunahm. 

„Wir haben nicht3 unterlaffen, um 
die Lohnftlaven der Schwigbuden zum 
Bemußtjein ihrer Meenfchenwürde zu 
bringen, damit auch fie in den Stand 
gejegt werden, fich die befferen Löhne 
und gejunderen Arbeitsräume zu er= 
obern, welche die Zufchneider errungen 
haben. Haben die Falbrifanten dieje 
unjere Bemühungen iım Sinne, wenn 
fie ung befchuldigen, Die Schneider zu 
einem Stympathieftreif gezwungen zu 
haben? Bis wir e3 unternahmen, die 
Schneider zu orgamifiten, haben die 
Tabritanten feinen Verfuh gemadt, 
die Zufchneider-Union zu jprengen. 

„Der Habritantenbund erklärt: 
„Der einzige Streit, mit welchem die 
Kleiderfirmen etwas zu thun haben, 
ift Der Ausftand einiger Hundert Zu= 
Tchneider und Fertigmacher, und für 
Diefe handelt es fich nicht um eine 
Zohnfrage”. Das tft eine fakjche Dar- 
ftellung. Unter dem „Verbienit-Sy- 
tem“, welches die Fabritanten einfüh- 
zen tollen, würden diegufchneider und 
Yertigmacher bis zum Samfbag Abend 
niht mwiffen, was fie im Baufe der 
Woche verdient Haben. Der ranze 
Streit dreht fich um Aufrechterhaltung 
des Minimallohnes und Anertennung 
der Union, denn die Erfahrung lehrt, 
daß Lohnkontrakte ſtets gebrochen 
werden, wenn keine ſtarke Union da 
ält, um ihre Einhaltung zu erzwingen. 

„Das „Verdienſt-Syſtem“, welches 
von den Kleider-Fabrikanten vorge— 
ſchlagen wird, iſt eine ganz neue Er— 
findung. Unter dem alten Syſtem der 
Stüdarbeit, wußte man wenigitens, 
mas man mit einer beftimmten Lei- 
ftung verdiente. Unter dem neuen 
„Berdienit-Syitem“ würde der Zu- 
Hchneider feiner Sache niemals ficher 
fein.. Er würde bis zum Wochenfhluß 
micht über den Werth Teiner Arbeit 
mitzufprechen haben, und ift die Woche 
berum, fo beitimmen: die Fabrikanten 
biefen Werth. 

„Die Yabritanten. Jagen: „Die Zu- 
fehneiber erhielten Hohe Löhne und ar- 
beiteten nur acht Stunden den Tag. 
Sie waren mit der Bezahlung und mit 
ber Arbeitszeit zrufrieden. ber fie 
verlangen den gleichen Lohn für Alle, 

für ben guten wie für den fchlechten, 
für den geichidten wie für den unge- 
ſchickten Arbeite r.“ 

„Bas den achtjtündigen Arbeitstag 
anbetrifft, jo jind mir ftolz darauf, 
thn‘ mit vereinten Kräften erobert zu 
haben und Wir wollen ihn Allen ver- 
Ähaffen, die in der Kleider-Inbuftrie 
thätig find, 

„Was tsıe hohen Löhne der Zufchnei- 
ber ange'yt, jo haben wir zu erwidern, 
daß fürfzig Prozent der Zufchneider 
nur jedy;, Monate im Jahre Arbeit ha- 
ben, 2Qı Prozent von fieben bis acht 
Moncrte, 20 Prozent von neun bis zehn 
Morirte, nur etiva 10 Prozent haben 
beituridige Beihäftigung. Die Durd- 
Ichrittslöhne der Zufchneider betragen 

ür das Jahr nicht mehr ala $12 per 
Were. 
Was den Vorwurf betrifft, Die 

Union verlange gleiche Bezahlung für 
alle ihre Mitalieder, fo erwidern wir: 
e3 wurden nicht alle Mitglieder der 
Union gleihmäßig bezahlt, und die 
Ynion hat niemals verlangt, daß das 

Ichehen jolle. Die Zufchneider Has 
Ben nur auf einem Minimallohn be- 

nden, und das ijt der Angelpunft 

8 ganzen Gemerkjchaftsmweienz. Sie 

"Ausnahmen zugeltanden und 

-älteren Leuten, welche nicht ‚mehr 

Siande waren, eine Durchſchnitts⸗ 

ung zu liefern, für geringeren 
ohn zu arbeiten geftattet, ebenfo Ar- 

tern, welche nicht die durchichnitt« 
hidlichkeit befaßen. 


„Um diefe Behauptung zu beweifen, 
machen wir auf das Zeugniß aufmerf- 
jam, welches: Herr Upolph Nathan im 
Prozeß ver Firma Element, Bane & 
Co. gegen die Union Nr. 61 vor Rid;- 
ter Brentano abgelegt hat. Er fagte, 
die Yırma Ku, Nathan & Filcher be- 
zahle ihren Zufchneidern $13, $14, 
$15, $16, $17, $18 und $19. Bon 
ven 39 Zujchneidern und Fertigma- 
hern des Gejchäftes erhielten nur elf 
den Normallohn. Zu jener Zeit war 
da3 Haus Kuh, Nathan & Fifcher 
eine Union-Firma. Die Union hat 
auch niemals etwas dagegen einzuwen— 
den gehabt, daß die Fabritanten be— 
jonders gejchidten Leuten mehr ala 
ven Normallohn bezahlten, und ein- 
zeine Arbeiter jind ja in der That au 
bejfer bezahlt worden. Von Firmen, 
mo jolches der Fall gewejen ijt, nen 
nen wir: Kojenwald & Weil; B. Kup- 
pengeimer; Kahn, Wampold & Cohn; 
Kohn Bros.; J. Löwenſtein; Hart, 
Schaffner & Marr; 2. Abt & Sons; 
Sohn ©. Miller & Co. 

„Die Unionleute, welche von diefen 
Firmen mehr als den Normallohn er- 
hielten, wurden nicht allein für ihre 
Geſchicklichkeit, ſondern auch dafür be— 
zahlt, daß ſie mehr als eine Durch— 
ſchnittsleiſtung an Arbeit lieferten. 

„Nach einem durch die Preſſe veröf— 
fentlichten Interview mit Hın.Scaff- 
ner von der Firma Hart, Schaffner & 
Dearr, jol der Genannte erflärt ha= 
ben, der Streik fünne an der Yage der 
Schwitduren-Arbeiter nur wenig ges 
ändert haben, denn diefe befanden jich 
beitändig am Rande des Verbungerns, 
Herr Schaffner ift Mitglied einer der 
größten Kleiderfirmen Chicago, mel- 
che Durch Vermittlung von SZmilchen- 
meiltern mehr als 1600 Männer, 
Frauen und Kinder beichäftigt. Er 
it deshalb wohl eine zuftändige Aus 
torität, wenn er angibt, daß die Fa 
brifanten die Schneider geiwerbsmäßig 
hungern ließen. Diefes Zugeftändnig 
mwiderfpricht übrigens der Behauptung 
des Yabritantenbundes, daß diefe Er- 
jaß für die Zufchneider gejchafft hät- 
ten, „um die Schneider bejchäiftigt zu 
erhalten”. Die Fabritanten jtellen die 
Zwiſchenmeiſter an, während Diele wie- 
der die Schneider bejchäftigen. Die 
Tabrifanten bezahlen die Zwiſchen— 
meijter und aus diefer Bezahlung er- 
halten die Schneider ihren Xohn. Die 
Smifchenmeijter fünnen natürlich den 
Schneidern nicht mehr geben, als fie 
jelber von den Yabrifanten erhalten. 
Der Lohn der Schneider wird deshalb 
von den Fabrifanten bejtimmt, und 
dieje find deshalb, obgleich je Die 
Schneider nicht direkt anjtellen, für de= 
ren Elend indireft verantwortlich. Die 
Zwiſchenmeiſter, die jich ihrer Yage als 
gegenjeitige Konkurrenten noch nicht 
bewußt geworden find, faflen fich wil- 
lig al3 den Knüppel benugen, mit mwel- 
hem die Fabritanten die Schneider- 
löhne immer meiter herunterbringen. 

„Die Schneider, jhon Tänajt mit 
ihren LZohnverhältniffen unzufrieden, 
beabfichtigten eine Lohnerhöhung zu 
fordern, jobald die geichäftige Zeit 
wieder beginnen würde, fie haben nun 
aber ven Zujchneiderjtreif benußt, ihre 
Forderung um eine Lohnaufbeilerung 
von 25 Prozent jet jchon zu jtellen, 
damit ein zmeiter Streit unnöthig 
werde. 

„Gegenwärtig verlangen die Schnei- 
der 25 Prozent Lohnerhöhung, Wb- 
Ihaffung der Stüdarbeit und Aner- 
fennung ihrer Union. Sie weigern fich, 
Waaren zu verarbeiten, die nicht von 
Unionleuten zugefchnitten find, meil 
fie von der ntereffengemeinfchaft al- 
ler Arbeiter durhdrungen find. \ 

„Der Yabrifantenbund jagt: „Wenn 
dem Unternehmer nicht mehr geftattet 
wird, jein Gefchäft nach eigenem Er- 
meſſen zu führen, fo muß er dasfelbe 
aufgeben. Diejer Punkt jteht für ihn 
feit, und daran fann fein Schiebäge- 
richt etwas ändern.” Wir haben und 
niemals angemaßt, die Gejchäfte ver 
Unternehmer zu leiten. Ein Zohn von 
$12 würde feine ausreichende Bezay- 
lung für die Leitung eines Engros- 
Kleidergefchäftes fein. Wir beitehen 
aber darauf, vereint unfer eigenes Ge- 
Ichäft zu beforgen, und das beiteht da= 
rin, uns einen anjtändigen Lohn für 
die Arbeit zu fichern, welche wir den 
Yabrifanten vertaufen. 

„Auf dieBehauptung, daß e8 „nichts 
Tchiedsgerichtlich Beizulegen aibt,“ ani- 
morten mir, e3 läßt jich Alles jchieds- 
gerichtlich beilegen. Wir verlangen: 
Anerkennung der Union, den ayytftün- 
digen Arbeitstag und Unionlöhne. Wir 
find bereit, alle die Mißjtände, über 
melche die Fabrikanten Klagen, entive- 
der ber jtaatlihen Schiedsbehörde oder 
einem Komite zur Entfcheidung zu un- 
terbreiten, welches aus zwei Fabrikan- 
ten, zwei Zufchneidern und einem in= 
parteiiichen beitehen mag.“ 


Herr Kif_ don den Vereinigten Jü- 
diſchen Wohlthätigkeits-Geſellſchaften 
erklärt, die Damen Starr und Bar— 
num hätten ſich von ihrem ruſſiſchen 
Gewährsmanne einen Bären aufbin— 
den laſſen. Der Betreffende, W. M. 
von 46 H. Straße, habe eine Unter— 
ſtützung von 8310 erhaltem und dank— 
bar angenommen, auch habe er ſich be— 
reit erklärt, irgend welche Arbeit an— 
zunehmen, falls ihm Schutz vor Ge— 
waltthätigkeiten der Streiker zugeſi— 
chert würde. Im Uebrigen vermieden 
es die „Wohlthätigkeits-Anſtalten“ ſo 
viel wie möglich, ſich irgendwie in den 
Schneiderſtreik einzumiſchen. 

Friedensrichter Martin hat geſtern 
die Beamten der Zufchneider-Union, 
gegen welche Daniel Roth von Neuem 
feine Verfchwörungs-Anktlage erhoben 
—— den Groß-Geſchworenen überwie— 

en. 

Die Streiker S. Dietſch, Manny 
Nathan und George Kettering wurden 
geſtern von Friedensrichter Prindiville 
wegen Mißhandlung des Zuſchneiders 
AN Zobel zu je $10 Strafe verur- 


Die ftreifenden Schneider der Norb- 
mweitfeite veranftalteten gejtern Abend 
einen Umzug dur verfeh 

en ihres Stadttheils und hielten dann 
in dem Lotale Nr. 245 Elybourn Aoe, 


iebene Stra= 


/ 


Südweit:Gde North Ave. 


* 


und Larrabee Str. 


Das gröhle gusſchliehliche Kleider-geſchüſt der Sludl. 
Spozieller 


Oſter-Derkauf 


von 


Junaben- und Rinder-Angügen. 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, in 


Cheviots und hübſchen gemiſchten 
Muſtern, Größen 4 bis 14. Gut 


gemacht, regulärer Preis 


.0...... 


9 


. oo, 00..% 


Junior = Anzüge für Heine Knaben, 


in allen neuejten Farben. 
gant mit Borte bejebt. 
Größen 3 bi8 8 ....... 


Konfirmanten-Anzüge 


Hojen, aus 


Ele⸗ 
‚4 


mit langen 


feinjten engl. Clay 


Kammgarn u. Tricots, in blau u. 


Ihwarz, unübertrefflich 


98 


gem., reg. Preis $10.00. VT— 


Reinwoll. lange Hojen-Anzüge für 
Knaben, in allen Schattirungen, 


gut gemadt und gut paj- 
jend, werth $6.00..... 


Knaben-Kniehofen in hüb- 
ſchen Miſchungen und 
RER aaa — 


19c 


Ganzwoll. Knaben = Knie- 


98 


hojen in Gheviot3 und 
Gajlimeres.... 2..... 


330 


Unſere Auswahl iſt anerkannt als die größte und feinſte, 
die je an der Nordſeite gezeigt wurde; unfere niedrigen Preiſe 
bringen uns Kunden von weit und breit. 


P. S.—Wir haben nur einen Saden in Chicago, und zwar an Xorth Ave. und 
£arrabee Str., und feine Derbindung mit irgend einem andern Ge ihäfte, weder Re 


tail nody Wholefale, 


eine Verfammlung ab. 

Dr. Rust von der Streitbaren Kir- 
che hat Heute in dem Haufe Nr. 331 
State Straße das Kontor der Koo— 
perativen SKleiderfabrif eröffnet, durch 
deren Betrieb die Auzftändigen uns 
terftüßt werben follen. 


Verunglüdt. 


An der Kreuzung von W. 48, und 
Late Straße ftürzte geftern Nachmit- 
tag der Fuhrmann Philipp Ernft von 
jeinem Wagen herab und erlitt fchmwere 
Verlegungen an. Armen und Beinen. 
Ein Ambulanzwagen brachte den Ver- 
unglüdten nad feiner Wohnug, Nr. 
428 MW. Huron Straße. 

Der 60jährige Moſes Lewin wurde 
geſtern in der Nähe ſeiner Wohnung, 
Nr. 197 MW. 12. Str., von einem Wa= 
gen überfahren, wobei der Unalüdliche 
einen Bruch des linken Beine und 
mehrere ſchmerzhafte Kontuſionen, da— 
vontrug. Die Polizei fahndet jetzt 
auf den fahrläſſigen Kutſcher, der un— 
mittelbar nach dem Unfalle davon— 
kutſchirt iſt. 


Bedauerlicher Unfall. 


An der Madiſon, nahe Halſted Str., 
gerieth geſtern Nachmittag Frau La— 
wine Mount, deren Adreſſe bisher 
noch nicht ermittelt werden konnte, un— 
ter die Räder eines Ablieferungswa— 


gens der New York Biscuit Co. und 


erlitt ſchwere, lebensgefährliche Ver— 
letzungen. Die bedauernswerthe Frau 
wurde mittelſt Ambulanzwagens nach 
dem County-Hoſpital geſchafft, wo ſie 
noch heute beſinnungslos darnieder— 
liegt. Ihr Zuſtand wird für ſehr be— 
denklich gehalten. Der Kutſcher des 
Unglücksgefährtes, ein gewiſſer John 
Kehoe, hatte angeblich die Kontrolle 
über ſeine Pferde verloren gehabt und 
war deshalb nicht im Stande gewe— 
ſen, rechtzeitig anzuhalten. 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(ingeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort) 

Verlangt: Ein Brotbäder als Dritte Sand, 4930 
©. Ahland Ave. 


1 Verlangt: Ein Friich eingewanderter deuticher oder 
deutichpolwiicher Mann, Der mit PWierden wuntgeben 
kann, 1539 LTafayette Part Way, ein Biod nördlich 
von Sarvrence WUve., nahe dem Lafe. Wohnung Da> 
bei. x 

Berlangt: Ein ſtadter Junge. Muß ſchon in Düs 
derei gearbeitet haben. 48, %. Str. 

Berlangt: 1 Mann für Küchenarbeit. 73 W. Lake 
Str., Maier. 

Berlangt: Oin Schneider zum Baiften und Trims 
men, 4 Müdchen bei Hand an guten Ehoproden. 
687 S. Union Etr. a 


Verbangt: Guter Mann für Gründaus. 1198 ins 
ooln Ave. 








Berlangt: Ein Vorbügler und ein Schneider zum 
Baiften. 218 W. 2. Place. 

Verlangt: Tühtige Metallarbeiter. Man adreffire, 
mit Angabe der Beiähigung und der Unjprücde uns 
ter U, 37 WUbenidpoit. 


Verlangt: Ein guter Schloffer auf Bauarbeit und 
eijerne enced. Peterjen Hente Difg. Co., 1133 Bei: 
mont Ave. fine 


" Berfangt: Cin Painter. 1014 Sarrijon Str,, C. 
A. Blaurock. 


vVerlangt; Aelterer lediger Schuhmacher. 1633 S. 
State Str. 


Verlangt: Eriter Klafe Mann an Wutterale für 
Flinten und mufifalijhe Inftrumrente. Guter Lohn 
und fbetige ÜUrbeit für Die rechte Perjon. Adr. N. 297 
Abenldpoft. —ja 


Berlangt: Männer für Farmarbeit in Allinsıs, 
Wisconfin und Indiana. Rob’ Labor Agency, & 
Martet Etr., oben. 261nz Iw 


— Be mu nn, Da —* 
zunehrnen. ung mitags. BVBorzujprehen 1 
Milwaukee — ge Ami w 


Betla nat Schuhme cher. Vampers an feinen Das 
— Dearborn Shoe Co. Fabrit von 


te & Palmer Eo., 7. Str. u. ields 

Hanz* 
Berlangt: Gute Agenten zum Verkauf Der bes 

ridinten SKapuziner = Heilmittel. Teichter Abjag. 

Suter Brofit. Ar. 3. 495. Ubenbpoft. Anzlw 
BVerlangt: Buchagenten für neu 


d. Schmidt, 437 Milwaufee Ave. a 
* = 








nn nn 


Berbangt: Mevizinpeddier, Gead, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Dicjer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlamgt: Gin Mann zum SZettelaustra 3 
moi: Ei ! 5 en. 
Wells Str, im Store, ’ i m 





Verlangt: Ein guter Abbügler und ein Vorbügler 
ze Sihopröden. 50 W. North Ave, Hinter: 
aus. 





Verlangt: Junger Mann, Vüderwagen u fahren 
3 B. A. Er. — — 
Verlangt: Ein junger Bäder, an Brot u helfen, 
Tugarbeit. 1175 Wabanfia Ave. ER 
Verlangt: Erfahrener lediger Dann im Iceeream- 
geſchäft, gewöhrlide Arbeit zu thun und 2 Pferde 
au, bejougon. Refevenzen. 403 Biue Island Ava, 
Berlangt: Buiher zum Storetenden um urfts 
maden. 1% Fullerton Ave, — ffa 


guter Butcher, Muß auch Store 


vVerlandt; in 
tenden. 575 Southport Ave, 


_Berlangt: Butcher, Storetender und Wurfb 


Verlangt: Wagenmacher Holzarbeiter ledige 
Dann. W. H. Phillips, Dumming, Ju. 


Verlangt: Tüchtiger junger Mann in Saloon als 
Borten Nur einer der im Saloon gearbeitet bat, 
braucht nadhzufjragen. 1105 Lincoin Ave. 
Verlangt: Junger Bäder an Brot. 30 5. Hal⸗ 
ſted Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fapdrifen 
Veriangt: Maihinenmädhen an Shopröden. 517 
N. Windefter Ave, nahe W. Divifion Str. fia 
Maſchinen⸗ und Handmadchen für 
Stetige WUobeit. 18 Ellen Str., Ede 





Verlangt: 
Schneiderſhop. 
Sul Pace, 
Verlangt: 2 Maihinene und 4 Handmädden an 
Röden. 28 W. 2. Piace. 
Verla 
und Abbügler, 
Eujtom=-Röden. 


Schneider, ITrimmer, Baiſter, Vor— 
Maſchrnen- und Sandınadden an 
48, 14. Place, Ede Iproop Str. 
En fia 
Verlangt: Damen, Sleidermachen und Zuſchnei⸗ 
den zu erlernen, Dirs. Voadjad, 734 Clybourn AÄbe. 
dir 


a Verlangt: Geübte Hände für Shirtwaifts. Nem 
Vort IrB Dig. Co, ZT und 219 State Etr., 
Chicago. moft 
Damen um das Zuſchnerden zu erlernen, — 
auch ins Haus. Ebenfalls moderne Kleider zu ma— 
Mesıi nnet 2 J 8 a a 1m 
Bigen PBreijen angefertigt. Mrs. Duenfing, 1559 
Melwaukee Ave. 18m zmifrow 


Oausarbera. 

Verlangt: 573 Lartabee Stt., Stellenvermittlungs⸗ 
buteau: Priva tköchin jür Evanſton und Ya Grauge, 
Ill. Lohn 56. Haushälterin für Niverdale, Al., 
vunchköchin für Boardinghaus, Lohn 86. Köchin und 
zweites Mädchen, Lohn 385. Haus mädchen, Lohn 
81.50 bis 85 die Woche. fimo 

Veriangt: Ein gutes Mädhen für Hausarbeit und 
zum Kochen, in einer einen damibie in wer Um: 
gegend. Nahzwiragen Sanftag, 32 Rujy Str., obe: 
ces Flat. fia 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
243 W. Park Ave., nahe Hoyne Ave., Flut C. fſa 

Verlangt: Müdchen für leichte QuuSarbeit. 1135 
Woightwvad Ude, 





_ Verlangt: Eine mitteljährige drau füt_ Leichte 
Hausarbeit. Muß Deutih iprehen. 211 Divifion 


E 


Sir, 
 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
3 Indiana Uve. . we : 
BVerlangt: Eine gute Köchtn, die bei der Wäſche 
mithelfen will, in kleiner Familie. 1904 Ind iana 
Ave. na 
Rerlangt: Eine Fran, die gut wajchen und bü- 
geln fann. 30 N. Worgan Str. dir 
erlangt: Mödcen für allgemeine Arbeit. 35% 
Vrair ie EEE RE. _.. 
Verdandt: Eine gute Köhin, die baden kann. 374 
W. Qute Str. I SE, dir 
"Rerlangt: Ein Mäpden für Qausarbeit, d:$ nur 
Beutid — 369 Burling Str., nahe Berden > 
ir 
erlangt: Mädhen an Bolands Belzmai h ern. 
M. Frevtag, 156, 5. Une. offa 
erlangt: 500: Mäpdden für Privats und Board: 
inghäufen. Sopn 5. 122 Qarrader Er. Somzöt 





erlangt: Gin Mädchen für Hauscrbeit. WI Au: 
gufta Str. 4 mdft 
erlangt: Viele Münden für Hausarbeit. Lohn 
$4. 599 Wells A. 

Verbangt: Köchinnen, zweite Madchen, Haus hal⸗ 


ont fir Haud- und- Küdenars 
terinnen, joidie Mäoden für Gaus- U 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. ınzım 
— — für Hausarbeit und 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen [U En 
zweite Arbeit, Quuspälterinnen, einanDanDEer —* 
en erhalten ſofort gute 
an Privatjamibien, — a 
ftandimapijhe Stellenvermitiiung en 


Str. n 
: t, Röhinnen, Mädhen für Haus. 
Be 2 eu Kindermänden und eins 
ewanderte Mädchen: für * ie An 
N 3 ünieite, bei 
—— — u nahe Indiana Ude. bio 
i Stellen bei hodem Lahn. — 
ns let — Ave. Friid — 
te jofort untergebracht. nit 
“a 


. i Minden für Hausarbeis 
ae — "indermäpden mh ort 
gute Eiellen mit bahem Lohn In 2 Es 
Batfomien ver Bar mt 5 Sue Cie 

? erm ungss:In Ir . mir, 
deu N Sonntags dien Dis uhr, —.. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Cigeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Hausarveit. 


Derlangt: Starkes deutjces Mädchen für allge— 
meine Dausanbeit. 3757 Wuabaih Ave, Gde 8. 


tr, 


Verlangt: Gin junges Mädchen, auf einen Rnas 
ben zu achten. 349 N. Clanf Str. 


Berlangt: Mädchen für Oausarbeit. 34 Fowler 
tt. 











Verlamgt: Gin gutes deutiches Wtädden. Mus 
wajhen, fohen und bügeln fönnen, 131 Elybouri 
Ane., im Store. 

Verfangt: Huushälterin in mittleren Kabren, mil: 
lens Store zu tenden. 197 Elybourn Upe., u 

a 


al 2 in nu En 2 Se en 
Verlangt: Ein deutihes Märchen in Meiner Yıs 
milie. Keine Wäjche. Hartwig, 15/2 Milmaufee Abe. 


Verkangt: Ein deutihes Mädchen, 15—16 Jahre 
alt, für Hausarbeit. 397 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen von 12-14 Jahren, im 
Schneiverihbop zu lernen. Ede Rumjey und Kornes 
lia Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 06 W. Chicago Ave. 

Berlangt: Doutjches Mädchen rur_ allgemeine 
KSauserbeit und zum Kochen. 289 S. Homan Ave. 

Berlangt: Eine gute deutihe Köchin, die auch 
waichen und bügeln kann. Guter Lopn. Nahzufras 
gen 3835 5. PBurk We. na 

Verlamgt: Ein anftändiges Mädchen oder eine 
Hrau in mittleram Witer für eine Kleine Famikie 

Offerten unter 3. ol7 
Abendpoit. fia 

Berlangt: 12 deutihe Mädchen für allge 
Srusarbeit in allen Stadttheilen. SO Dearbort 
immer 6. 

Berlangt: Zweites Mädchen. 521 Webiter Ups. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
161 E. Grie S 

Verlangt: 
Haufe ſchlafen kann wird vorgezogen. 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim. B9 Hadſon Ave. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 39 Sheffield Ade., oben. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausac⸗ 
beit. 180 Sheffield Ave., Top Flat. = 

Verlangt: Gin Mänhen von 14 bis 15 Jahren. 
4607 Sedgwick Str., Cottage. 

Verlanot: Sofort ein tüchtiges Mädchen für Haus⸗ 
arbait, weiches erwas kochen kann. 24 E. Nortd 
Ave. —— 6 

Verlamgt: Mädchen in Hausarbeit mitzuhelien. 
Keine Wäjche. Guter Lohn. 571 E. Divifion Str. 





jhes Kindermädden, eines das zu 
23 Möale 


Berlungt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
304 Sedgwid Str., Büderei. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbe:ı. Keine Wäjce. 
581 R. Klarf Er. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4800 Wells Str. 

erlangt: Gin gutes Märdhen für allgemeine 
Hausarbeit. 513 Burling Etr. 

Berlangt: Gin ordentliches Mädchen für Hausar— 
beit. Gutes Heim. 849 Sinooln Wve., Delikateflens 
Laden. fſa 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
feiner familie. YO Noble Uve., oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2065. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
739 W. Divifion Str., 3. Flat. 

Verlangt: Kindermädchen. Roſenzweig, 3559 ©. 
Harited Str. 
Verlangt: Fleißiges Mädchen, welches etwas näs 
hen kann, als Verkäuferin. 231 North Ave. 


Verlamgt: Gin, gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie. 3146 Calumet Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Reſtaurant. 
Sonntags frei. Lohn 84 die Woche. 155 NRandoipy 
Str., eine Treppe hoch. 

Berlangt: 2 Mädchen für Kühenarbeit. 549 Line 
coln nahe Wrightwood Ave. 

Verlangt: Waihfruu außer dam Haufe 1%0 R. 
Hulited Str., oben. 


Verlangt: Köhinnern, Hausmäddhen, Kindermäds 
hen, Geihirrwaicherinmen, Haushälterinnen, Hims 
mermädhen. 573 Larrabee Str, Gde Wisconfin 
Str., Stellenvermittlungsburean. Findım 


Berlangt: Lunchlöchinnen, viele Mädchen und 
Srauen für irgend eine Arbeit finden immer Stel: 
lung. Stadt und Zand. „Veritas“, Verein für Stel: 
lenvenmwittelung und Nehtsjchug, 41 N. Slarf Str.. 
Tel, Nortd 132. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.). 


Zu verfaufen:” Gutes Rejtsurent. Nıhzufreg:m 

9 N.‘ Stotr Str. RG 
Zu verlaufen: Bet gelegener,. alt eta 

cerpitore and Market, für mur $500, theil 

Zeit. Billigiter Store. je offeritt: 373 €. 46. 

uche Cottage Grove Ave. 





500 kaufen feines Theen, 

Srocerygeihäft,. balder Eigentbiimer vor 

Mieihe. Ha WW. Belmont 

Str. Naidyuimaygen. 241 -E. Bel 

8295 taufen adt etablirteS qutgehendes Grocerp: 
geichäft, oße worrath, elegante Einrid 
tung, Pferd, Wagen und Buggy, billig für $7uo, 
Muß jvfort verkaufen. 156 Sheffield Woe., maye 
Eiybourn pe. 


r:&b: 


Zu verfawien: Schön einger! 
Reſtaurant, Familienverhältnaſſe F billig. 
&erten unter U. 2. 125 Wendpoft. 


gutgebendes 
UI: 

Zu vermiethen: Saloom, neben ein 
Naͤhores 84 W. Madiſon Str., Jewe 


dit Lage. 
gründe. 30 Elybourn Ave. 
Zu verkaufen: Eine türkiſch-ru iche Badean⸗ 
ftait. $35 Reingewinn wöchentlich. 611 Wells Str. 
Tia 
ilchdepot nebſt friſch milchenden 
na 


10 


Zu verfaufen: 9 
Kühen. 89 High 
Zu kaufen gsjuht: Eine MWendpoftioute. 
Str, YWuguft Lange. 


13 mein in eiqe t yed 
endes Geichäft ( ‚ Gewür: 
n) zu ders 

ür ein oder ziwer 
eit und Arbeits— 
Je $30 per 
ein Pferd. 
Aben dpoſt. 
dfſa 
Nahzujrazen 
dpa 


f 
th 


nung ILı nur 
Nüheres unter 13 


daft. 


) nit 
eite Rundj 


Ein guter & 


Zu verkar 
541 S. Halſted 

. Bin Iungenfrant, gebe nah Cali⸗ 
und Wagen. Zuger. $H00. Wdr. N. 19 


fornia. Pferd 
doft 


Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Ein guter Schuhſhop. 1814 Wells 
Str. dit 
u m: Grocerpgeihäft. 1053 Wodijon Str. 
moft 


mien: Guter Meatmarket. Nachzufragen 
& dindir 


aufen: Guter Butcherihbop, wegen Kranls 
Rımiey Str. Z3nalw 


hu verkaufen: Guter ButchersStore, wegen Frants 
eit. 173 Rumjey Str. 3m;lm 


eine qut eingerichtete & 
Krankhei Uig zu verkaufen, in 
10,000 Einwohnern, wo nur zwel 
.Nachzufragen bei J. Mohr, 5140 
Ranzl 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen urter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


n: 
°, moderne Cottage, 7 Zimmer, 8. 
moderne Brid-Cottage, 10 Zim⸗ 


7 Janſen ? 
576 Cleveland Ave., 


” 


Uve., moderne Flat3 von 6 
T und $I8. 
3; Str, 5 moderne Zimmer, $i8. 
erne Sinner, av 
[ ‚tw 1e Zimmer, FW. 
Elm Str., 4 u. 5 moderne Zimmer, $12 6i8 $8. 
24mz3 1w Ernſt Stoch, 374 E. Dwiſion Stt. 
Zu vermiethen: Bei J. 
nahe Dou Park, ſchöner 
(820), für 
Ju vermietben: Store und Baſement an Clark 
tr., made de Dincoln Bark. Gute Lage. Wietye 


80. Nachzu 1 771 Sedawick Str. 


Simmern für 


Maiet, 779 Turner Aoe., 
den nebit Wohnung 
er 2imzlıv 


: Haus mit 4 Zimmern und Etall. 


Zu vermie 
1a 


1U1S Nelion Sir 


Store gute Gelegenheit f. Schub: 
7338 Eliton ve. Na 
Zu vermiethen: Butcherſhop mit voller Ginridh: 
dung. Billig. 4 W. Poll Str. dfſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieth 
ſtode. Nachzufragen 


Ir 


Gajubht: Zwei Herren in Board. 275 Yorquer Str. 
gu mietben und Board acfudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dos Wort.) 





Geſucht: Ein 


beſſeres Privat-Boardinghaus an 
der Nordſeite. Adr. T. 


W. 14 Abendpoſt. 





Verlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. 968 Belmont WUve., Ecde Southport 
Ave. dir 


— Berlangt: Ein böhmiiches oder deutihes Mädchen 
für Hausarbeit. 621 Milwaukee Ave, im Store. 
doft 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gin rojpeftabler Mann mittleren Alters 
ſucht Beſchäftigung bei Privarfamilie al3_ Gärtner, 
Sit erfahren und verftsht alle Arbeiten, N. 30 Abend— 
poit. na 
Gejuht: Gin tüchtiger Brotbäder, jeldititändiger 
AUrbeiter, juht Stelle. 411 W. Chicago Ave, Top 
Flat. 

Geſucht: 820 Demjenigen, der einem verheiratdes 
ten Danne ftetige WUrbeit verichafft. Ydr. G. 259 
Abendpoſt. mn dir 

Gejuht: Stellung als Wlafjmith und Hufſchmied, 
um auszuiernen. Adr. PB. 3. 35 W. Ohio st 

Gatebäder wünjcht jtetigen Plag. 2745 Kottage 
Grove Ave. diia 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 

Eine deutihe Frau juht zu machen, jehrubben 
und ftriden in oder außer dem Qauie Verfteht auch 
Furmarbeit. 12 MeReynolds Str., Dinterhaus, grau 
Gritbert. 





Mitte der Dreißiger, gute 
us 


ifa 


Reſpekdable Witte, T 
Köchin, Fuht Stelle als Quushälterin. 609 ©. 
ftet Str., oben. 

Wittwe in den 50er Nahhren, noh nicht lange im 
Lande, die fochen, wajchen umd bügeln fann, uch 
bei altem Ehepaar oder einzelnen! Herrn oder Da: 
me eine Stelle. Sieht mehr auf gute Behandbung 
denn auf buhen Zohn. T. W. 13 Abenspoit. 


Gejucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche in 
und außer Dem Hauſe. Auch Hausteinigung. 124 
®. A. Str. 

Gefuht: Gine Frau juht irgendiwelhe Beichäftis 
gung. 4 W. Poif Str. 

Gejuht: Lunhföhin, fann aud Orders 
fuhrt Stelle. Mor. E. 356 Abendpoft. 





Gefudt: Eine deutjhe Frau in den mittleren 
Aahren, alleinitehend, wünjht einen Play als 
Hauspälterin oder al3 Köchin im Reitaurant. 44 
Otto Str., Grob Bart. Dir 

Wide angenommen zum Wajhen, und Kleider 
ausgebeflert. Mı3. Marie Hanjon, 256 Auftin Moe., 
hinten, oben. —ja 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieiee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUleganders Geheimpoligeifigenm 
tur, 93 und 95 Fiftd Wve., Zimmer 9, bringt ız5 
gend etwas in Grfahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüdlien Fanilienverhältniiie, Ebe⸗ 
ftandsfäle u.j.w. und jammelt Beweije. Diebftädte, 
Räubereien und Schwindeleien werden unter ſucht 
und die Schuidigen zur NRecenichaft gezogen. Arts 
iprühe auf Echadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Dreier Ratp 
in Rebtsjahen. Wir find die einzige deutjche Pou. 
zei⸗Agentur in Ghicage. Sonntags oifen biS 12 
Uhr Mittags. 22mbim 

Löhne, Noten, Mietden und wichte Schulden 
aller Urt jojort Lollektirt; jchlechte Mierher binauss 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erjoig; alle wäle 
werden prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih_ und Deurid _ge 
iprohen. Empfehlungen: Grite Nationaldanf. 16— 
713 Fiitd Ave., Zimmer 8. Otto Reets, Konſtabler. 

9mzim 

Löhne, Noten, Rietben vd Schulz: 
den aller Art jchnell und ficher follektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. elle bis 6 liHr Abends und 
Sonntags bi8 12 Uhr Mittags. Deutih und Gigs 
liſch geſptochen. AAmnii 

BureauofLamandGollection, 
Simmer 16, 167—169 Wafhington Str., nahe 5. Apr. 

W. 9. Young, Aovolat. Fri Schmitt, Gonftable. 


Beachtet dieſes! — Viele don meinen deutichen 
Landslauten kommen von Chicago und faufen bier 
bei Neillspile armen. Ih jelöft din bier jeit 
mehreren Yahren armer und bin gerne bereit, 
Iedem aller Nähere gründfih mitzuthailen. Gebt 
Fuh mit feiner Kompagnie ab. 9. Diers, Neillsville, 
Wisconfin, 


Die Anzeige, dab ih für die Schulden meiner 
Frau Mary ee nicht mehr verantwortlich 
fei, ift ame mein Wiffen veröffentlicht worden und 
Mt dolffommen unbegründet. William Grapenthien, 
58 R. Pauline Str. 

Löhne jchnell Loleftirt, Gerichtstoften vorgefttedt, 
alle Rechts eigälte prompt bejorgt. 2aij 

14 Wa bington6tr., Simmer 417. 

Freie. Behandlung von Männerkrankpeiten, 6-9 
Wr jeden Adend. Dr. M. 3. Eincere, ZI01 State 
Str.,. Zimmer 4. 10mz2w 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent Das Wort.) 
Vartn cht: Junger tüchtiger Mann, der 
a 8150, für demitge 
Arbeiten. Näheres U. 53 Wenppoft. 
Portmer veriangt mit $200 im Saloon. Sepiger 
BRann en Wr. —* 48 RWendpen. 


Geud. 
(Anzeigen anter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verlerben 
auf Möbel, Biunos, Pferde, Wagen u..f. m. 
Kleıneinleipen 
von SW bis $4W unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
die WUnleipe machen, jondern Lajlen Diejelben tm 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 

größte vdeutide Gefhäft J 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenna 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen ehe Ihr ans 
derweitig — Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
edienung zugeſichert. 

a uUBd.Grend, 
SaSalle Str, Zimmer 1. 
ih wünſcht 
Vierde, Be 
. wm, iprehtd J 
idelity Mort 


e 
€ a 
orim 
909€ 
o. 
geld geliehen in Beträgen von $35 biß $10,000, 3m 
den miedrigiten Nuten. Pronpte Bedienung, ohne 
Oefientligpfeit und mit dem Vorrecht, dab Guer (is 
genthum im Gurem Befig verbieibt. 
Gidelityg Mortgage Noan Ge, 
Intorporirt, 
4 Wafhington Str, erfier Eier, 
swiihen Glarf und Dearborn, 


oder: 351, 8. Str. Gnglewood. 


oder: 9215 Commercial Upve., immer 1, Eolumbıa 
Biod, Sud⸗Chicago. 14a b. dou 


— dicao Mourtgage gSoan Ge, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Sauspaltungsgegenitände, Pianos, Pierde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurücgezahlt 
und dadurch die Zinſen verringert werden. Kommt 
zu uns wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgdage Soan Go., 
175 Dearborn Stt., Zimmer B und 10. 


sder 155 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ece Halſted 
Str., Zimmer Wö. lloplı 


Bozunahpder Südjette 
geben, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pierve und Wagen, Yagerhauss 
ideine von der Nortpmwefltern Mortgage 
Loau Co., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Difen bi3 6 Uhr Wbenods. Geld u ; ‚in 
beiiebigen Beträgen. lmaisıo 
Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen geinacht auf Kaushal 
tungzgegenftände, Pianos, Kutſchen, Diamanten, 
Seal Ekinsfleidungsitüde, Warehouje-Quittungen 
gs andere Sicherheit. Durdhaus privat. Riedrigke 

aten. 

Rational Mortgage Joan eo, 
Simmer 502, 100 Waibington Str., zwiiden Glart 
und Dearborn. Smatig 


Geld zu verleiden zu 5 Prozent Zinſen. 8. F. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Gejhäftsmaßier, 
Zimmer 712. 95-97 ©. Elurt Str. Gde Wajbing» 
ton Str. 1Tjebw 


Geld zu verleiden auf Möbel, PBianos und jons 
fige gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrbiche Be⸗ 
bamdlung. „534 ‚Lincoln WApe., Zimmer 1 gute 
Diem. 16my1f 

Wir.verleihen Geld an Leute, welhe BausBeretius 
Schulden abbezahlen wollen. Sehr billig. ©,. Freus 
denberg & Go, 12 W. Divifion Str, Ede Mits 
mwaufee Une. dinfröm 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Rommijs 
fion. Zimmer 8, ER. Elarf Sir, Suz;lov 








Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 da3 Wort.) 


‚BentpM. Gohden, Kchisanmwalt. 
Braltizirt in allen Gerichten. Abſtrakte unterſucht. 
Kollektionen gemacht; keine Bezahiung, wenn nicht 
erjolgreih. Zimmer 3. 125 LaSalle Str. Iifebli 
Julius Goldgier. John 8. Rodgers. 

— & Rodgers, Rebtsanmälte, 
uite 20 Chamber of Commerce. 
Südofis@de ee und 2gSalle Etr. 
Zelepbon 3100. 





Seirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unt:r Ddiejer Audrıt Loftet für eime 
einmalige Ginihalmng oimen Dollar.) 


Hdirathsgejuh: Eim junger Mann, 6 Jahre alt, 
bon angeniämen Aeußeren, mit Vermögen, der cın 
eigenes Geihäft anfangen will, jucht, da es ihm 
an Damenbefanntihatt fehlt, auf viejem Wege die 
Befanntihaft eines Mädchens over einer Witimwe, 
welche But umd Liebe Hat im Geihäjte ſelbſt thä⸗ 
tig zu jein. Bei 'gegenjeitiger Neigung jofort:ge 
Heirath. Diskretion Ehrenjache. Briefe unter 9, 8 
Abendpoſt. 





Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Grauentrantheiten gun behan- 
3Sjä - ung. t. ,.8 
Fr 113 Want Er 64: von Clatt. Sprechtunden 
von 1 bi 4 Sonntags don 1 bis 2. 2linbie 
i inen Bandwurm? 
oc ‘ei > Ref. Daniels aus Rem Vorf. Sts 
ere erfolgreiche Kur in 2 Stunden oder Gel» zus 
rüderftatiet. 277 Sergwid Etr., an — Eır. 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Üngeigen winter diefer Rubrik, 2 Gent Das Wert.) 


i8cennjimg FE. 
up:bırces Farmlann 


von$ bis glVder AUder, 


Garmland, 


Kleine langjährige Ratenzahlungen! 


„ Wir bieten hiermit vorzüglih gutes 
fruchtbare Yarmland, angrenzend 
ville, Sounty-Sis von Glart Eoun: 
HAM Einwohne 
Sadrifen, eleftriiches 
Schulen; fieben Sırd:n, 
eihäfte, mehrete Gijendunnen 
, zum Antaufe um. 
es Farmland ift duch Meine nel 
wohl bewäflert, herriich ge ‚üö 
Harthol iſt durchaus an it, 
n Kirchen, Dorz he 
Ihen Käje und Butterfabrifen beiteben 
e Gelegendert, 
u 


© Zuderrüden 


‚yien Beden— 
‘rt, Den Reit ın 


über 350 ? 


von Chicago nah Rriiss 


ſchreibt um Pläne, Karten und 
Ue nen von 


der ſie ſieht, wird 
M Lotten im 
Wohmnhäuſer ſind j 
ſtag und Dienſtag 
dieſem Plage: 
trefit Gure N 


ieie8 Monats, mehrer 

im Bau begriffen. \ 
mahen wir einen Ansflu 

mmt mit un: Himaus ı 

denn nah Dem |. pril 
werden die ® fteigen. Fünf Dollar Baar aur 
jede Lot, und zwei Dollar mowuatli, keine Zinien. 
eeitidets ftehen tügtih zur Verfügung. Office of: 
fen täglich, 5 Amz 
C 


Adends und Sonntags. Zn; 
. 3. Williams, 4 W. Adams Eır. 


Vr 
xl 


Zu verkaufen: 
ehr billig, Beine Anzahlung, — 
Reit monatlich, billiger als Miethe fige und Bes 
jement Brid Käufer, moderne Einrichtungen, an 
Carroll Ave., ebenfalls zwei 2⸗ 
ftfige und Brid Bajentent Franre Häujer, ß 
Lots, an Sackett und Hart Wve., nabe 55. Str. 
Boulevard. Ebenfalls verjhiedene Häwjer und Lots 
in der beiten Lage in Degewiih. Spottpreije und 
jehr günftige Bedingungen. Wuguf Xorpe, 100 G. 
North Ave. Zimzim 
Ahtung! — Achtung! 

Bon jegt ab findet wieder jeden Sonntag eine 

Erfurfion nad 
— Hınjon Bırt —— 
ftatt Zug verläßt Union Depot um 1 Uhr 0 Min. 
Jetzt ſeht Hanſon Park und ſeinen Fortſchritt ſeit 
dorigem Jahre. Lotten von 30 aufwärts im der 
neuen Mdition. Tickets ſind 10 Minuten vor Ab⸗ 
gang des Zuges am Depot zu haben. 
Shuwarg & Rehbield, 

19mzdofilm Zimmer Nr. 5l, 9 LaSalle Str. 


darın zu verfaufen, WYamilienverhältnife Y.„en, 
billig, gutes Farınland, 80 Uder, ımiwarjer Bode 
klainer Fluß durd das Land, eriragreihe Vbıts 
büäume. Schr gute Gebäude. Sämmlihe Farmge⸗ 
eäthichaften jowie 4 Pferde, 12 Stüd Rindviey, si 
Echweine, 100 Hühner und Gnien. Biel Yitter e 

— 3 Meilen von Chicago. RNahere 
urrting Str., 1. Floor. 


Zu verkaufen: Auf leichte Anzahlung und Abzad⸗ 
lungen, in Maplewood, neue zweiöchige 10 Zimmer 
Häuſer, 7 Fuß Baſement und Bupeziimmer, 3 
W: vier und 5 Zimmer Häuſer, mit 8 Fuß Ba 
ment, von 831600 aufwärts, nahe Elſton und Bi 
moöont Ave. elektriſche Cats und Maplewood 
pot. Office Sonntags offen. E. Melms, 1,85 Pit 
mwuufee ve. 19ınzdoFras: 

Zu verkaufen auf leichte Abzahlungen: Muß vere 
fauien meine 4 Sinmmer Cottage mit Waflersliloiet, 
Sewer und Wafler im Haufe, und 3 Fuß Bajemeır 
an Flether Str., nabe Beilmont und Gipbourn 
Une. eleltr. Cars. Nur $I600. Nadyufragen m 
Enioon. E. NRambomw, 1765 N. Weitern Ave, mıJe 
Blether Str. 19mzdojjadın 


ezah Sie Miethe? Ich habe Lots in allen 
Phpeilen der Stadt, auf weiche ich Käufer baue, wie 
Sie diejelben wünjchen, und lafle Ihte Miethe 2a: 
für bezadlen. Grite Zahlung $20-$50. Udr. S. 136 
Wbendpoft. EEE mir 

Habe noch einige jeher billige Lotten im ichöner 
Gegend zu verkaufen, öftiich von Giybourn_ und 
füdlih von Diverjeyg Ave. gelegen. $350. Die Hülfie 
Baar, den Reit auf lange Zeit. John Heim, Ciys 
bourn und Dverid Dei] 


e gu verfaufen: Um jeden Preis neues 2 Flat 3 
Zimmer PBrivat-Bridhaus, Ede, modern eingeriche 
tet, wegen SKrünklichleit und Wbreije nad Deutiche 
land. 3147 RN. Aſhland Wve., Xaubert. ZlınaIw 

Zu verkaufen oder zu oertaujden, ein Fra mehaus 
mit Zimmern, Südjeite, gegen eine Kot oder en 
Haus auf der Nordjeite. Zu erfragen 1535 Wabuih 
Une. i 2 ha 
Zu verfaufen: Mein Haus, mwerth $2000, für nur 
81500. 300 Baar nöthig. Muß verkaufen. Gebe auf 
die Farm. Adt. S. 633 Ubenppoft. 24m 1w 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
he zum Bauen zu niedrigfien Raten. Hart 
& Frant, 2-9 Baihington Str. Wap,mimili 


Zu derfaufen: Gostage, $I700, und 2ftödiges 
82,800; beide an Melroje Str. Oharles Rus 
ford, Wihland und Nobie Une. 


Bırgain, nahe Lincoln Park und North un. 197 
Mapamt Str., GEW, oder 19 zu 50. Bmglm 





Pferde, Waaen, Hunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: Pferd und Karneß, billig, 
143 R. Clart Str., Hotel. 


Muß verfaufen: 2 gute Pferde, kein Ge⸗ 
brauch dafür. 731 Mölwantee Ave. 


Muß verkaufen: 2 gute Bierde, billig. Eis 
genthümer verläßt Die Stadt. 646 N. Wood Stt., 
nahe Milwaukee Abe. 


Zu verkaufen: Gin guter Exprebiwagen, und au 
dertusrihen geyan ein jdyiveres Zugpferd, 6 Sabre 
alt, ‘gegen ein jchnelleres. 2908. ©. Kanal Str. 

Zu verfawien: 2 Iahre alter ihottiiher Schar: 
Yumd, jehr wachen, gut_gu Kindern. Zwei 6 Wax 
chen alte Junge, gelb. i ſchewid Stt. 
"Ehre junge Möpie billig zu verfaufen. Bei Sies 
gert, 1007 Milwaukee Abe. 


u verkaufen: Billig, 100 gebrauchte Wagen ım 
a "Zuftanor, — Bäderz, Grocerys:, Buts 
herz und Erprebwagen, jowie Buggied umd Geigirr. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave., offen Sonns 
tag Morgen. Imzla 
” Grohe Auswahl jprehender Papageien, alle Gars 
—— a Aquarien, Käfige, Bogele 
futter. Pilligfte PBreiie. Atlantie und Pacific Bird 
Store, 197 D. Maviion Etr, HOmzbin 
— — — — 0 — — — 


gaufs⸗ und Berfaufsstingebote. 


"Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 »a3 Wort.) 


Grocerpftoresjirtures jeder Art, jowie Top und 
offene Wagen, ipotibillig. ME N. KHalfted Str. 


— — 





Sportbillig, gebrauchte e:rntichtungen jeder Uu 
für Grocerys, Bigareens und Delikateffenftoreg, 10 
wie Topwagen. WI N. Halfte Str. 

Ale Arten Geihäft3einrihtungen für Gracerp, 
Gonfretionerye, Zigarren» umd WButhergeipäfst, 
fportdilig. 1624 Wabajp pe. Bayın 





Wir liefern Drugftore-Ginrihtungen= OfficesBars 
titi und SaloousFirtured zu den billigen Brr:s 
fen. cago Store & Office Figture Eo., I06— 
S. Clinton Str. 


VPianos, mufitalifhe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Eim erzellente® Upright Bions in 
gutem Zuftande für $I5. Des Piano fann befihtige 





werden Zimmer 5—6, 519 Milwantee Une. lomnzbio 


Sicyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
Ibt könnt alle Arten Rähmaſchinen kaufen zu 
Woolefalepreiſen bei Alam, 12 Adams Ste. a⸗ 
i berpiattitte Singer 810. Hiab Arm 812 
Wilſjon 810. Sprecht vor, ebhe Jhr Fauit. 
$%0 faufen gute neue „Digdarm“Räpmajdtıe it 
fünj Schubladen; fünf. Jıbre Gıranrıe. Doms 
825. New Home 825. Singer $I0. Wbrei 
810, Gidridge $l5. White $15. Domekic 
MW. Ban Buren Etr., 5 Tpüren öttl: 
Str., Abends offen. 





ü 
nede 


Du;” 


Möbel, Sansdaeräthe 2. 
(Ang:igen unter bieier Rudrit, 2 Einis des Ber:.) 
Bu derfuuien: Gin großer huter Rochaten, bilig, 
145 ©. Imbime. Str., 1. Fat 

ö Unterricht. Ä 
(UAngeigen unter die ſer Rubrit. 2 Ceats das Bort 

Buchführung, Ehreiben, ngliih. Arispmanit - 
— delchtt. Cdicaao Jaſtitute. G R. Clari 


— 


# 





‘ N * ce 
* 


Abendpoſt⸗ Ehieago, Freitag, den 27. Mär 1896 
Beuandje! 


Don Alexander Baron von Moberts, 


fees anmerft, mit einer geipiffen ein- 
tönigen Salbung vorgetragen. Es 
ſcheint keine Abwechſelung zu kommen 
Dhier und da regt ſich die Ungeduld 
Telemach!“ ruft einer. 


Worauf 
Ihr Euer Auge, 


« 


a 


auf die Menge oder auf die Güte, 
wenn hr etwas zur Erleichterung 
der Wäfche Faufet? Wenn «s die 
Güte ift, müßt Ihr Dearline 


nehmen. 


In Wirffamkeit, in 
Sparfamfeit und vor Allem in 

feiner unbedingten Darm: 
lofigfeit, einerlei wie oder 


wofür Ihr es gebrauchet, ift nichts damit zu vergleichen, dem 
erften und einzigen Wafchpräparat. Weldyen Unterfhied macht 
Ihlieglich die Menge? Wenn Ihr fünf Cents oder zchn Cents 
oder einen Dollar für eine Hülfe beim Wafchen fpendet, wollt 
Ihe nicht gerade Diejenige, die Euch die wenigfte Arbeit, die 
befte Arbeit und die ficherfte Garantie für den Betrag des Gel- 
des bietet? Diefe ift Pearline. 


Scicket 
es zurüc 


Saufiver und unglaubwürbige Grocerd werben Eud) jagen, „bies ift fo gut 
wie" ober „bajlelbe wie Pearline.” 
wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Euch etwad Anderes für 
Rearline jhiden, jeid gereht, — jhidet es zurüd, 

483 


Es ift falich 


— Rearline 


James Pyle, New York, 


WASHINGTON 


Mei 
14 


ICAL 


PR eeRrAnDoLFH ST. 
CHICACO, ILL. 
Sonfultirt den alten Arzt. 3 gen 


— 9 x Tas 
=? buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Krofeflor, 
Zortrager, Autor und Spezialift in_ der Behandlung und Heie 


gen. Taufende von jung 


INSTITUTE. 


lung geheimer, werdöfer und dronifher Krantheis 
en Männern wurden bon einem frühzeitigen Gcabe gerettet, 


deren Mannbarkeit twieder hergefteilt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rashgebes 
für Männer“, frei per Eipreh zugefandt. . 

34 ·nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er 
Berlorene Mannkarkeit, ſchöpfie 2ebenstraft, verwirrte Gedanken, Abs 
neigung gegen Gejellihait, Energielofigket!, rühgeitiger Berfell, Baricocele 
und Unvermögen. Ale find Radjfolgen von Zugendfünden und Heberariffen. 


hr möget iı eriten Stadium fein, bedenfei d 


entgegen geht. Zakt Euch nicht durch Falihe 


- 


jedoch, daß 
cham oder 


Ihr raſch dem letzten 
Eiolz abhalten, Eure 


Hredlihen Leiden u beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


Anfterkende Ürankheiten, 


tand, bis e3 zu fpät war und der Zod fein Opfer verlangte. 


tie Syphilis in allen ihren fhred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geihwürartige Nlictte der Kehle, Nafe, Anohen und Aus 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun: (ie 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un ..— 
zeinem Umgange werden jAhnel und vollfländig geheilt. Wir haben unjere &# \ 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige "R 
Zindernng, jondern auc) permanente Heilung fidert. — \ 
Bedenket, wir garantiren $500.00 für jede geheime Krankheit zu be- & 
zahlen, die wir behandeln, ohne he zu heilen. Ale Eoniultationen und Correſpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 


„ Arzeneien werden fo verpadt, daß 
eriweden und, wenn genaue Beihreibung des Falles gegeben, per Expre 


be feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Oifice⸗Stunden: Von 9 Uhr Dlorg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


9 103 
' Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 


Don Gläjern für alle Diängel der Sehkraft. Konjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poft-Dffice, 


wa Deutider Optiter. 


| 


Y. N. WATRY, 99 E. Rando!ph Str. | 


Brillen nud Augengläfer eine Spezialität. | 


Unterfuhung für pafjende Gläfer frei. 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 


— | 


Alledurhfehrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn- | 


hof, 12 Str. und Part Row. Die 
@üiden Fönnen ebenfall3 an ber 22, 
uud Hyde Park-Statıon beftiegen werben. 


üge nad dem | 
ur 3. Str. | 
Stadt- | 


Zidet:Diftce: 59 Udamı3 Str. und Auditoriums-Hotel. | 


* Abfahrt 
New Drleaus Limited & Memphis | 2,10 % 
Atlanta, Ga. & ationvile, fzla..| 2.10% 
©t. Louid Diamond Special. ......| 9. 
Cairo. St. Vouis Tagzug......... 
Springfield & Decatür. ......... 
VNew Orlequs Voftzug, 
Bloomungldr & Deratur..gerenee- e 
Ehrcago & Wetw Orleand Erpreß ..] 
Gilman & Kankakee 
Nodford, Dubugque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 
Rockford, Dubuque & Sioux City. 
Rockford Paſſagierzug 
Nockford & Freeport & Dubuque..* 
Rocktord & Freevort Erxvrefß 
Dubuque & Rockford E 
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asSamſtag Nacht nur bis Vubuque. ITäglich. Täg⸗ 


lich, ausgenommen Sonntags. 


CHicaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave und Barrifon Str. 
Eity-Office: 115 Adams. Zelephon 23850 Main. 
Taglich FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St, Paul Dubuque, (+ 5.153 +10. 7 
Kanjas Eity, ©t. Yojeph, Des < * 6.00 ’910% 
Moines, Marihalltown I "10N * 9108 
Encamore und Byron Local 10 10.855 N 
©t. Charles, Eycamore, DeKXalb— Abfahrt +5.15 8, 
“2.40 DB, FIN 1535 N *6 N, "ILI0N; Ankunft 
47.508, *9.108, 410.30 DB CHR, TION. 


Burlington:-Kinte, 
Ehicagos, Burlington- und Onincy-Eifenbahn. Tickete 
Dfficed: 211 Clark Str. und Union Pajjagter-Bahıı 
hof, Canal Str.. zwılden Madıjon —— Adams. 


üge 

Baleöburg und Streator 
Nodford und Forreiton 
Local-Puntte, Jllınot u. Jowa....*11.50 3 
Rodford, Sterling und Menbdota,...t 4.39 9 
Etreator und Ottawa... eerenn .f 430 N 
Kanſas Cith, St. Joe u.Leadenworth* 5.25 9 
Alle Punkte in Texas....... * 5.25 98 
Ontaba, E. Blufis u. Neb. Puntte .* 6,321 
&t. Paul und Deinneapoli3 * 6. 25 N 
Kas City. St. Joe u. Leavenworth..*10.30 R 
Omaha, Lincoin und Denver. *10,30 R 
Hard HilE, Montana Portland...*10,30 I 
&t. Baul und Minneapoh *1L20N #1 

»Täalie. tTäglıh, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paffagier-Station; Stadt ⸗ 
Br Office: 193 Slarteir. ar 
Keine ertra yahrpreife Derlangt auf 
den B. &D. Lımited Zügen, Abfahrt Ankunft 


ðocal 3 +6.409 
Nerv York und Waſhington Veſti⸗ 
buled Limited *10.15 8 
Pittsburg Vimited .B300 N 
Walterton Accomodation 
Eolumbus und Wheeling Erpreß...* 6,25 N 
New York, Wafhington. Pittsburg 
und Gleveland Veitibuled Limited.* 6.257 
Taͤglich. Ausgenommen Sonntaas. 


Chicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗ Offices: 
A2 S. Clark. uditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Polt u. Dearbor . 
Abfahrt. Ankımft. 
Marion Local OB Hı.lu 
New York & Bolton 2.55N ri 
amestomwn & Buffalo 2.55 N 
orth Judſon Accommodatio 
Hero VYort & Boſton ........... 800 
Toluuibus & Norfolt, Va....... 
*Taglich. t Ausgenommen Sonntags. 


— 


> 
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CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal an ME , BL and Adams Sts, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Dailyexcept Sunday. Leave. | Arrive. 

Pacific Vestibuled Express. .............- t 2.40 PM 
Kansas City, Denver & California 6.00 PM 
Da ae eat * Express..* 11 » FM 

pringfie t. Louis Day Express 7. 
St. Louis Limited ’ 
St. Louis “Palace Exp 
St. Louis & Springflel 
Peoria Limited.... 
—— Fast Mail 

eoria Night Express 
Joliet & 


[2 7 


.. 5 se 
wigbt Accommodation. "| 5.00 PM) 10.55 AM 


Kidel Plate — Die New Hort, Chicago und 
©t. Louis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölite Str..Viaduft, Ede Clark Str. 

e ich. äglıd a Sonntag. Abf. Aut. 
Aue « elanı Kor 5D TON 
* *L30N, 9.00 R 
Nerv Hort & Bofton Erpre VON 7.0 
ü ten und Schlafwagen Allommodatioı fpredht 
—J 838 Henry Thorne, Tidet-AUgent, 111 

Adams Etr., Ghteago. ZU. Xelepbon Main 3389. 


Depot: Dearborn-Station- 
Zidet-Djficed: 232 Elarf St- 
und Auditorium Dotel 
Abfahrt Ankunft 
“I243N 

* 


—I 


—— 


ndianapofis und Gintinnati.... 
— und Fincinnati ... 

afayette und Louisvige 
Zafayette und Louispille 
Lalahette Accomodation. ... 


Antunit | 


Sind Sie erkällel? 


Wenn fo, if es dann weife, die Erkäf- 
fung zu vernahläffigen? Wijjen Ste auch, 
daß bıejelbe einen Hufen verurjachen fann, 


i | | | I mweldyer in unjerem 


nALES 


——— 
HONEY 
OF 


ausartet ?-Weım Sie 
etwas Heifer find, 
AND 


oder an Atlinungs- 
TAR, 


beſchwerden leiden, 
fo zögern Sie nit, 
dieſe ſcheinbar leich— 
ten, in Wirklichkeit 
aber 


gefährlichen 
Symptome 


durch den ſofortigen 
Gebrauch von 
Hale’s Honey 
of Horehound 
and Tar zu bejei: 
tigen. &3 iit das ein= 
zige adfolut fidere 
Heilmittel für Hu- 
fen, Erkältungen 
und Affektionen der Lungen, welde 
Schwindfuht herbeiführen. 1 


In allen Apotheken zu haben ! 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anftalt finderfahrene deutiche Spes 


een nd betrachten e3 al eine chre, ihre lerdenden 
ditmeuſchen jo fihneii al3 möglich von ihren Gebrechen 
zu beiten. Sie heilen arimdich unter Garantie, 
alle geheimen Kranth iten der Männer, Frauen: 
leiden und Menfirintionsttörungen ohne 
ſOperation, Hauttraukheiten, Foigen von 
@elditbeiledung, verloresie Maunbarkeit ıc. 
DO peratiosten von eriter Stlafje Overateureu, für radt 
tale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Varie 
cocele (Dodenfrankherten) 20. Konfultirt uns bevor 
Sihr beirathet. Kemn nöthig, placiren wir Batienten 
in unfer Privathoipital. fyrauen werden vom Frauen» 
arzt (Dame) behandelt, Behandiung, infL Viedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Dies aus. — Stun- 
den: 9llhr Morgens bis 5 Uhr Übends; Sonntags 
10 bi8 12 Uhr. biv 


Brüde. 

BR Meine Brucbänber Über, 
treffen alle anderen. Hei« 
lung erfolgt pofitiv im 
ſchlünmſten Falle. Sowie 
6 alle — für —— 
Be pelungeu des Körpers, Gums 
IE —— 2%. Yes u sFabritpreien 
Ahig beim größten bentichen Frabritanten Dr. 
ROB'T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
für Brüche und Kritppel, — Sonntans pffen von 9 big 

12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 


Das verbejierte elajtiiche Bruchband ift dag einzige, 
weldhes Tag und Nat mt Bequenlicfeit getragen 
toird, inden e8 dem Bruch auch bei dev jtärfiten Körpers 
bewegung zurüchätt und jeder Brud) heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. 3jll] 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn jo, will id Euch das Rezept (vderfiegelt portos 
frei) eine einfahen Hausmıtteis jenden, welcheß mich 
don dei Folgen von Selöftbefleduug in früher Ju⸗ 
end und geſchlechtüchen Rusſchweifungen in ipitern 
ahren heilte. Dies iſt eine ſichere Helung für er⸗ 
treme Nervofität. nädtlihe Erguſſe ü. |. w. bei alt 
und Yung. Cihreibt heute, fügt Briefinarte bei. 
Ndrefie: 2iplj 





| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Keine Seftung|Df. KEAN 
Specialist, 


Etablirt 1864 
159 @. Giarf Str Shicaga 


DR. P. EHLERS, 
108 Bells Str., nahe Ohio Ste. 


Sprechſtunden: —* 6 = * 
* Br a — 
Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarst. 


Epregftunven: 34 Washington $tr., 10 bi? 2 Ubr, 
Ich * 463 E. North Ave., 3 biß 4 Uhr. 


(Fortſetzung.) 


Bisher glaubte Jaminet noch, auf 
Herlommen und Verträgen f ußend und 
des allgemeinen Anfchens ficher, mit 
Erfolg gegen den Wahnmwig anfäm- 
pren zu fonnen, Der Sturm würde fi) 
austoben und die gefährdeten Funda- 
mente würden fi als ftandhaft erpro- 
ben. Aber heute Abend, dort im Saal 
QVaucouleur, mar ihm plöglich die Ge- 
wißheit aufgeleuchtet, dad das muth- 
Beifere Kreiichen des Deliriums die 
Stimmen der Vernunft zu überfchreien 
im Begriff fei. 

„Um Gottes willen — inas ift? Was 
vedeit Du für fchredliche Worte, Ba- 
pat! Was tft gefchehen ?“ 

ns miedergole Dir — Du muß! 
dad Zodtichlagen nicht wörtlich neh— 
men, Gertrü. E3 wurde fein Knüttel 
gegen jein ehriwürdiges Haupt erho- 
ben.“ 

„Hat man ihn nicht reden laffen?” 

„> gewiß. Sch habe ihm eine halbe 
Stunde lang zırgehört, und dann ging 
ih. Ich hatte genug.” 

„Wiefo? Er ijt ein wenig Phantaft, 
aber voll Herzensgüte. Er verdient 
nicht, daß man ihn fehlecht behanbelt.“ 

„Er hat ein zähes Fell und fcheint 
gegen Spott und Hohn abashärtet, 
nah Prophetenart. Zufebt erit — ab, 
mas fol ich Dir erzählen? E3 mar 
nicht ſehr hübſch — durchaus nicht 
hübſch —“ 

Plötzlich ſfuhr er aus dieſem Mur— 
meln auf und ſchlug mit den flachen 
Händen auf die Stuhllehnen: „Dent 
Dir, Gertrü —” rief er mit bitterer: 
Grimm — „Dent Dir, über der Red— 
nerejtrade prangte die Devife: liberte 
— egalit@ — fraternite, Wir Fran— 
zofen fühlen nicht, welche Blasphemie 
wir fort und fort gegen Die heiligen 
Morte begehen!“ 

„Ihr habt feinen Anspruch mehr 
auf Eure angeftammte Höflifeit — 
nimm mir da3 nicht übel, Papa. Al— 
leg möget Shr fein, aber liebensmwür- 
dig — nein!“ 

E3 fuhr the wie ein Tang verhaltener 
Zorn heraus, und ihre Augen funtel- 
ten erregt. 

Wieder jank fein Kopf herab und 
fiarrten die Augen unter dem Grau 
der halbgefchloffenen Wimpern ins 
Feuer “jibertG — écgalité — 
fraternite“ — auch dieſe Worte wie— 
derholte er dumpf murmelnd, jedes 
mit einem Nicken bekräftigend. Weh— 
müthig zitternde Fältchen ſchnitten 
über ſeine Mundwinkel. 


Zweiundzwanzigſtes 
Kapitel, 


sa, e& war nicht Jehr hübjch geme- 
jen. Ein länglicher Saal mit niederer 
Dede, deren magere Stuffatur im 
Empireftil jhwärzlich veritaubt und 
mit leiſe wehenden ftaubbejchwerten 
Spinnwebfaden aleih Wranjen be— 
bangen ijt. Die Wände grau und Zahl, 
bis zur Kopfhöhe der jtegenden Zus 
jhawer feitig braun, wie mit glänzen: 
der Delfarbe geitrichen. Nur die Hälfte 
der Gasflammen des Kronleuchterz ift 
angezündet, und das gelbliche Licht 
diejer Flammen zudt im regelmäßigen 
Takt, ala wäre ihm der Athem zu kurz 
in der jchiweren, verborbenen Yuft des 
überfüllten Saales. Alle Bänte find 
dicht befeht, im Mittelgang fieht eine 
fejtgefeilte Menge gleich einer Mauer; 
darüber ragen die unfürmlichen Zivei- 
mafter einiger Gendarmen. Xauter 
fröhlich grinſende Geſichter; eine Urt 
Gaſſenjungenlächeln ſcheint allen ge— 
meinſam: denn man will ſich unker al— 
len Umſtänden amüſiren! Selbſt die 
Gendarmen haben ihre pedantiſche 
Amtsmaske gegen dies Grienen des 
Juxes vertauſcht. 

Zuerſt ein wüſter, wühlender Lärm, 
der mit lachenden Flüchen begleitete 
Kampf um die Plätze; das Wiehern 
eines überaus dankbaren Publikums 
über das Bonmot eines Spaßvogels; 
die Ungeduld, die ſich mit kräfttgen 
Rufen Luft ſchafft. Auch die Gas— 
flammen wollen das ihrige zu dem 
Skandal beitragen und ſie ziſcheln 
übermüthtg Dazu. 

Noch immer tft die Eftrade Teer. Und 
der Geaenfaß der großen leeren Holz- 
fläche, auf der das einfame, mit einem 
verfchoffenen grünen TDuchfetzen beleate 
Tijchlein mit feinen zwei Lichiern und 
dem üblichen Glas Waffer jteht, gegen 
die quetfchende Weberfülle des Zu— 
fchauerraumes, jcheint die Umgebuld 
noch zu reizen. Jeht beginnt man hin- 
ten in der Ede mit den Füßen zu 
trommeln, und fofort pflanzt fich das 
Signal über den ganzen Saal fort, 
ein ohrenbetäubendes Stapfen und 
Stampfen und Dröhnen — der Zuß- 
boden erzittert, die Wände fcheinen zu 
mwanten und die Scheiben des Oberlidh- 
te3 flirren. 

Endlih! Da ilt er! 

Ein ungeheures „A—ah!” empfängt 
den Apoftel, wie er in feiner porwärt3- 
ſchiebenden Art angeſchlürft kommt, 
im viel zu weiten, ſchlotternden Frack, 
deſſen Taſchen wieder wie gewöhnlich 
mit Schriftſtüchen und Broſchüren 
vollgeſtopft ſind, ein naiv kindliches 
Lächeln über der weiten, unordentli— 
chen, weißen Halsbinde. Die linkiſche 
Berbeugung der langen Geſtalt im 
Verein mit dieſem kindlichen Lächeln 
entfeſfeln einen höhnenden Bravo— 
ſturm. 

„Pſcht! Ruhe! Laßt ihn doch reden!” 

Endlich ſchwillt der Tumult ab und 


Bas iſt's! Langweilig wie das erz— 
klaſſiſche Buch, mit dem man auf der 
Schule das Stilgefühl der Jugend 
glättet. Das ſieht nicht nach einem 
Amüſement aus — und deshalb iſt 
man doch da! 

„Was wollen Sie denn da oben?“ 

„Bir find.hier nicht in der Kirche!“ 

„Ginen Wig — hola, einen Wit!“ 

„Keden laflen!” hallt es in die von 
allen Seiten fe auffchnellenden Stim- 
men hinein. 

„Der Friede... hört, er ift endlich da- 
ran! Jetzt beginnt's! Er hat von fei- 
nem Frieden angefangen!” Seht kann's 
fuftig werden. Der ewige Völterfriede 
— giobt es etwas Köſtlicheres als die— 
ſe Narrethei? 

Wieder verliert er ſich in einen 
Phraſenſchwulſt, der die edenhaften 
Segnungen des künftigen Idealzu— 
ſtandes beſchreibt. Noch läßt man ihn 
gewähren, noch erduldet man das Rie— 
ſeln ſeiner eintönigen Perioden. Ein— 
fallende Scherze werden noch mäßig be— 
lacht, aber das Grienen und Grinſen 
iſt längſt zur Exploſion reif. Selbſt die 
Büſte der Freiheitsgöttin, die ſich über 
dem Kopfe der eifrig geſtikulirenden 
Geſtalt erhebt, ſcheint eine ironiſche 
Grimaſſe zu ſchneiden unter ihrer Ja— 
kobinermütze. 

Plötzlich ſchallt der laute Ruf durch 
den Saal: „Bismarck!“ 

Es iſt wie ein Funke, an dem ſich 
der verhaltene Skandal entfacht. Das 
Grienen und Grinſen verzerrt ſich in 
aufgeregte Haſſesmienen, ſo aufſta— 
chelnd wirkt der Name. 

„Ein Spion! — Ein Agent Bis— 
marcks! — Ein Preuße! — Hinaus 
mit ihm! — Herunter!“ 

Die müthenden Drobrufe mehren 
fie). Das ift’3! Daß fie ji alle von fol- 
cher Friedensſchalmei bethören ließen! 
Niemand anders als Bismarck iſt im 
Spiel! 

„Man will uns provoziren! — Her— 
unter mit dem Spion!“ 

Die Aufregung wächſt Trom— 
meln mit den Füßen — ironiſches 
Händeklatſchen — ſchrille Pfiffe — 
heulende Töne — jetzt fliegen ſcharfgel— 
lende Verwünſchungen geballte 
Fäuſte werden nach der Eſtrade ge— 
ſchwungen — „Hinaus! — Hinaus! — 
Hinaus!“ 

Inmitten dieſes ungeheuren Lärms, 
der ihm entgegenbrandet, hält immer 
noch der Apoſtel und ſeine langen Ar— 
me fahren unentwegt fort, die Worte 
ſeiner Lippen zu begleiden, die ſpurlos 
von dem Lärm verſchlungen werden. 
Mit nervöſer Bewegung greifen die ge— 
krümmten Finger jetzt öfter, gleich ei— 
nem Kamm durch die moodartigen 
Büſchel ſeines Bachenbartes, und ſeine 
dunklen Augen glühen lebhafler unter 
ben leife wetbernden Brauen. D, er ilt 
folche Szenen gewöhnt! Er weiß, da 
feime dee fich erjt durch feindliche Ver- 
baue von Vorurtheilen Bahn bredyen 
muß. WUuch er tft Bereit, ji als Mär- 
tyrer für fein Xpeal in Stüde hauen 
zu lafien.... Einmal vet er fich auf, 
als wolle er Jagen: „Hier bin ih! — 
Kommi und jchlagt mich Doch tobt!” 

Doh nun ift’3 genug des Heulens 
und Drodens! Und wenn der Biß- 
mard-Agent nicht quimillig geht... 

Plögli Ipringt Nemand mit einem 
Sat auf die Eftrade neben das Tifch- 
hen — eine feifte Geitalt mit einem 
borjtig behaarten Graufopf und fana= 
tifeh Fladernden Augen. Ein Hurra 
und Bravo begrüßt ihn. 

„Wer iſt's?“ 

„Nun, Lafoſſe — Sie kennen doch 
Lafoſſe —“ 


„Ah, der!“ — Gewiß kennt man ihn. 


Derfelbe, der das Preußenneit verlaj- 
fen und fich feitvem auf den patrioti- 
[hen Märtyrer auffpielt. Ein jchlauer 
Macher, der au3 den Umjtänden Kapi- 
tal zu jchlagen weiß. 

Lafoffe beginnt zu reden, al3 wäre 
der Andere gar nicht da; jebt übertönt 
die fnarrende Stimme des ehemaligen 
Buchhalters das Chaos. Und fait te- 
mifch ift’3 zu fehen, twie e3 den Anfchein 
hat, als machte der Enaländer neben 
thm, der fich auch durch diefe unerhörte 
Herausforderung noch nicht aus dem 
Tert hat bringen lalfen, die Degleiten- 


nn 
Wahrheit. 


Zu m wu 


Für die abfolute Heilung 
von Ehmerien ».. 


Aheumalismus, 
Jleuralgie, 


die Worte, die die hölzernen, rechtmin= | 


feligen Geften des Redners begleiten, 
werden hörbar. Eine Stille, Die faft 
unheimlich wirft nach dem Lärm. Mit 
geinfend gefpannten Mienen horcht al- 
fe3 nach ihm hin, und eime Weile be- 
berrfcht das nicht inkorreite Franzd- 
fifch de3 Engländer3, das nur Durch die 
berüchtigden nationalen Au-Iöne et- 
was entjkellt, wird, ‚die Aufmerfjam- 
keit. Wunderſchöne Perioden, denen 
man die Stubiertheit de Schreibti- 


— 


nicht ſeinesgleichen. 


M J 


RRIS & GOLDSCHMIDT, 


133, 735, 737 ©. Halited Str., zwildhen 18. & 19. Str. 


Konfirmations-Anzüge. 


Mir führen das vollftändigfte Lager von Konfirmations-Anzügen, das je gezeigt wurde, 
jeder einzelne ift in unjerem eigenen Haufe unter unferer ftrengften Nlufficht angefertigt. — 
Da wir Fabritanten find, fo Fönnen wir unferen Kunden den Brofit des 
Swilchenhändlers jparen und find befähigt, alle Anderen zu unterbieten. 


Achter auf dDieje Breije: 


Feine [hwarze und blaue rein: 


mwollene Serge, entweder 


ein= oder boppelreihige 


.......... 


deines blaues Tricot, in echten 


Farben, 
ein= oder Doppelteihige 


Importirtes ſchwarzes Clay 
beſter Qualität, in unſ. beſten 


Styl gemacht, ein- oder 
doppelreihig....... 


ll 
I9| 
3 


ein» oder Doppelreihig 


Schwarzes und blaues rein- 
| wollenes Thibet, ausgezeichnet 
| gemacht, eutiweder in ein= ober 
| boppelreihigem Styl 
| 
| 
| 
| 


Feines jchwarzes Clay, bis in 
die Feinften Einzelheiten gut 
gearbeitet, eiıt= oder doppel⸗ 
ie Bipliücnnansanerenn 


Feine Qualität ſchwarz. od. 
blauen Kammgarns, in 
ausgezeichnetem Styl ge: 
madt und ausgearbeitet, 


all 
1.0 
L 


..... 


i Wenn Sie gut gemachte Kleidungsitüde zum richtigen Preife wüniden, 
beſuchen Sie nus, und Sie werden fic) überzeugen, daß es fid 


bezahlt, direlt vom 


2 WERTE — Pr 
BR} a" n LER AN) 


ben Geiten zu dem Gefnarr. 

Was, mill der verrücte Kerl denn 
immer noch nicht weichen? Das tft zu 
arg! welche IUnverfchämtheit! Allgemei- 
nes Erheben: „Hinaus! — Hinaus! — 
Hinaus!“ brülfend, johlend, Ereifchend, 
fluchend, in allen Tönen. 


Wieder zittert der Fußboden, mwie- | 
iwanten. | Ihe) \ A 
| Beilhiebe und der Zinflaften war ae= | 
iralın Bi I ee en Run 
Männer im erften Augenblid einige | WILD Hih die Möglichteit, eine ſoge— 

ı rannte „Zeap Near Party“ abzuhal« 
| ten, erjt nach Verlauf von 8 Jahren 


| von Neuem darbieten, und e3 find des— 


der jcheimen die Wände zu 
Und das jchmellere Juden der Ga3- 
flammen gibt der Szene ein nod) mil: 
ber erreates Anfehen. 

Der alte Jaminet war erbleicht, ala 
er Zafoije dort auf derEjtrade erblidte. 
Mas fann der wollen? Es it felbitver- 


ftandlih, daß der Buchhalter die Ge- | 


fegendeit ergreift und fich endlich für 


bie ihm gefchehene Ausmeifung rädt. | 


Wenn erft der Lärm ich geleat bat, 
wird er dı3 lang verhaltene Gift ge 
gen dad Haus Jaminet auäfpeien. 
Schon redt jich fein Arm mit dem gei- 
gefinger — er meilt auf Jemand im 
Saal. hm gilt das Weifen, ihm, Ja- 
minet.... 

Sebt glaubt er deutlich feinenamen 
zu hören, der ihrı mit einem Zifchten 
enigegenfliegt. Vor jeinen Bliden 
ſchwankt es — er meint alle Köpfe ih 
wenden und alle die von der Wutd ver- 
zerrten Gelichter nad) ihm hinarinfen 
zu Sehen. Under feinen Fühen bewegt 
fich wirklich der Boden — „Hinaus! — 
Hinaus!" Gilt das Wuthgeſchrei nicht 


ihm? 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 

Eine dunkle Geſchichte. 
Grauſiger Leichenfund in Auſtin. 
Wer iſt der Codte? 


Die Einwohnerſchaft unſeres Vor— 
ſtädtchens Auſtin befindet ſich ſeit ge— 
ſtern in gewaltiger Aufregung. Karl 
Haas und Philipp Greiß, der eine ein 
Baukontraktor, der andere ein Kom— 
miſſionshändler, fanden nämlich in 
einer Kiſte, die ſie als unreklamirtes 
Frachtgut von der Lagerhaus-Firma 
Wakem & McLauaghlin, Nr. 5304 -528 
N. Waterſtr. käuflich erſtanden hatten, 
eine ſtark in Verweſung übergegangene 
Leiche männlichen Geſchlechts, deren 
Identifizirung kaum noch möglich 
ſein dürfte. Die ſofort von dem grau— 
ſigen Fund in Kenntniß geſetzte Poli— 
zei hat bither nur einen einzigen 
ſchwachen Anhaltspunkt in Händen, 
wodurch das tiefe Geheimniß vielleicht 
aufgeklärt werden fönnte, und diejer 
beitegt im Namen des Adreffaten der 
Kiſte. Letztere war an einen gemillen 
„G. M. Morgan, Nr. 166 Jerferfon 
Court“ fonfignirt, doch gibt e83 eine 
folde Hausnummer gar nicht in Chi- 
cago, wodurd die Yindigkeit der De- 
teftives beim Wufarbeiten de3 ganzen 
mpfteriojen Falle doppelt auf Die 
Probe geitellt wird. 

Liegt überhaupt ein entſetzliches Ver⸗ 
brechen, oder etwa nur ein unentjchuld- 
barer Leichtjinn beim Verfandt der 
Leiche vor? 

Am vergangenen Montag Nachmit- 
tag fand in den Gejchäftsräumlichtei- 
ten der Eingangs erwähnten Firma 
eine öffentliche Auktion der unrefla- 
mirten Stüdgüter ftatt, die ſchon ſeit 
länger als Jahresfrijt auf Lager ge- 
halten wurden. Unter den Bietern be- 
fanden fih au Haas und Greif, 
denen jhlieglih achtzig Kiften zum 
Baufchwerthe von $400 zugeichlagen 
wurden. Wa3 diejelben eigentlich ent= 
hielten, war ihnen vorerjt unbefannt. 
Die Kilten wurden gejtern von dem 
Erpreßfuhrmann Frank Ahlgrim nach 
Auftin gebradt und auf Weifung in 
der Haaz’ichen Scheune abgeladen, io 
man unverzüglid mit dem Deff- 
nen ber Fracht begann. Die Kiite, 
welche an den geheimnißpollen Mor: 
gan adreflirt war,ermies fich ala befon- 
ders geſchickt vernagelt, ſodaß ihrDeckel 
nur nach vieler Mühe erbrochen wer— 
den konnie. Das Innere der Kiſte 
enthielt zuerft eine Menge Sägemehl 


= 








| jungen Mannes 


abjolut nichts in der Kifte vorgefun- | ” 
geſorgt worden. 


Damen, zum Preije von 25 Eent3 pro 


ſicht nach hat die Mifte 


und anderes Berpadungaszeua, and 
nachdem man die obere Schihte hier- 


von entfernt, ftießen Haas und Greif | 
auf einen noch ziemlich) qut erhaltenen | 
Koffer, der einen in Deltuch einges | 
Diefem | 
| entjtrömte ein entjeßlicher Moderges | 


midelten Zinktajten enthielt. 


zu, troßdem der Dedel hermetiich 
verichloffen war. Fin paar fräftige 


öffnet. Voller Entſetzen 
Schritte zurück. In dem Kaſten lag 
die halbverweſte Leiche eines Mannes, 
deſſen Kopf mittels eines Strickes auf 
den Bruſtkaſten niedergehalten wurde, 
während die Knöchelgelenke gebrochen 
waren und kreuzweiſe über einander 
lagen. Die Leiche ſelbſt war mittelſt 


ſtarker Chemikalien völlig unkenntlich 
gemacht worden, doch konſtatirte ſpä— 
| terhin Dr. Fortner in der County— 


Morgue, daß es diejenige eines noch 
ſei. Sonſt 


den, was etwa zur Löſung des Räth— 
ſels beitragen könnte. 


Eine Sa4usnummer „166 Jefferſon ar AM 
Gourt“ gibt es, wie gefagt, et: | der Turnhalle oder von Mitgliedern 


Sefferion Court jelbit ijt ein Kleines | 


Geitengäßchen, das ji von Nr. 1137 


N. Metern Avenue nad N. Maples | — —— 


Kontrollkarte 


ill einen „O. M. Morgan“ tennen. | Detheiligung an der vielverſprechen 


Dagegen erklärte die Nr. 166 effer: | 
N . . | Y ansf ö 
Fon Straße mwohnende Frau Frederite | den als ficher vorausgejegt werden. | 


wood Avenue Hinzieht, und Niemand 
von den dafelbit mohnenden Leuten 


Müller, daß ſchon mehrfach Expreß— 
fuhrleute bei ihr vorgeſprochen und 


ſich nach oben genannter Adreſſe er- 
kundigt hätten, woraus die Polizei 
entnimmt, datz letztere auch ſonſt als 
dunklen Zwecken 


Mittel zu anderen 
dienen mußte. 

Die Lagerhausfirma 
MeLaughlin wird jetzt eine ganz ge— 


naue Durchſicht ihrer Geſchäftsbücher 


vornehmen, um möglicherweiſe aus 


dem Frachtſchein zu ermitteln, von wo 
aus die Kiſte mit dem grauſigen Fund 


eigentlich verſchick wurde. Ihrer An— 


zwei Jahre auf Lager geſtanden und 
ſoll urſprünglich von 
Zentral-Eiſenbahn 
kauft worden ſein. 


Hoffentlich gelingt es der Behörde, 
zu | 


reht bald den Schleier völlig 
Lüften, der die dunkle Gefhichte um= 
hüllt. 


Deutſches Theater. 


Den vielfachen an die Direktion 
Welb und Wachsner ergangenen Auf— 
forderungen, noch eine ganze Woche 
hindurch deutiche Vorjtellungen in Ehi- 
cago zu arrangiren, hat leider nicht 
Tolge geleiftet werden fünnen, da fein 
Theater für mehrere aufeinanderrol- 
gende Abende vor Schluß der Satjon 
zu haben war. €3 ijt jedoch der Di- 
reftion gelungen, einen Mieth3tontratt 
mit Hooley3 Theater für zwei Sonn= 
tage — den 5. und 12. April — abzu= 
chließen. Für den erjten Sonntag ift 
das neue Qujtipiel „Der Nahruhm“ 
von Robert Mifh zur Aufführung 
angefündigt — ein Stüd, das be- 
reit3 in Milmaufee, ebenjo wie auf als 
len größeren deutjichen Bühnen, einen 
durhichlagenden Erfolg zu verzeichnen 
hatte. Das beliebte Volfäjtüid mit 
Gefang, „Der Stabstrompeter“, ift für 
die zweite Boritellung in Ausficht ges 
nommen. 


* Peter Robieth, von Nr. 3250 
Afhland Avenue, der bor einigen Tas 
gen bei dem Unfall in der Gießerei 
der Ill. Stahlwerke, an Aſhland und 
Archer Avbe., ſchwere Brandwunden er— 
litt, iſt geſtern im Mercy Hoſpital ge— 
ſtorben. 

* Der bei ſeinen Kameraden und 
Vorgeſetzten in hohemAnſehen ſtehende 
Detektive-Sergeant Andy Rohan von 
der Zentral-Station hat geſternsſein 
22jähriges Dienſtjubiläum als Boli- 
zift gefeiert. Roban ift jchon jeit mehs 
teren Jahren zum Identifikationsbr— 
reau ablommandirt, 


sabrifanten zu kaufen. 


| und ihre Freunde 


Malm &| 


bereit3 über | 


der Michigan | 
der Firma ver⸗ 


a" 


Schaltiahr:-Kränzden. 


Die Damen-Turntlafe des Zen. 
tral-Iurnverein® Hat für morgen, 
Samſtag Abend, in der Vereinshalle, 
Nr. 1103 1105 Milwaukee Ave. ein 
SchaltjahrKränzchen arrangirt, das 


den „Herren der Schöpfung“ allerlei 


ne 


| feltene Genüfle in Ausficht ftellt. Aus 


Öründen, die in der „Adendpojt” erit 
firzli eingehend eröctert wurden, 


halb alle Hebel in Bewegung gejeht 
worden, um das bevorjtehende Tzeit zus 
einer großartigen und dem Zentrala 
QIurnverein würdiaen Affaire zu ges 
ftalten. €3 follten darum alle Turner 
diefe Gelegenheit 
benugen, um einige wirtlih amüjante 
Stunden gu verledben. Für Untera 


wurde , baltungen der verfchiedeniten Art, für 


| Erfrifchungen u.f.w. ift auf’3 Beſte 


Eintrittäfarten für 
Berfon, find nur von den Berwalterm 


der Damenklaffe zu haben. Herren 
in Damenbegleitung haben freien Eina 
tritt, desgleihen die Mitalieder des 
melde ihre 
borzeigen. Eine reg 


den Feier, darf unter diefen Umjtän« 


einen 
Neuer Gejangperein. 
In der an Weitern Ave. und Lea 
face gelegenen Halle wurde am 25. 
d. M. ein neuer Geſangoerein in's Le— 
ben gerufen, dejlen Mitgliederzahl ſich 
bereit3 auf 47 beläuft. Die nöd an 
demjelden Mbend boraenommene 
Beamtenwahl hat dat folgende Re— 
jultat ergeben: Bräfivent, Sency Er= 
bad; Bize-Präafident, Kohn Scholz; 
Schriftführer, Jacob Finanz 
Sekretär, Fritz Lange; Archivar, Al⸗ 
bert Philippi; Bummelſchatzmeiffer, 
Peter Geiſen; Verwal tt 
John Pegals, Auguſt Meyer 
Cuno. Die erſte regelmäßige 
ſammlung ſoll am Mittwoch, 
April, in der obengenannten 


ſtattfinden. 


Ceſet die Sonutaasbeiſaage der Abend⸗ꝛoſt. 


— — — — — 


— 
Trom: 
Brom; 


temp 
tun 
» 


un i 


“ur 


Unübertrofjcne Yazilitäten 
werden den mit der Rifel Tlate Giienbahn 
nad dem Diten reiienden Pajiagieren gebo= 
ten. Raflagiere, die mit ivgend eıner Bahr 
vom Werten des Morgens u Blrcaag9 qtiz 
fonmen, fönnen um 1.80 Witiags die Reiie 
öjtlicy weiter fortiegen ; Fontinen in Gleveland 
am jelben !bend um 11.20, in Buffalo am 
folgenden Morgen um 6 Sr, in Nem NMorf 
Abends 6.30, und in Bolton um 8.45 Abenb3 
an. Die Preiie der Billets find immer Die bils 
ligfien. Der Babuförper ift vorzüglih; der 
Dienit ift ein ausgezeichneter und bietet dem 
Reijenden alle BegemlichFeiten, die er jih mur 
auf der Reife wünjchen Fann. frdi-lap 


erh LOK OK eK I OL LOL ůä 


Dergende Hidts, 


mit anderen Worten, achte auf das, was Du 
baft—da3 ift ein guter Rath, der befolgt wer- = 
den follte, beionderö wenn e3 fi um die Ge- 
jundheit handelt. 

Zur dauernden Erhaltung oder zur Wieder» = 
gewinnung der Geiundheit gehört vor Allem % 
genügende und geeignete Nahrung. 

Die Erfahrung bat viele von denen, derem 
Beruf jhwere Arbeit bedingt, beiehrt, dag 
da3 bejte diätetiihe Stimulanzmittel, wel 
&e3 im Berein mit guter Koft die vortreifs 
lichfte Wirkung erzielt, das weltbefannte und 
eben jo geihägte echie 


Zohann Soff’ide 
Malz: Extrakt 


1 Flaſchen Aud in Bezug anf Näbrtraft 


und ftimulirende Eigenichaf- 
ten jo viel wertb, wie ein Fat Ale oder Bier, 
obne beranidend zu wirken. 
Man nehme ji vor werthlofen nahgemad- 
ten Präparaten in Acht und verlange daB 
ehte Johann Bofl’ihe Mal; Eriratt. 
Hütet Euch vor Fälfdungen. 
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HE ANCHOR 


924 Milwaukee Ave. 924 
FRED. PAYSEN. 


ohl jelten war die Eröffnung eines Dry Goods Stores 
ein fo durchichlaaender Erfola, wie die Eröffnung 


„Des Audors“ 


am vorigen Samjtag. 


konnten beidem Bolafjalen Gedränge nicht Alle von den großen 


* Bargains profitiren. Um auch diefe zufriedenzuftellen, gebe 


; ich nächften Samftag und Montag Allen nochmals Ge 
legenheit, neue reelle Waaren für die Hälfte des regulären 


Preijes einzufaufen. 
ein Fleiner Beweis, 


Die endftehende Kijte ift hiervon nur 


für Samflag, deu 28,, und Montag, den 30. März: 


15 Stüd 32-3511. Tartar Plaid, 
werth 1öc, nur 


56 Stück Halbwolle und Baum: 
wolle, doppelt u. einfach breite 
Kleideritofie, in farrirt, geftreift A 
u. einfarbig, with. bis 2dc,mur c 

12 Stid 38-361. fchillerndeftlei- 1 
deritofje, werth 19c, nur.... 12:c 

10 Stüd doppelbreite, ſchwarze 
Sacquard Ktleiderjtofie, werth - 
19c, wur. 10€ 

75 Stüd 36500. Aurora & 8 
Mustlin, die beite Qualität für A 
Betttüicher, werth Sc, nur c 

2 
2 

19c 
1 

dic 


‘c 


2000 Yd. 3635U. Kleider =Percale 
im den neuejten Warben, Die 
15c Qualität, nur. 

10 Stüd 50;30U. gebleichtes Tifch- 
damaſt, die 3dc Waare, nur... 

50 Stück gebleichtes ſchweres 
Handtuchzeug, mwerth 6c, nur 


20 Stüd 2 Yd. breites gebleic)- 
tes Betttuchzeug, die reg. 20c 12c 
Qualität, nur 
2 Kiiten Tabrifantenmujfter von 

13 bis 23 Nards langen feis 

nen Nottingham Spiken: 

Vorhängen, diejelben wurden 

zu 82.75 — 85 das Paar ver: 
| fauft, das Stüd nur 


ı 
3 Kiften von rein und halb- 
| woll. Männer-Unterjacken u. 
Hoſen, werth von böc—81. 50 
das Stüd, Cure Auswahl... 


60 De. Schwere gerippte Damen: 
Unterhojen in grau, braun u, 
weiß, werth 35c, nur 

30 De. fchwere gerippte Damen: 
Uuterjaden, werth 2öc, nur.. 

500 Ded. echtihwarze Damen: 
jtriimpfe ohne Naht, werth 
12%c, nur 


231 


2% 
12: 
cc 


Speziell für Samitag Abend von 7 bis 10 Uhr. 
120 Dugend reinieidene Windfor Ties fir Damen und Kinder, in 20 ver: 


fhiedenen Styles, werth bis 4öc, nur 


15 Dußend Müpen für junge Damen, in den neuejten jchillernden Mujtern, 


— 


IMOELLER 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


Die erite Woche des Dfter: 


222 


$.& CO 


Verkaufs iſt nahe vorbei. 


Die Bargains werden zahlreicher. 


Erſter Floor. 


3 Brauner Mazons Choko— 
Speziell laden-Candy, d. Pfd. nur 10€ | 
Ganzjeidenes Atlas: Band in allen Farben, 4c | 


Nr. 7 Breite, die Yard nur 

Schwarze Damen-Gürtel mit verfilberten 
Schnallen, pradhtvolle Mujter, regulärer 12c 
Preis 206, für nur : 

Aus Goldfaden gewobene Damen » Gürtel 
mit wunderhübfchen Schnallen, requläs 1 >c 
"zer Brei 396, morgen nur > 

Damen » Gürtel» Nadeln, hübjch verfilbert, 
ihöne Mufter, nıe unter Sc verfauft, mors 2e 
gen das Stück 

Gürtel ·Schnallen in Silber vnd ſchwarz, nie He 
unter 15c verfauft, morgen nur 


MWaift Set3, beitehend aus 4 Knöpfen und 1 Paar 
Manicetten-Hnöpfen, in Silber und ge 
ichwarz, morgen da3 Set für 

Seitenfämme für Damen, feine Nahahmung von 
Schildpatt, reg. Werth 1214c, morgen Tec 


Gnte Qualität Bleifedern (Lead Pencils), 
6 Stüd für 
Dr. Tarıd Ereme Dentifrice zum NRernigen 10€ 
der Zähne, reg. Preis 256, morgen nur 
Weiße ungebügelte Männerhemden mit lei= 2 m c 
nenem Bujen, reg. Preis 39c, morgen nur o 
Negligee-Hemden für Männer, große Auswahl 
von jhönen Muftern, nie unter 6öc vers 39c 
ERBE, MOTgeR UNE... 0000 0000 s000 or. 
Dritter Floor. 
8 befonder3 große Bargains in Spißen-Gardinen! 
Die 85c Qualität für nur, das Paar 
Die $1.19 Qualität für nır, das Paar. 
Die 81.48 Qualität für nur, das Paar. 
Th Wahstuh, 1:4 Yd. breit, in allen 
Farben, die ichönften Mufter, die Yd. nur 10c 
Rouleaur (Window Shade3) mit Patent» 10e 
Rollen, in allen Farben, für nur 
Eine ganz bejondere Offertel Die jhwerjte Qualis 
tät von ganz wollenen Snarain:Garpets, neuejte 
Diuiter, Papıer, Nähen und Legen frei, 30€ 
werth 75c, die Yd. nur 
Bilder, auf einer Glasplatte, Größe 10x18 Bolt, 
in einer Meijingtette hHängend, jpezieller 1 ge 
Preis — 
Tafelſervice, 100 Stücke, beſtes engliſches Porzel⸗ 
Ian, 3 verichiedene Dekorationen, 12 9 
werth $18, nur * 
Theejervice, 
Muftern 
Prachtvolle Glas Wafferfäte, beftehend aus einem 
Waflertrug und 6 dazu paflenden Gläs 
fern, werth von $1.75 bis 82, Ihre 1 39 
Auswahl für + 
@läferne Eifig- und Oelflajhen mit einge- 
ihliffenem Stöpiel, in verjcdiedenen 10€ 
Farben, das Stüc 


Oſter⸗Geſellſchafts⸗ 


‚Anzüge für Männer. 


| Nidt offen am Sonntag. 


roße Yuhwaaren-Eröffnuung nähfle Woche. 


.... Sie find eingeladen. . . . 


4: 


Breife find die beiten Verfäufer. Wi, 
Klugheit und Ueberredung Fommen nicht 
in Betracht, wenn diefe Preife jprechen. 
Sie jprechen jegt, erzeugen Vertrauen in 
ung. Wir wünjchen, Sie würden fich 
diefe und andere Anzüge anjehen. 


MWaihington Mil, gan MWorfted Clay Männer, 


Anzüge, London Sad: oder Regent: 
Frod-Fagon, werth $12.00, für 8.90 


were Clay Worfted Männer» Anzüge, in 
Square Front Sad, Round Front Sad, 
oder Regeut Frock Façons, werth 9.7 5 


813.50, für 
Schwere Elay Worfted Männer » Anzüge, in ziwei« 
reibigen Sad, Kondon Sad oder Re- 


m 
gent yrod-TFacon, werth $15.00, für 1 1.5 


Männer-Anzüge au Clay Worfted oder franz. 
feinen Wale, oder die neuen Doppel» 
Male, in allen Dioden, die $13.00 
Qualität für 


Männer-Anzüge aus imdortirten Clay Worfted, 
4 — Ren — ———— Froct. 

eld u. Prinz Albert Façon (4 
Don der beften Marle, werth $20, für 15.00 


Ebenfalls die beitgemachten Anzüge in Sad, rod 
and Vrinz Albert Yagons, für 20 00 
BED. an non 0onn n00n senn se . 


Neues Aflortiment von Frübjahrs-Weberziehern 
den niebrigften Preiien. Unjere neuen Früh 
ahrd» und Sommer-Anzüge find zu Eurer Aıt« 
bereit, wollt Jhr fie auprobiren ? Seht fie 
falls au. Preiie 84.98, 5.38, 5.88, 
.00, 7.00, 83.00, 88, 9.00, 
38, 9.75, 11.88, 12.00, 13.50, 
14.50, 16.00. 


Sweiter Floor. 
Spezielle Offerte in unjerm Millinery: Dept. 
Großartige Auswahl von aufgepußten Ofter-Hits 
ten, rangiren im Werthe don $2. 
bi3 $4.50, morgen nur 
——— für Damen, in ſchwarz, braun.— 
au und weiß, reg. Prei 256, morgen 
"eigen eher 10€ 
PRrachtvolle Auswahl von Sammet, Blus 10e 
men, der reg. Preis ijt 256, morgen nur. 
Zufjah-Waifts für Damen, in der neueften Mode 
gemacht, hübjdh mit Sammt bejegt, > 
reg. ‘Preid $2.50, morgen 
— eng Damen=Röce, (7 Gored) 5Yard 
teit, neueite Diode, reg. Preis $2.00, 
morgen 1 +29 
Schwere jeidene Damen » Caped, mit geblümter 
Seide gefüttert, nie unter 86.00 vers 4 39 
Tauft, morgen nur , 
Weiße Buben - Waijts, mit gefräufelten Kragen 
und Bujen, hübjch beitickt, reg. Werth 5 
BIER IBBEBR.. 5 645000. ot 
z.. Terry Anzüge Ne Knaben, im 
lter von 3 bi Jahren, reg. Preis 
8.00, Morgen NUTeeee nenn. 1.98 
Extra feine Onalität Clay Worfted Anzüge für 
Knaben, im Alter don 4 bis 14 Jahren, würs 
den billig jein zu 85.00, morgen 


MännersHojen, ertra feine Qualität, große Aus- 
wahl von Wuftern, nie unter $2,50 
verkauft, morgen nur. 

Bierter Floor. 

Kırhenpfannen, werth Sc, 
zum halben Preis 

Pudding Pfannen, aus jhwerem Zinn, 
die 3: Duart Größe, HUT.oeo nuoo onon n nn 

Gemüſemeſſer, 
das Stück 

Tiſchmeſſer und Gabeln, gute Qualität 
das Paar 


Groceries. 
Camitag giebi e wieder billige Kuchen | 

2000 Kuchen! Weinkuchen, Torten, Pies, zc., 

garantirt feinſte Waare, nur............. 
Friſche Eier, feinſte Waare, das Dizd 
Feinſter Schinken. das Pfd.............. 
BERN DER 
Feinſter Tabak „Navy“, 3 zwei Unzen⸗-Packete 
Esser en ee bene ae 
Dr. Price’3 Backpulver, die 14 Pfd. Bücjfe.. 18c 
Feinste norwegische Fett-Häringe, der 10 Pfd. 

Eimer 49 
Yeinjte eingemachte Pfirfiche, (Lemon Eling) 

die 3 Pd. Kanne 15e 
Hafergrüte, das Pfd 
Beites Pumpernicdel-Mehl, das Pid 


Konſirmalionsanzüge 
für Knaben. 


Kleider für gute Knaben. Gute Knaben— 
kleider —welches iſt recht? Wir wiſſen, 
daß die Konfirmanden-Anzüge recht find, 
in Bezug auf Schnitt. Qualität und 
Preis, Viel billiger, alS fie andere ver: 
faufen; wir können e8 Euch bemeifen. 


Knaben: Anzüge, Ulter 14 bi8 19 Jahre, 
mit langen Soien. 


ElayWorfted Knaben-Anzüge, ganztwols 5 00 
len, nicht baummollen, werth $7,50, f. @o 

Clay Worfted Sad-Anzüge für Knaben. mit jchar- 
fen und runden Eden, fein gemacht; SFarmer- 
Satin gefüttert; dies ift ein jehr gange 6 98 
barer Artikel, werth $8.50, für....... Yr 

Sad-Anzüge f. Knaben, rundgeichnitten, aus fei- 
nem Clay Worfted gemacht und außgeitattet in 
der beiten Weije, werth $10.00, 7 50 

+) 


Elay Worfted Knaben-Anziüge mit jeharien oder 
runden Eden. von Allen als die beiten 8 00 
anerfannt. die je offerirt wurden für Wea 

Slater Tricot Knaben⸗Anzüge, dieſes iſt 8 50 
der beſte Tricot, der gemacht wird, für +.) 

Smportirte Clay Worfted oder importirte Tricots 
Anzüge für Bnaben, feine befjereu — Stadt 

einem Preiſe, unſer Prei = 

n irgend einem P ſer P 9,75 

Neue Eaffimere-Anzüge jür Frühjahrs- und 
Sonntagsgebraud, jest fertig zum Anzichen, 
für 4.00, 4.95, 5.358, 5.88, 6.00, 
6.38, 6.95, 7.48 und 8.50. 

Yunior Kinder-Anzüge Alter 3 bi 8 jahre, alle 
neu, für1.19, 1.48, 1.69, 1.75, 1.85, 
1.98, 2.38, 2.48, 3.58 und 4.50. 

Serjey Kinder-Auzüge, Alter 3 bı8 3 Jahre, alle 
neu, für 1.39, 1.48, 1.75 und 2.98. 

Kinder-Auzüge, Alter 6 bi8 15 Jahre—KElay Wors 
fteds mınd Tricot, 3.95, 4.49, 4.90,5.38 
und 5.98; Gaffimeres für 99e, 1.48, 
1.69, 1.88, 1.98, 2.38, 2.48, 2.69, 
2.75, 2.88, 2.98, 3.38, 3.48, 3.88, 


4.48 und 4.90. —— 
Sonvenirs gratis · Zen üns 


LOUGHBY & ROBIE 


416-424 MILWAUKEE AVE., 


nahe Carpenter Str. 


geider & 


. Bayern . 


Die Bevölterung Deutihlands. 


Die jüngfte Volkszählung in 
Deutjchland war die jechite jeit Beite- 
hen des Reiched. Inn Breußen wurden 
bon 1816 bis 1867 jedes dritte Jahr 
eine Volkszählung veranftaltet; 1870 
unterbrach der Krieg Diefe Regelmä- 
Bigfeit, dafür wurde aber am 1. De 
zember 1871 eine Boltszählung ver- 
anjtaltet und zum erften Mal auf das 
ganze Deutjche Reich ausgedehnt. Die 
nächte Zählung fand nad vier Yah- 
ren, am 1. Dezember 1375 ftatt, und 
demnäcdhft folgten die Volkszählungen 
alle 5 Jahre, aljo 1880, 1885 und 
1890, und zwar jedesmal am 1. oder 
2. Dezember, da man annimmt, daß 
in biejer Jahreszeit die Venöfferung 
am jeßhaftejten ift. Die erite deutjche 
Volkszählung ergab eine Bevölkerung 
bon 41,058,792 Seelen; 1875 wurden 
42,727,372, 1880 45,234,061, 1885 
46,855,704, 1890 49,428,470 aezählt, 
und jeßt hat die Zählung eine Bevöl- 
ferung bon 52,244,503 Berfonen er: 
geben. E3 hat feit der vorletten Zäh- 
lung alfo eine Zunahme um 2,816, 
033 Einwohner jtattgefunden, wäh— 
rend in der vorlehten Periode die Zu— 
nahme 2,572,666 betragen hatte. Die 
Zunahme von 1890 bis 1895 ergibt 
hiernadh 5.70 v. 9. gegen 5.49 in der 
Zeit bon 1885 bis 1890. Die Erhö- 
hung der Zunahme um faft + Million 
gegenüber der vorlegten Zahlungspe— 
riode ijt einerjeitS auf eine Vermeh- 
tung des MWeberfchuffes der Geburten 
über bie Sterbefälle, andererfeit3 auf 
eine Verminderung der Auswan— 
derung. . zurüdzuführen. Der Webers 
Ihuß der Geburten hat im den 
vier Jahren von 1891 bis 1894 
2,574,708 betragen für 1895 Tie- 
gen noch feine Zahlen vor, doch wird 
man annehmen fönnen, dab in der 
fünfjährigen Zählungsperiode die na- 
türliche Volksvermehrung etwa 3 und 
ein Fünftel Millionen betragen hat, 
während ſie ſich in der Zeit von 1886 
bis 1890 nur auf 2 und neun Zehntel 
Millionen belief. Die überfeeiſche 
Auswanderung hat dem deutſchen 
Reiche in der letzten Zählperiode nur 
rund 400,000 Perſonen entzogen gegen 
485,000 in der vorlegten. Wäre nicht 
in den leßten beiden Jahren die Aus— 
wanberung jo erheblich zurücgegan- 
gen, bielmehr auf der früheren Höhe 
verblieben, jo würde Deutfchland etwa 
100,000 Einwohner weniger zählen, 
als es thatjächlich hat. 

Wie ſich die Einwohner Deutſch— 
lands auf die einzelnen Staaten ver— 
theilen, ergibt nachſtehende Tabelle, in 
welcher der Pprozentuale Zuwachs für 
die letzten fünf Jahre und für die 24 
Jahre ſeit 1871 angegeben iſt. 

Bevölkerung 

am 2. Dez. 

1805 
ve . 81,817,89 
.ene.. 5,197,414 
Württemberg . » . . 2,080,898 
Sachen. . .. 3,783,014 
Baden 1,725,470 
Eljaß »Lothringen . 1,641,220 
Heſſen 1,039, 388 
Hamburg 681,633 
Medlend.-Schwerin 59,883 
Braunjchweig . 433,906 
Dlvenburg 373,063 
Sachſen-⸗Weimar 338,837 
Anhalt .. 29183 
Sabhjen-Meiningen 233,973 
Sahjen:Kob.»sGotha „. 216,64 
Bromen 196,278 
Sachſen-Altenburg. 180,012 
Lippe 134,617 
Re 1 8... 131,469 
Mecdtend.-Strelig . 101,513 
Schwarzb.⸗-Rudolſt. 8,500 
Lübeck 833,324 
Shwarzb.-Sond. . 78,243 
ud... 67,454 
Walded 57,783 
Schaumb.Lippe. 41,24 


Zunahme 
(in Proz.) ſeit 
1890 1871 
6,31 28,99 
3,62 19,20 
2,18 14,42 
8,00 49,55 
4,03 18,96 
2,35 5,90 
4,68 9,87 
9,49 101,08 
8,21 6,98 
7,46 39,18 
5,27 18,01 
3,9 18,41 
7,78 41,08 
4,53 24,45 
4% 24,25 
8,73 60,35 
5,35 2,66 
4,76 21,13 
9,73 47,66 
8,61 4,67 
3,13 17,77 
8,9% 59,75 
363 16,46 
7,49 
0,57 


3,20 


Etxat 
Preußen . . . 


Deutiches Neih „ . . 52,244,503 5,7 
— —— — 

Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
—- 1. — 


— Dus Glüd verjpriht, Daß Unglüd Hält. 

” 

‚— Ein die — "Was Tieft Du denn nur immer 
in meinem Kohbuche?“ „Na, einer von uns Beiden 
muß doch wenigitens iffen, was drin fteht, dazu 
ift e8 ja doch einmal angeichafft worden.“ 


— Gofangen. — Theaterdireltor: „Ah muß Ab: 
nen aber gleich jagen, ich brauche jtarfe und ge= 
junde Kräfte, die micht gleich bei jedem Schuß auf 
der Bühne umfallen! Sie find doch nicht nernög?“ 
— Echaujpieler: „Ih? Nein. — Mir fünnen Sie 
vorjhießen, jo viel Sie wollen.“ 


TORE 


8Co 


Gelegenftes Kaufhaus fur alle Metropolitan 
Hohbahn-Diitrikte. Nur einen Bloc 
don Diviion Str.-Station. 


Samfag, den 25. März! 


25c Herren:Nedtieg, 
tur 

220 Dugend feine jeidene Herren« 

Nedties (eines am jeden 
Kunden) 

82.50 Saffimere Männer-Hojen, 
(Samples) am Samjtag 
für 

50 reinwollene gut gearbeitete &w 

raue Cheviot JaderMünners + 
Ynaüige mit Satin-Futter für 

25 reinmwollene graue gemiichte a ıy 

— Sheviot Sader Männer- in: = (30 
züge, reg. Werth $10, für.... 

40 reınwollene Indigo blaue Tricot Jacket 
Männer- Anzüge mit Yarmer = 09 
Satins;zutter, werth $12,.00— % 4. 
813,00, für 

200 Raar reınwollene Gaffimere und jchwarze 


Worſted Manner-Hoſen, re— *82 50 
* 


quiärer Preis $4.0, Saunfiag 
Tür 

175 Paar Gafjimere gejtreifte - 
Snkunerholen in ihören 8 1 ‚45 
ERUREER Sdaassnassue ne mans 

25 Dugend gebügelte Percale- 
PDiännerhemdei, die 50c Sorte, 

ash Frühjahrö:Männerhüte 
mit ‘eidenem Baud, in jhwarz, = 
braun und Stahlfarbe, reg. $2.00- 50 
Hut, für Ä * 

225 Paar reinwollene feine Caſſi⸗ Ss 75 
mere Männerhojen (Eufton * 
made), reg. Preis *5.00, für. 

200 Dußd. Rameelshaar und nature 
AN —— » Unterhemden c 
und 

50 u Indigoblaue glatte Drill 
Männer-Arbeitshenden, e c 
wert& 58 — 

100 reinwollene doppelbrüſtige imvortirte 
Engt. Clay Worſted Kuaben-⸗ Ss 50 
Anzüge in jhwarz u. blau, re + 
qulärer Preis 89.00, Samita 


g 

75 reinwollene >oppelbrüftige 
Stay Worjted Knaben- $7.00 
Anzüge 

5 Dugend weiße Anaben-Bloujen 
mit fein geftichtem Kragen und >0c 
Stulpen 

200 Dutgend branne und jchwarze 
Anaben-Zügbäte werth 9öc, € 

200 doppelbrüftige graue Ches 
——— EEDAR Größen 1.25 
4 bi ————* 

175 reinmollene doppelbrüftige m 
arane Chepiot« und Yudigo $2.25 
blane Kuaben-Anzüge 


Kommt und bejcht Euch den neuen Laden 


MANGE SHi 


der 


ve»... ...»» 


IE & GLOTHING CO., 


517 MILWAUKEE AVE., Ecke Eiston Ave., 


und laßt Euch die neue und elegante Auswahl von Männer, Knaben: und Kinder: 
Kleidern, Hüten und Ausftattungswasren zeigen, ebenjo die Männer, Damen: 
und Kinder-Schuhe, die wir jet zu niedrigeren Preijen verkaufen, als andere Gejchäfte für 
ihre alten und verlegenen Waaren verlangen. — Ein Andenken für Jedermann. 


Eeidengemwebte 


Männer⸗ 
Hoſenträger, 


9 CEts. 


Weiße 
Lam: 
Schleifen, 
werth 15 Gtg, 


5 Ets. 


Weiße hohlgeſaumte 


Gebügelte 


doppeltes Vorder—⸗ 
theil und Rücken, 
werth $1.00 


49 Ets. 


Echte ſchwarze 


48 6t3. 


für Männer, 
werth 15 Gt3, 


> 613, 
Schwere blaumelirte 
Soden, 


werth 15 Cts. 


> 613, 


48 Ets. 


Blaue York-Leinen 
Schürzen: 
6 
Alu 
werth 75 Et3., 


30 &t3. 


Ein Bajebal und Balichläger frei mit jedem Kuabeu: 


Weihe Hemden, 


Sateen: Hemden, 


doppelter Ruüden, qut 
gemant, werth 75 &t3. 


Gebügelte franzöfiiche 


Cafchentücher Percale⸗Hemden 


Overalls“ 


Importirte Clay 
Worſted 


Konfirmations⸗ 
Anzüge, 
werth #10.00, 


6.00 


Knaben⸗ 
Schul-Anzüge, 
werth 83. 50. 
ar uw 
51.49 

Hlaue Slanell 
Jinaben-Änzüge, 


werth $5.00, 


s2.50 


Münner-Anzüge, 


werth 825. 00. 
246 
512.09 


Dunkle 
Caſſimere— 
Anzüge, 


werth $10.00, 


54.00 


Caſſimere⸗- 
Holen, 


ausgezeichnete Wiodeit, 
werth 83.50, 


52.00 


„Jack Rabbit“ aMarke K ttaben: 
Jenus:Jolen, Kniehoſen, 


werth 39 Ets. 


13 Gi3. 


reg. Preis $1, 


69 E13. 


Damen-Schuhen 5u 51.00 oder mehr. 


ı 98 &t3. 


s1.09 


—— ⸗ 
Steife und Fedora 


Golddollar 


. Münner:Hüte 


werth $1.50, 


s1.09 


Alpine 
Fedora 
Männer-Hüte, 


werth 82.50. 


81.49 


Fedora⸗ 
Knaben-Hüte, 


werth 81.00, 


50e 


Nämerſchnhe, 


werth *81.65, 
6 = 
81.15 


Overa Dongola 
Damen⸗Rnöpfſchuhe 


merth $1.50, 


Kanguruh-Kalb 


Mädchen: 
Schuſſchuhe, 


werth 81.50. 


Schwarze und lohfarb. Fancy Tud 


Aford Ties Iamützen 
f. Binder 
wertb $1.00, 


51.00 | 48 6t3. 


für Damen 
werth #1.65, 


Anzuge, ebenfalls ein hübſches Geſchent mit jedem Paar 


MANGE SHOE AND CLOTHING CO,, 


517 MILWAUKEE 


EN" 


ENFRSTHETRE 





a N TEE Pr 


a ee EEE 


AVE., ECKE ELSTON 


AVE. 


ER 


 Spezial-Dor-Derfauf von 


srühjahrs:Anzügen und Licberzichern! 


Wir haben auf Lager Taufende von Dollars werth feine Anzüge und Heberzieher 
unferes eigenen Sabrikates, fowie den größeren Theil des KAHN, SCHOENBRUN & C0.'S 
Sagers, welches wir von den Mafjenverwaltern zu weniger als den Heritellungsfoften fauf- 
ten, — Wir bitten um Befichtigung und Deraleich, und find ficher, da; wir Euch von 25 


bis 40 Prozent an jedem Einkauf jparen können. 


Reinwollene ichwarze Che: 
viot Geihäfts = Anzüge 
während 


für Männer, 
dieſes Verkaufs 
Feine Caſſimere— 


und Stoffe, 
dieſes Verkaufs 


Schwarze und blaue importirte Clay Worſted 
Sack- und Frock-Anzüge 
für Männer, werth 812, 


während dieſes 
kaufs 


Männer-Frühjahrs- Ueber— 
zieher, ſtahlfarbig, 
miſcht u. ſchwarz, werth 
812, während dieſes Ver— 


Milwaukee 
und 


Ashland Ave. 


Nord-West-E 


und 
Cheviot = Männer = Anz 
züge, die neuejle Mode 
während 


94.98 


gefallen. 


$8.79 


fauf 


und $12. 


ge: ER a 
Kniehofen = Anzüge 


e & Monroe Str. 


Uhampion-Verkaufon Kleidern. 


Blaue und rothe Stanley: Kappen, gute Waare, gut gemacht, jhön verpußt, 


werth 3öc, Champion Preis 


Knie-Hojen in einer Auswahl von Muftern und Qualitäten, manche darum 


ter jind 50c werth, Ghampion Preis 


Fedoras Hüte, in jchwarz, braum, grau und jteinfarbe, leichte und jchwere, die 
neuejten Jrübjaprsmoden, ein 82.00 Hut, Champion Preis 


12€ 
19c 
95 


honfirmalions- Anzüge, 


Knaben- Anzüge, Rod und Knie-Hojen, in 


jhmwarz und blau, Eheviot und Clay 
Diagonals, von 4 bi8 14 Jahren, 
werth 83.50, Champion PBreis...... 


1.95 


Knaben: Anzüge, Rod, Weite und Hofen, 
in rein Wolle, jhwarze und blaue 
importirte Diagonals und Cheviotg, 


für 18: bi$ 18jährige Kinder, jo aut 
wie man fie für 88.00 irgendwo be- 
fommt, Champion Preis 


4.98 


j 


Männer : Anzüge in reinwollenen 
Caſſimeres, Homeſpuns und Ches 
viots, in [hmwarz, blau, braun und 


emifchten yarben, in allen Faconz, 
Eh 810.00, Ehampion-Preis.... 3.98 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren von 


Deutſiche Firma. 
85 Baar ünd 85 monatlich anf 850 wert 


Kinderwagen » Fabrik, 


C. T. WALKER & C0., 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter kauft Eure Riuderwagen in die | 
fer billigiten yabrit Chicagos. Ueberbrin» | 


ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenjchirm zu je- 
m angefauıten Wagen. — Wir verfaıfen unjere Waa» 


Ra zu erftaunlich billigen Preiien und erfparen deu | 


äufern manden Dollar. 
ter Robr- Kinderwagen für 37.00, noch 
Taturen bejorgt. AUdends offen. 


Sin feiner Fe > 
Zzmmiröu 


für 
$1.39, 81.48, 81.69, $2.00, $2.48 
und aufwärts. 


| Jinaben: Konfirmalionsanzüge 


Elegant genug, um dem Anfpruchvolliten zu 
\ Killig genug, um dem jparjam: 
jten Käufer zu genügen. 


Lange Hofjen- Anzüge für Knaben, reinmolle- 


ne jchwarzge Gheviots, 

Alter 14 bis 19 Nahre, 

. gut gemacht und bejegt, 
während diejes Verfaufs 
Clay Worited lange Hojen: 
Anzüge für Knaben, 12 
bis 19, für diejen Ver: 


$3.98\ 
$6.00 


Bejiere Qualitäten zu 87.50, 88.50, $9, 810 


Knaben 81.29, 


Milwaukee 
und 
Ashland Ave. 


—/KEMPF & LOWITZ 


Öeneral-Agentur, 


| 155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preiſen. 


Erbſchafts-Einziehungen. 


Vollmachten ausgefertigt. 
Erbſchaſts⸗, Mililür- und Prozehſachen, 


hier und in allen Welttheilen. 
Deutſches 


Konſuſac· und Rechlshureau, 


Ofice: KEMPF & LOWITZ, 
| 155090. Washington Str. 





2Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo biſſig wie audere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 


Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
auw billigen PBreifen. mmi 


% ( | ( L 
—E — x SW 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abeuds offen, 


BENZIN Er 


Verkauf, Samllag, 28. März. 
Cefet dies und Ipart Yeld. 


Main Floor. 


t IS-We die Dar, 
108 una, een 
te Taſchentücher, werth 
Damen-Taſchen⸗— 

hide, Samitag 

23, mwertb 106 


b. 10€ 
ufteitins 
td. 19€ 


Zweiter Floor. 
ES hnürichube für Knaben, 


VPrels $1.75, bi 
e Tr Mäpdidben, 


Tritter Floor. 
hier — es nicht ver⸗ 


öße 4 bis 14. 6 
200 


Vierter Floor. 
Quart Eimer ſt 
U 


ve Mıib Wbisty, F.aihe 
er, da3 Tukeund Fuiden .. . . 
Gh Vier, das Duke Fraſchen ... 
Winer Erport Bier, das Dutzend Flaſchen. 
Malt Marrow, das Dutzend Fiaſchen 
GROCERIES! 
Befte Handfüfe, das Stüd 
Fancy Rahmtäje, dı8 Bund ‚ 
Anerikanticher Käje, Das Pfund... 
a Schweizer Kije, das Pfund ..... 
a Galitorniide Pilaumen, das Pfund „ 
„ Gedörrte Aepfel, das Pfund 
— Rio Kaffee, das Pfund 
5 Pfund Topf Frucht-Gelee 
Rifund Vuil Frucht⸗Gelee 
Zuverläſſig friſche Eier, das Dutzend ... 
Gleftr. Seifenichnigel, das Pfund. . 


ALBERT MAY & C60,, 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


C.B.Rıchard &Co. 


Gegründet 1847. 


Rilligfie Pallage-Billelle 


über alle Linien. 


Wech- 
sel. 
Erbschaf- 


Deutihes 


Rechtsbureau 


(geieglich inforporırt) beforgt 
Erbihafts: und Nahlagregulirungen bier und 
ın allen Weittheilen.—Bollmadıten, Zeftamente, 
Rechtsſachen jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, Reäts-Anwall, 


und öffentl. Nadhlaßvermwalter für Cost County. 
ALBERT MAY, Xedts - Auwalt, 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntags Borm. 


Banf-Geihäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dft Randelph Gr. 


KB Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 
en 


Sepofiten angenommen. — Bollmadten aus 
geitellt. — BVaflage:-Scyeine von und nad Europa, 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Bormittag. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen. “ap! 


GELD 


u verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufıwärt# 
auf erfte Hyrothef auf Ghicago Grundeigentum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Aniage immer vorrätdig 


E. S. DREYER & CO. mu 
Südwefi-Ehe Peardorn & Wafhingion Ft. 


820 


A für obige Mafine, mit fieben 

M Echubiaden, alen Apparaten 
Fr und Zjähriger Garantıe. 

J detait⸗Offlee Sidridge D 
Mah⸗Maſchine 


—BA ——— 


* 





